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«o 1. Beif12. Uahrgang 1912

* mi«™ ’

s s Die Hrdiifeklur ® ®
des XX. Uuhrhunderls
& Zeitrdiriii für moderne Baukunil »

Berausgegeben uoπ Prof. Dr. Bugo Eicht
os os os os os Sfadtbaurat in Iieipzig o□ o□ os os os

Zu den CflieIn.
OS

D ie in vier Stodiwerken über einem SockeIgeichofj aufffeigende, mit 
einem Dadiaufbau bekrönte Faiiade des Eeidiaftshauies Eaan & 

Beumann in Köln a. Rh., HpoifelnkIoIter 5, bringt die einheitliche 
BeItimmung des inneren durch die VorgeIegfen, IamfIidie SeldioiIe vom 
SodieI bis zum übertretenden DadigeIims durchlebenden Pfeiler zum 

FenIfer geradlinig überdeckt. Der Dadiauibau wird wieder von Pfeilern 
eingefabt, die eine Iioggia einidilieben, und trägt ein zeltförmiges Dadi. 
Die Verblendung der Faffade befiehl aus hellem Pfälzer Sandftein, die des 
Sockels aus Dolomit. Das Dadi
Ziegeln eingedeckf.

iff mit Hefroien ∏10πdι∙ und ∏oππeπ∙

Eingang und Creppenhaus(Cal. 1.) Köln a∙ Rh. HpolteInkIoifer 5.
Ausdruck. Das Sebaude kam nach dem Entwürfe des Hrdiitekten Peter 
Eaertner, unter Hlitarbeit des Architekten 3. Bernd, in einer Bauzeit 
υoπ 9 IIlonaten für die Koftenfumme von 150 000 ITlark zur Ausführung. 
Der rundbogig überwölbten Einfahrt im Erdgefchofj einerleifs enfipridit 
andererfeits ein rundbogiges Fenfter; Ionit find die der Böhe nach zu* 
Iammengezogenen, in der IHifteIachie in leichter Rundung ausgebauchten

Die überwölbte Durdifahrt führt zur Baupftreppe und weiter zu dem 
offenen Bof. SonIt wird das Erdgeldιo⅛ flɑnz ≡ ZuIammenhangenden, 
IeiIweiie durch Oberlicht erhellten SeIdiaffsraumen eingenommen, aus 
denen wieder eine Creppe emporführf, und von denen an der Strabenfront 
zwei Privatbureaus abgetrennt lind. Die oberen SeIdioIie enthalten 
gleichfalls ungeteilte Seidiaftsraume.

O3 03 03

Cαf. 2. Das VierIlockige Wohn* und Seichaffshaus in Wiesbaden, Ecke 
Wilhelm* und FriedridiItrabe, nimmt die Filiale der DeutIdien 

Bank neblí einer Anzahl Wohnungen auf, und iff nach dem Entwürfe der 

Hrdiitekfenfirma Ph. BoIzmann & Eo. unter IHifarbeif des Hrdiifekten 
Rückgauer in einer Bauzeit von etwa 11 IHonaten errichtet. Das Erd* 
geichob enthält die flach überwölbten Eingänge und Ichliebt mit durch*
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Die Hrcfiiiekfur des XX. Uahrhunderis

1. ObergeichoFj 2. und 3. Obergekhoij(Caí. 2.) Wiesbaden. Ocke Wilhelm· und FrIedrichFfra⅛e.
gehenden vorgekragten Balkons nach oben ab. Die zwilchen durchgehende 
Pfeiler eingelchloffenen, im erften und zweiten Obergefchofj zufammen- 
gezogenen Fenfter find in den mittleren Eldifen Hadi nach aufjen gerundet 
und wieder mit Vorgekragten Balkons abgefchiolfen. Das dritte, ebenfalls 
durch Pfeiler gegliederte Obergefchoh trägt den weit übertretenden Dadi« 
kränz, über dem fich auf der Steiifiache des gebrochenen Dadies eine 
Reihe Fenfter erhebt. Die Faffaden find mit hellgelbem Iieininger (Pfälzer) 
Sandftein verblendet; die Dadideckung befiehl aus rheinifchem Schiefer.

Die Stahlkammer fowie das Gewölbe für Effekten und Coupons im 
Erdgefchoh find von einem Kontrollgang umgeben, dem Iidi ein Raum 

für das Publikum anfchlieht. Huherdem find Räume für das Hrchiv, die· 
Beizung und für den Bedarf der Wohnungen vorhanden. 3m Erdgefchoh 
liegt an der Ecke der Verkehrsraum für das Publikum mit doppelten- 
Eingängen, an dielen Raum Ichliehen fidi die Bureaus für Effekten, 
WechfeI und Kaffe an. Ein befonderer Eingang führt zu den Creppen 
und dem dahinter liegenden ßof. Das erfte Obergefdioh enthält Dienft- 
räume der Bank, Vorftandszimmer, Säle für Buchhaltung und Kone« 
Ipondenz. Das zweite und drifte Obergefchoh Iind zu gröberen Wohnungen 
eingerichtet. Um DachgeIchoh befindet Iidi die BausmeiIterwohnung. 
Samtlidie KonIfruktionen find IeuerIicher hergeffellf.

Das Geidiaffshaus der VerIidierungs- 
GeiellIchaft Rhenania in Köln a. Rh., 
WortherItrahe 10, eine gelditollene Bau

gruppe mit dem DirekforwohnhauIe bil
dend, ilf von den Hrchifekfen B. D. fl. 
Schreiterer und Below entworfen, und in 
11 bzw. 12 IIlonaten zur Ausführung ge- 

Caf. 3—4. kommen. Die BaukoIfen des Verwaltungs« 
gebäudes betrugen 225000 HIark, die des 
DirektorwohnhauIes 145000 Hlark. Die über 
dem SodtelgeIdioh Zweigefchoiiig auflteigen- 
den, mit einem ausgebauten Dadigeichoij 
VerIehenen FaIIaden des Geichaftshauies 
zeigen einfache der inneren BeItimmung enf- 
Iprechende Formgebung. Die HlitfelriIaIife 
an beiden Fronten durchbrechen die Dach
linien und find im Erd- und ObergeIdioh

≡>3 s<a s×□

durch PilaIferIfreifen ZuIammengezogen, eben- 
Io die geradlinig überdeckten FenIter beider 
GeIdioIie. Die !teilen FIadien des ge
brochenen, mit Schiefer eingedeckten Dadies 
find mit einer Reihe von Fenffern belebt. 
Das ZweigeIchoiIige, gleichfalls mit einem 
gebrochenen Schieferdach überdeckte Direktor
wohnhaus ilf mehrfach gruppiert und Idilieht 

i Iidi dem GeldiaftshauIe unmittelbar an. Der 
i Sockel ilf durchweg aus InuicheIkaIkitein her- 
¡ geífelíf, die oberen GeIchoIie der Strahen= 
1 fronten aus Iienzitfuff, die Bof- und Garten

fronten Iind in Iiibergrauem CerraIit ver« 
! puht.

ιl Das SockeIgeIchob des GeIchaffshauIes ent- 
B hält das Archiv, die Räume für Akten und Be« 

amfengarderobe, auberdem. die Wohnung des.
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Die Brdiifekfur des XX. Uafirhunderfs

Bausmeiifers und den Eingangsflur mif Creppenaufgang. Um Erdgefdiofj find 
die Zimmer der Direktion, des HuffidTfsrafs, die Kaffe, eine Hnzahi Bureau
räume fowie die Baupf- und Ilebenfreppe Unfergebradif. Um Obergefdiofj 
find weitere Bureauräume, die Zimmer für Direktor, Hrzf und Uuffifiar

angeordnef. Die reichlich bemeffenen Wohn-, SefeIifdiaffs- und Wirffdiaffs- 
räume des Direkforwohnhaufes verteilen fidi auf drei Sefdioffe. Sämt
liche Decken find in Eifenbeton, die Creppen in Kunftfandffein hergeffellf. 
Die Bildhauerarbeifen rühren von E. Baller her.

μ μ

Der Sarfenplan für die IiandhausbeiiedIung in Schönberger
CaI bei Bensheim a. B., von Beinrich E. Klein aufgeffellf, zeigt 

eine Hnzahl Wohnhaufer, freiliegend zwifcheπ Baumgruppen und Sarfen- 
pläften, und bietet das Bild einer wirklichen Sarfenffadt.

Die Wohnhaufer, nach den Entwürfen des Hrchifekfen Profeffor 
Beinridi Hlefjendorf im kaufe etwa eines Uahres errichtet, find meiff 
in maierifdien Formen des gemilchten Illaiiiv-BoIzbauifiIs gehalten.

Baus ∏r. 4, zweifföckig wie das vorige, iff im Erdgefchofj mif einer 
Vorgekragfen, eine Hltane fragenden, in BoIzkonifrukfion ausgeführfen 
kaube ausgeffaffef. Hn einer Ecke fpringf ein polygonaler Erker vor. 
Der Eingang an der Seitenfront mündet in einen einfföckigen Flügelbau. 
Der Sockel iff in rotem Brudiffeinmauerwerk hergeffellf; die oberen Fronf- 
mauern find grau verputjf. Der abgefchopffe SiebeI iff mif Breffern ver- 
fchalf. Einzelne Bolzteile find weifj geffrichen. Das Dach iff mit roten

Caf. 5—10.

EFfDGCSEhOS?
ErdgeschossBaus 4 β≡us 9(Cai. 5—10.) [IandhausbeiiedeIung in Schönberger Cal bei Bensheim a. B. Baus 24.Baus 1

Baus ∏r. 1 zeigt rotes Sockelmauerwerk, darüber Ichwarzes und 
braunes ZiegeImauerwerk mif Verfdimierfen Hlortelfugen, im Obergefchofj 
BretferverfchaIung und weifje Hnffridie der Fenfterrahmen und käden. 
Hn einer Ecke fpringf ein runder Erkervorbau vor, mif einer Hlfane ab- 
Ichliefjend. Das weif übertretende abgewalmte Dadi ift mit Ziegeln eingedeckt. 
Das Erdgefdiofj enthält die Diele mit frei auffteigeπder Creppe, Salon, Wohn
zimmer, Efjzimmer in Verbindung mit dem Wintergarten und die Küche. 

Ziegeln eingedeckt. Um Erdgefdiofj liegen der Vorraum mif offener 
Creppe, der Salon, das Efjzimmer in Verbindung mit dem Erkerausbau 
und dem Wintergarten und die Küche.

Baus ∏r. 9 Ifimmf in der inneren Einridifung in der Baupffadie 
mif den vorgenannten ßäufern überein. Das Sockelmauerwerk beffeht 
aus grauen und gelben Brudiffeinen, Erd- und Obergeichofjmauern aus 
Ichwarzen und braunen Backffeinen. Das Dadi iff mit Ziegeln eingedeckt.
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Die Hrdiifektur des XX. Uahriiunderfs
Un der Hliffe der Sfrafjenfronf Ipringf eine offene ñafie vor, die im oberen 

Caf. 5—10. Gefdiofj eine HIfane fragt. DieieibewirdvonzweimifBretiernperidialten 
gefdiwungenen Giebeln flankiert. Das Dadi iff mit Ziegeln eingedeckf. 

Baus ∏r. 24 zeigt rotes SodieImauerwerk, darüber ∏lauerwerk der

Fronten aus rotem Sauerbrudiftein. Das übertretende Ziegeldach iff ge
brochen. Die mit befonderem Dadi Perfehene Eingangshalle an der Giebel
front führt zu Vorraum und Creppe. Sonff entfprichf die Einriditung des 
Grundriffes der für die übrigen Baufer angewendeten.

OS CM EM

His mächtiger Edibau mit zwei langen Strafjenfronten erhebt Iidi das 
Piergefdioffige, mit durchgehenden Dachauibaufen ausgeffaffefe Wohn

haus H. Sander G. m. b. B. in Dortmund, Ecke Poft- und Huifen- 
Ifrafje, in den Faffaden poπ Hrchitekt I∏eyer entworfen, in den Grund
riffen ein Werk der HkfiengeieIIfdiaft für Betonbau Sadis & PohImann, 
Bamburg. Die Bauzeit nahm etwa 1 Uahr in Hnfprudi, die Baukoffen 
betrugen rund 400 000 I∏ark, ein- 
IdiIiefjIidi der beiderfeits anffofjenden 
Baufer. Die fɪadi abgeruπde Edie ent
hält den Eingang, trägt über dem 
Erdgefdiofj und dem erffen Obergefchofj 
Porgekragfe Balkons, iff durch drei 
ObergefdiofIe durdifefjende Pilaffer ge
gliedert und wird über der Dadi- 
brüffung durch einen Hufbau mit ab- 
Idiliefjendem Giebel bekrönt. Beide 
Hangsfronfen find mehrfach durch Rifa- 
Iife mit Porgekragfen Balkons und 
Erkerporbauten gegliedert, die wieder 
über der DachIinie mit Giebeln aus- 
geffatfefe, durch niedrige Zwilchen
bauten Perbundene Dadiaufbaufen
fragen. Die Fenfter find geradlinig
überdeckt und find im zweiten Ober- 

gefchofj mit gebogenen GiebeIbekronungen PerIehen. — Die dem Eckbau 
beiderfeits angefdilollenen WohnhauIer HuiienIfraIje 12 und PoIf- 
Ifrafje 30,∕a find gleichfalls Werke des Architekten IHeyer und der Firma 
Sachs & PohImann. Die Pierftockigen FafIaden IamtIidier Hauler Iind 
mit KunfffandIfein in grauer Färbung PerbIendef. Die Gebäude find in 
EiIenbefonkonifruktion nach Syffem Pohlmann - HeIdiinsky ausgeführt. 

SamtIidie innere CeiIungswande Iind 
nachträglich Iadiwerksartig eingebaut 
und können ohne Konftruktionsper- 
änderungen Perfdioben werden. Die 
BiIdhauerarbeifen an den FaHaden 
lieferte P. Rothe.

SamtIidie GefdioIfe find zu ge
räumigen Wohnungen, zwei in Jedem 
Stockwerk, eingerichtet. Die im Eck- 
haute find pon einer gemeinfdiaff- 
lidien, mit Hufzug PerIehenen Creppe 
zugänglich, zu welcher ein pom Edk- 
pelfibül ausgehender langer Eingangs
flur führt.

Die beiden anfdιliefjeπdeπ ßäufer 
an der HuiIen- und PoIfItrafje haben 
beloπdere CreppenhauIer erhalten.

Caf. 11—13.

Kleines GckfofaIbiId

(Cai. 11—13.) Dorfmund.
SO SO SO
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Die Hrdiiiekfur des XX. 3αhrhuπderfs

(Oaf. 14.) Sagen ɪ. W. Kreisfiausffrafje 5. Obergeichofj

Die Zweiftockige, in den Husbauten dreifföckige, aufjerdem mit einem 
ausgebauten Dachgefchoh verfehene Villa Ofthaus in Bagen ɪ. W., 

Kreishausffrahe 5, von Hrdiifekt Profeffor Fr. Sdiumacher, Bamburg, 
entworfen, iff in einer Bauzeit von etwa einem Uahre für die Baufumme 
von 113 000 ∏lark, einfdiɪiehɪidi der SartenanIagen, zur Ausführung 
gekommen. Die Sfrahenfronf öffnet ficfi im Erd« und Obergefdioh durch 
Hoggien, die zwilchen Vorfpringenden Ausbauten liegen. Der Eingang 
in der Seitenfront mündet in eine Vorfpringende offene Balle, über der 
fidi das Ober- und das Dadigefchoh erheben; Iehteres in pavillonarfiger 
Form. Der Baupfeingang führt zu dem Vorraum in einem einfföckigen 
Seitenflügel. Die Rückfront befɪhf einen im Obergefchoh Idiwach vor-

tretenden, die DachIinie durdιidιπeideπdeπ Husbau. Die Fronten find in 
Cerranova verputzt und mit einzelnen Sandfteingiiederungen ausgeffaffet. 
Das gebrochene, Dachfenfter fragende Dadi hat eine Eindedrung von 
Biberfchwanzen erhalten.

Das Erdgefdiofj enthält die mit einem Vorraum Verfehene Diele mit 
der offen liegenden Bauptfreppe, das Berren- und das Damenzimmer, 
das mit der hoggia in Verbindung Ifehende Speifezimmer, die Kiidie mit 
Ilebenraumen und die Ilebentreppe. Um Obergefdiofj liegen das Schlaf
zimmer des Befihers mit aπfdιliefjeπdeπ Sarderoben, das Wohnzimmer, 
das HnkIeidezimmer mit Bad, ein zweites Badezimmer und die Kinder
zimmer.

Γ¼as VilIenartigeWohnhausFiidier _
ɪ-* in Siegen a. d. S., Siersberg- ≡ Γ Ppraiitta-!frage 17, ht in einer Bauzeit von 
etwa 12 Hlonafen nach dem Entwürfe 
des Hrdiitekfen Sg. IIlehendorf zur 
Ausführung gekommen. Das Erd- 
gefchoh befɪhf eine überbaute Ein
gangshalle an der Vorderfront und 
an der Rückfront eine Veranda, die 
mit einem offenen Balkon vor einer 
hoggia abfchliefjt. Um Obergefchoh 
der Vorderfront, bereits im Dachraum 
gelegen, befinden Iidi zwei aus- 
Ipringende Fenfterausbaufen, die unter 
dem vorgekragten SiebeI endigen. Hn 
einer Seitenfront erhebt fidi aus der 
Dachfläche ein mit gefchwungenem 
Siebe! bekrönter Ausbau. Das Iidit- 
bare Hlauerwerk des Erdgefdioffes iff

iIPoijnjim-

os fr√a

∙fj⅛iπwι,

-Qnpfangsjim-

- I -Baiiion-β>cjc)ia∙ ∣-<⅛ιft(i⅛jim∙∣ -( 7-1 m L itυ'e G '-5φia[⅛immπ>- Φidi,∙
∣r⅞iπτmσr-O-TMf)tpι -∣⅛tn⅛∙3- -fmm*m0i∏ι-1

(Oaf. 15.) Siegen a. d. S. Siersbergftrafte 17.

in wei⅛ gefugtem Sdiieferffein aus
geführt; das Obergefdioh zeigt Fach
werk mit braun gebeizter Bolzfcfiind- 
Iung und weihen Sefimfen. Das 
ffeile Dadi iff mit Schiefer einge
deckt.

Um Erdgefchoh liegt die mit einer 
Boizbaikendecke Ousgeffaffefe Diele, 
aus welcher die Siockwerksfreppe frei 
aufffeigf. Huherdem enthält das Erd- 
gefdioh das Empfangs-, das Wohn- 
und das Ehzimmer, Iehferes mit an- 
IchIiehenderVeranda, endlich die Küche 
mit Ilebenraumen. Um Obergefdioh 
find das Schlafzimmer, in Verbindung 
mit der hoggia, das HnkIeidezimmer, 
das Bad, das Zimmer der Cochfer 
und zwei Fremdenzimmer, um die 
Diele gruppiert, Unfergebrachf.

-—■-rr

MBI

1 :300

Sartenieife

IW’ ≡aT ~ I
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Die Hrdiifeftiur des XX. Uafirhunderfs
πmiffeπ eines Gartens, auf hoher Cer- 
raffe erhebt fich das Baus Gonter= 

mann in Siegen a. d. S., nach dem Ent= 
würfe des Hrdiitekfen Gg. Hlefjendorf in 
etwa 16 IIlonafen errichtet. Über der 
mächtigen, aus Bruchfteinen IiergefteIlfen, 
mit maffiver Briiffung bekrönten Cerraffen= 
mauer ffeigf die mit jonifchen Säulen aus« 
geffaftefe, von einer Freitreppe zugängliche, 
eine HItane fragende, offene BaiIe in der 
I∏iffe der Gartenfront auf. Zu beiden Seifen 
fpringen mit jonifchen Piiaftern gezierte Eck= 
rifalife vor, und über der BaiIe erhebt fich 
ein das gebrochene Dach durchfdineidender 
Aufbau, mit einem gefchwungenen Giebel 
endigend. Hn der Eingangsfronf zeigt fich 

Caf. 16—17. ɑɪn halbrund Vorfpringender BaIIenvorbau, 
in dem fich die Eingangsfur befindet. Dem

Blick von der Cerralie

ZweigefchoIiigen mit übertretendem Schiefer= 
dach verfehenen Baupfgebaude iff ein ein· 
gefchoffiger durch ein Dahgefhoft be« 
reicherter, ebenfalls von einem gebrochenen 
Dadi überdeckter Küchenanbau angefügf. Die 
Fronten find in gelbem Flonheimer Sand- 
ffein mit gelbem Putj der Flächen ausgeführt.

Die Diele im Erdgefdiofj, von der Ein= 
gangshalle zugänglich, enthält die freiliegende 
Baupttreppe. Um die Diele lagern fich der 
Salon, das Speifezimmer, das Wohnzimmer,, 
das Berrenzimmer; im Hnbau iff die Küche 
mit befonderem Ilebeneingang angelegt. Um 
Obergefchofj geht ein geräumiger Vorraum 
dem Frühffückszimmer, den Zimmern der 
Söhne, dem Schlafzimmer der Elfern und 
dem im Dachgefchofj des Anbaues unter
gebrachten HnkIeide- und Badezimmer voran.

CotaIanllckf(Cal. 16—17.) Siegen a. d. S. Baus Oonfermann.

Das Bahnhofsgebäude in Godesberg, ein Werk des Hrchifekfen Bau
rat IIleffegang, f<hlie⅛f fich in den Formen des Hufbaues der miftel- 

rheiπifcheπ Bauweife an. Das Hufjere erfcheinf in lebhafter Gruppierung 
und iff mit hohen, gebrochenen, übertretenden Dächern überdeckt, die 
durch Giebel, teilweile mit Hbfchopfung verfehen, begrenzt find. Der 
äuftere Baupteingang zum Veffibül iff mit einer befonders überdachten 
Vorhalle verfehen; ebenfo erhebt fich an der einen SchmaIfeife eine 
geräumige, wieder mit befonderem Dach ausgeftaffete Veranda. Hn der 
anderen SchmaIfeife iff im Oberftock ein Balkon mit WnferIiegender 
koggia vorgekragt, die unter der gefchweiffen Dachfläche endigt; an der 
Ecke der Front erhebt fich ein polygonaler, von einer in Hbfafjen ge

os os

Ichweiffen Baube bekrönter Uhrfurm. Das Gebäude bildet einen Puftbau 
über einem aus BruchIteinen hergeffeilfen Sockel. Die mit Schiefer ein
gedeckten Dächer fragen eine Anzahl Fenfferaufbaufen.

Um Unnern zeichnet fich das Veffibül durch grofte Hbmeffungen und 
dekorative HusbiIdung der WandfIahen aus. Der untere CeiI der Wände 
mit den Eingängen zu den WartefaIen beftehf aus gefugtem Ziegelmauer
werk, während der obere CeiI bemalt ift und fich mit einer flachen Voufe 
der Decke anfchlieftf.

Die Bahnbrühe, von Bauinfpekfor IüüIIei erbaut, fpannt fih in 
flacher, geknickter BogenIinie über den Weg und zeigt IHauerwerk aus 
unbehauenen Bruhfteinen mit Vortrefenden Boffen.

Der neue Hnbau der Sfadfifhen Königin 
LcuifenIhuIe in Köln a. Rh., St. Hpern- 

Itrafte 61, ift nah dem Entwürfe des Stadfbau= 
infpekfors Hrhifekf KIewift, Unferffflftt durh Hrhifekf 
Kerkhoff, unter Bauleitung des Hrhifekten Sieben, 
im kaufe eines Uahres für die Baukoftenfumme von 
360 000 I∏ark zur Ausführung gekommen. Der 

Caf. 21. ältere Ceil des ShuIgebaudes, von Rafhdorff erbaut, 
blieb im Wefentlichen erhalten und erlitt nur im 
Unnern Veränderungen. Die neue Vierffohige Faffade 
enthält die rundbogig überwölbte Einfahrt und vor 
den ausgebogenen Fenftern des erfteπ Obergefhoffes 
eine durchlaufende Vorkragung zur HufffeIIung von 
Blumen. Das zweite und drifte Obergefhoft werden 
von figurenfragenden RundpfeiIern durchfchnitfen. Das 
material der Faffade beftehf aus WefferwaIder Crahyt 
in muihelkalkarfiger Färbung. Die drei Figuren der j>rdgeicitιii

- -Fr

Faffade, Barmherzigkeit, Erziehung und Bauswirtfhaff 
darftellend, find von Bildhauer Rothe gefhaffen; 
das IHedaiIlonbndnis der Königin kuife über dem 
Baupfeingange rührt von Bildhauer Boffin her.

Der hintere ältere KIaffenflflgeI hat durh neu 
angelegte kihföffnungen nah dem ITliifeIfIur hin eine 
belfere Beleuhfung erhalten. Der FIur vor der Haupt
treppe ift in jedem Gefhoft zu einer geräumigen BaIIe 
erweitert. Die HuIa hat einen VorfaaI erhalten. Es 
ift eine BaushaItungskflhe mit Vorraum eingerichtet, 
weihe durh einen Hufzug mit dem Eftzimmer im 
Erdgefhoft verbunden ist. im Dahgefhoft ift eine 
Wafhkühe und ein Bügelzimmer für kehrzwecke 
eingebaut. Hufter einem gröfteren Vorfragsfaal ift 
noch ein Dahgarfen zum Gebrauh der Seminariffinnen 
eingerichtet. Während der ganzen Bauzeit wurde 
der ShuIbefrieb aufrehf erhalten.

- 6 -



Die Hrdiifekfur des XX. Uafirfiunderfs

1. Obergeichofj 2. Obergefdiofe(Cal. 21.) Köln a. Rh. 3, Obergefdiofe Dodigefdiofe
03

V∏ie der Erundrife ergibt, wurde das Sebaude der Frankfurter 
Cransport*, Unfall* und Slasueriidierungs=Hkfien-Sefen* 

Idiaff in Frankfurt a. Hl., SuioIetIffraFje 2, als Hnbau an das ältere 
durch Hrdiifekf von Boven erbaute Baupfgebaude errichtet. Der neue 
Hnbau kam nach dem Cnfwurfe der Hrdiitekten Rindsfüfeer und Kühn 
in einer Bauzeit von 9 IIlonaten für die Baukoffenfumme von 450 000 mark

Sf. Hpernffrafee 61. Königin Iiuiie-Sdtuie.
OS Sd

für die Steinverzierungen und keramifdien Arbeiten im Veffibül. Das Cor 
wurde in Bronze Fiergeffelif. Portal und Sockelgefdiofe der FafIade be
gehen aus fränkildiem IIluidieIkalkifein, die Sandffeinarbeiten aus gelb* 
geflammtem Iiiditenfteiner IHaintaIfandifein. Das mit Schiefer^eingedeckte 
Dadi iff mit Dachfenffern ausgeftaffet.

Un Eingang und Veffibul find die Wände in Keramik aus der

VeifibuI
Caf. 22.

Erdgeidiofe 1. Obergeidtofe 1:600(Cai. 22.) Frankiurf a. ΠL SuioIeftifrafee 2. Frankiurfer Crflnsporf-, UniflII- und SlflsperiIdterungs-HkfIen-Seienidiaif.
zur Ausführung. Die im BaupffeiI Vierffockige, mit gebrochenem Dach 
ObfchIiefeende Faffade iff durch aufffeigende Pfeiler gefeilt und hat einen 
TifaIitartigen, durch das erffe und zweite Obergefchofe geführten, mit 
Figuren gezierten Vorfprung aufzuweilen. Das rundbogige Portal trägt 
einen Figurenfries. Die auf Verficherung bezughabenden Figuren find von 
Bildhauer E. W. OhIy modelliert und durch die Bildhauer Fr. Scheuing 
und E. Warmuth in Stein ausgeführt. Ebenfo lieferte OhIy die IIlodelIe 

I ErofeherzogI. Keramifchen Hlanufaktur zu Darmffadt ausgeftaffet, die 
Creppen find mit ∏larmor belegt. Dedken und Wände find in IHorfel- 
Iedinik in künfflerifcher Ausführung durch Bofdekorafionsmaler 3. Bembus 
Fiergeffellt. Die Eefchaftsraume IdiIiefeen einen Bof ein. Die innere 
Konftrukfion nebff Dach iff in armiertem Eifenbefon mit BohIdecken aus
geführt. Die Decken find durchweg mit Krebsfchen RohrzeIIengewebe 
verpufef, um UfoIierung und SchaIIficherheit zu erlangen.

OS OS 03

— 7 —



Die Hrdiiiekiur des XX. Uaiirkunderfs

Caf. 23

ɔas SeIcfiaffshaus Dief in Köln a. Rh., 
*■* bildet einen Ecfebau, an der Roheffrafje 
und der IIlinorifenftrafje gelegen, nach dem 
RicharhpIafj durchgehend. Der Enfwurfiff von 
dem Hrchifefefen IIliiIier-Erkefenz aufgeffelff. 
Die FaffadenbiIdung entspricht der inneren ein
heitlichen Beffimmung des Gebäudes als Se- 

-24. Icfuiffshaus. Das ErdgeIchofj zeigt aufjer den 
Eingängen breite SdiaufenIferj die FenIier des 
erlfen und zweiten ObergeIchoiIes gruppiert und 
der Röhe nach zulammengezogen, IchIiefjen nach 
oben im flachen Bogen und werden von Pfeilern 
eingefafjf, die durch IamfIidie SelchoiIe geführt 
find. Der runde Ecfebau iff mit Figuren ge- 
Ichmudif, hat über dem erlfen ObergeIchoh einen 
umlaufenden Balkon aufzuweilen und wird durch

(Cal. 23—24.) Köln ɑ. Rh. Baus Diel. Faiiadendefail.

einen kuppelförmig überdeckten, hinter einer 
SaIerie aufifeigenden CurmaufIah bekrönt. Hn 
der FaIIade nach der RoheIfrahe hin Ipringen 
über dem ErdgeIchoh zwei polygonale Erker
ausbaufen vor, die im erlfen ObergeIchoh durch 
einen Balkon verbunden lind, im dritten Ober- 
geidioh eine hoggia zwilchen Iidi einichliefjen 
und über den DachIinien mit KuppeIdadiern 
endigen. Der Erkerausbau an der anderen, 
Iidi der vorigen OnIchIiehenden FaIIade geht 
durch das erffe und zweite ObergeIdioh und 
trägt eine HItane.

Die FafIaden find in WerkIfeinen ver
blendet; das Dadi iff mit Sdiiefer eingedeckf 
und wird durch eine HnzahI Dachluken unter
brochen.

i<3 i<3

Derim kaufe eines Uahres zur Ausführung gekommene WefffIugeI des 
Verwaltungsgebäudes Siemens & RaIske H.-S. in EharIoffen- 
burg, Ilonnendamm-HIIee, iff in der Faffade von Hrchifekt Fr. Blume, 

in den SrundriIfen von Hrchifekt, Regierungsbaumeiffer Uanifdi ent
worfen. Die im ErdgeIchoh mit IIachbogig überdeckten Fenffern verfehene, 

in den drei Obergefdioffen miftellf durchgehender Pfeiler gegliederte, mit 
einem IIlitteIrifalit ausgeffaftefe und durdi Ecferifalite begrenzte Faffade 
wird von einem gebrochenen, eine Reihe Dadifenfter fragenden Dache 
überdecfet. Dem Raupteingang im IIliffeIriiaIit ilf eine offene, einen Balkon 
tragende Säulenhalle vorgeɪegf. Die FaIfade iff mit mattroten Freien-

Caf. 25.

Seiamfanlicfif

Falladendefail Veifibiil(Cal. 25.) Verwaltungsgebäude Siemens & Balske Hkf.-Sel. Ilonnendamm-Hllee.
— 8 —



Die HrdiiieWur des XX. Dahrhunderfs

Caf. 25.

wɑɪder VerbIendziegeIn und mit Gliederungen in fächfifdiem Sandffein her- 
geffellf. Das Dadr iff mit Falzziegeln eingedeckf.

Der Ianggeffredrfe Grundrifj, einerfeifs und im HliffeIbau mit Flügel
anbauten verfehen, enthält im Erdgefchofj die Raupffreppe, zwei ∏ebeπ∙ 
treppen und Hufzüge, fowie eine gröbere HnzahI an einen durchgehenden 

FIurgang beiderfeifs aufgereihfe Gefchaffsraume, Säle und Bureauzimmer. 
Der Crefor, ebenfalls im Erdgefchoh gelegen, iff von maffiven Wänden 
UmfehIoifen.

Das Veffibül zeigt die im Rundbogen überdeckten Eingänge zu den 
Fluchten der Baupfireppe.

Beriditigung. Der Hrdiifekf der auf 
nicht Rerr kau, foπderπ Hrchifekt Friedrich

BI. 69 Uahrgang 1911 VeroffenfIiditen Faffade des Raufes Rardenbergffrahe 2 in EharIoffenburg iff 
Blume, ZehIendorf=Weft. — Von Berrn hau Ifammen die Grundriffe. Die SchriffIeitung.

Zur ∏otiz: Die Zahlen in den Srundrffien werden erläutert durch das Verzeichnis in [ɪfg, 1.Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, SroFj-LrichferfeIde. Verlag von Emit Wasmuth EL·®., Berlin, IHarkgrafenftrafte 35. gedruckt bei W. Büxenifein, Berlin SW.



Die Hrdiifekfur des XX. Uafirhunderis

GrIauferungstafeI 
für die Srundriffe

1. Portal...............
2. Eingang............
3. Veitibiii............
4. Dieie, Balle . . ,. .
5. Bauptfreppe . . . .
6. Ilebenfreppe . . . .
7. Fiur . .............
8. Vorraum.......... .
9. Empfangszimmer .

10. Saion...............
11. SpeiIezimmer . . .
12. Hlufikzimmer . . .
13. Raudizimmer . . .
14. Billardzimmer . . .
15. Wintergarten . . .

16. Cerraife............
17. Veranda .............
18. Balkon...............
19. Iioggia...............
20. Hrbeifszimmer. . .
21. Bibliothek..........
22. Berrenzimmer. . .
23. Damenzimmer. . .
24. Kinderzimmer. . .
25. Wohnzimmer . . .
26. Schlafzimmer . . .
27. Badezimmer. . . .
28. Eiofet...............
29. Garderobe..........
30. Hnkieidezimmer. .
31. Fremdenzimmer. .
32. Küche .......
33. Spuikudie..........
34. Hnridifezimmer . .
35. Speifekammer. . .
36. Kammer............

37. Plaffzimmer . . . .
38. Wafdikudie ....
39. IIladdienzimmer. I
40. Dienftbote .... I
41. KohIenkeller. . . .
42. Keller...............
43. Boden...............
44. Beizung............

45. Bof....................
46. Wirffchaffshof . . .
47. Garten. .............
48. Gewadishaus . . .
49. Stall.................
50. Wagenremife . . .
51. haden ...............
52. Gefchaftsraum . . .
53. Lagerräume . . . .
54. Privafkonfor ....
55. Spredizimmer . . .
56. Hufzug...............
57. Kaffe, Kaffierer . .
58. Crefor...............
59. Bureau ............

Cable explicative 
des plans bm ≡>s

Portail....................
Entree....................
Vestibule.................
Hall............
Grand escalier . . . . 
Cage d’escalier . . . . 
Corridor.................
SaIIe d’attente..........
Antichambre, salle de 

réception...............
Salon......................
Salle à manger . . . . 
Chambre de musique . 
Fumoir ......... 
SaIIe de Billard . . . . 
Uardin d’hiver..........

Plate-forme.......... ..
Verande .................
Balcon....................
Loge......................
Cabinet de travail. . . 
Bibliothèque............
Chambre de monsieur 
Chambre de madame. 
Chambre d’enfants . . 
Chambre.................
Chambre à coucher . . 
Chambre de bains . . 
Cabinet d’aisance . . . 
Vestiaire.................
Cabinet de toilette . . 
Chambre d’amis. . . . 
Cuisine....................
Lavoir....................
Chambre de service . 
Garde-manger..........
Chambre pour Ia vais

selle ....................
Chambre de repassage 
Lingerie.................
Chambre des domesti

ques ....................
Dépôt de combustible . 
Cave à vin............
Grenier....................
Chauffage............ ..

Cour...................   .* ·
Cour de service .... 
Uardin....................
Serre......................
Ecurie....................
Remise....................
magasin.................
Comptoir.................
Lieu de dépôt..........
Bureau privé..........
Parloir....................
Elévateur.................
Caisse....................
Urésor ....................
Bureau............ ..

Cable explaining 
the ground-plans 

Portal. 
Entrance. 
Vestibule. 
Hall.
Grand staircase. 
Staircase. 
Floor.
Waiting-room.

Parlour. 
Drawing-room. 
Dining-room, 
music-room. 
Smoking-room. 
Billiard-room. 
Winter-garden, palm

house.
Uenace. 
Veranda. 
Balcony. 
Iioggia. 
Workroom, study. 
Library. 
Genflemen’s-room. 
Ladies'-room. 
∏ursery. 
Sitting-room. 
Bed-room. 
Bathing-room. 
WatercIosef. 
Wardrobe. 
Dressing-room. 
Room for guests. 
Kitdien. 
Rinsing-room. 
Serving-room. 
Provisions-room (larder).

Room for china. 
Linen-room. 
Washing-room.

Servanf’s-room. 
Coal-cellar. 
Wine-cellar. 
Larder.
Central-heating

apparatus. 
Court. 
Oouthouse. 
Garden. 
Green-house. 
Stable. 
Coach-house. 
Shop. 
Office. 
Room of business. 
Private-office. 
Parlour. 
Lift.
Cash-office. 
Ureasury. 
Office.

GrlauferungsfafeI 
für die SrundriIfe

60. Lichthof............
61. Oberlicht..........
62. Café...............
63. Reftauration . . .
64. Buffet............
65. OrdieIfer..........
66. Galerie............
67. Bühne ......
68. Kegelbahn . . . .
69. IIlaidiinenraum .
70. Foyer...............
71. Vorhalle..........
72. Erker...............
73. Vorplatz..........
74. Friihfffickzimmer.
75. Wafdiraum . . . .
76. Liditfdiachf. . . .
77. Dachgarten . . . .
78. Pförtner..........
79. Direktor..........
80. Bote...............
81. Konferenzzimmer
82. Kanzlei............
83. Regiftratur . . . .
84. Hrdiiv............
85. Hktenraum ....
86. HIfan...............
87. HuIa..............
88. SaaI...............
89. Lehrerzimmer . .
90. Uurnhalle ....
91. Durchfahrt, Durch

gang .......
92. Brunnen..........
93. SpielpIah..........
94. Windfang..........
95. Hfelier............
96. Laboratorium . .
97. IIlagazin..........
98. HusiteIlungsraum
99. Vorrafsraum . . .

100. Vorffand..........
101. Warferaum . . . .
102. Publikum..........
103. Bausmeiffer . . .
104. SihungsfaaI und

•zimmer..........
105. Sekretär..........
106.. Budihalferei . . .
107. Expedition . . . .
108. Schalter..........
109. Klaffe ............
110. UnterIudiungs-

raum...............
111. Dienffzimmer. . .
112. Kafino............
113. Loge ...............
114. Huto- und Fahr- 

räder-Garage . .
115. Requifiten . . . .
116. Packraum..........
117. Husgang ..........

Uable explicative 
des plans os s<a

Cour vitrée.......... ..  .
Uoifure vitrée..........
Café......................
Restaurant...............
Buffet....................
Ordiestre.................
Galerie....................
Uheafre.................
Ueu de quilles..........
SaIIe des machines . . 
Foyer......................
Vestibule.................
Cabinet saillant . . . . 
Esplanade...............
Chambre déjeuner. . . 
UoiIette....................
Cour vitrée............
Uardin sur toit . . . . 
Concierge...............
Directeur.................
messager...............
Salle des conférences . 
Chancellerie............
Greffe....................
Archives.................
Etude.......... ............
Plafe-form...............
Salle des actes........
Salle......................
Chambre de professeur 
Gymnase.................

Passage .................
Puits......................
Place des jeux .... 
Ventilateur ....... 
HfeIier....................
Laboratoire............
IHagazin.................
Exposition...............
Chambre auxprovisions 
Direction ..................
Salle d'attente..........
Public....................
Concierge...............

Salle des séances . . . 
Secrétaire...............
Uenue des livres . . . 
Expédition...............
Guichet....................
Classe....................

Chambre préventif . . 
Bureau ....................
Casino...................
Loge......................

HutomobiIe-Garage . . 
Requisites...............
Chambre d’emballer. . 
Sortie......................

UabIe explaining 
the grouπd≡plaπs

Court with sky-iighf. 
Sky-Iight.
Coffee-house.
Restaurant.
Buffet.
Ordiesfra.
Gallery.
Uheatre.
Skittle-ground, 
machinery.
Foyer.
Vestibule.
Bow.
Landing place. 
Breakfast-room. 
Wash-room. 
Light-shaft. 
Dormer-garden. 
Porter.
Director, 
messenger.
Painted chamber.
Chancery.
Registry.
Archives.
Hcts≈room.
Plat-form.
Assembly-hall.
Parlour. 
Professor-room. 
Gymnastic-hall.

Passage.
Well.
Play-ground. 
Wind-screen.
Work-shop.
Laboratory, 
magazine. 
Exhibition.
Store-room.
Chief.
Waiting-room.
Public, 
intendant.

Session-room.
Secretary. 
Book-keeping.
Expedition.
Wi±ef.
Classe.

inquiry-room. 
Service-room.
Cassino.
Box.

flufo-garage. 
Requisite.
Packing-room.
Egress.
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Hrchiiektur des XX. UahrhundertsIf Ardiifecf ure 
du XXe Siècle

Ardiffecfure 
of XX. Cenfurv

iXli

Peter Saertner, Hrdi. Γ∏itarb. Jacob Berns, Hrdi. Gedruckt und verlegt υoπ Ernst Wasmulh, fl..S., Berlin.

maison de commerce

Köln a. Rhein
Hpostelnkiosier 5
(Sesdidifshaus Business house





Hrchiiektur des XX, Uahrhunderts[!’Architecture 
du XXe Siècle

HrAItecture 
of XX. Century

Philipp HoIzmann & Sie., S. m. b. H.Riicfigauer, Hrdi., Frankfurt a. ΓΠ. Sedrudit und verlegt won ∈rnsf Wasmuth, H.∙S., Berlin.Wiesbaden
Banque d’allemagne DeutsAe Bank, Filiale Che Serman Bank



ąą
M

—
H

M
—

—
—

—
—

M
M

—
Bt

M
M

M
M

BM
BH

M
BM

M
M

M
M

M
BM

M
M

M
M

M
M

iM
M

M
M

M
M

M
M

M







4
IiiHrAifecfure 
du XXe Siècle Hrchiiektur des XX. Jahrhunderts HrAifecfure 

of XX. Cenfury

XlI

Schreiferer & Below, flr<ħ. β. ∏. a Sedruckf und verleg( von ∈rnst Wasinufh, fl.∙G., Berlin.Köln a. Rhein
Viirthersirabe 10
Bürogebäude

∏laisoπ de bureaux
Office building









Hrchiiekiur des XX, Uahrhunderfs
XII

ü'H rchi f e c f u re 
du XXe Siècle

Hrchifecfure 
oí XX. Cenfury

6

Prof. Heinrich IHefjendorE, Hrch. Sedruckf und verlegt von Ernst Wasmuth, H.∙S., Berlin,

Colonie
Bensheim

IiandhaussiedeIung im Schönberger CaI bei Bensheim
Haus ∏o. Q

Colony
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Hrchiiektur des XX. UahrhundertsIfflrdiitecfure 
du XXe Siècle

Hrdiifecture 
of XX. Century

Prof. Heinrich IBefjendorf, flrch. H0US Π°' 1 s=drudil uπd ucrlet" uoπ erπs' Wasmu(h· t,-δ∙, ΒβΓ"Π·Bensheim
Landhaussiedelung im Schönberger Ual bei BensheimColonie Colony





Hrchitecture
of XX. Century

XII

IfHrchifecture 
du XXe Siècle Architektur des XX, Uahrhunderts

il

Γ∏eier, Hrch. Gedruckt und verlegt υoπ Grnst Wasniuth, H.∙S., Berlin.

Hluison à loyer

Dortmund
Uuisensfrafje 10

Wohnhaus Dwelling house





[i’flrdiifecfure 
du XXe Siècle Architektur des XX. Jahrhunderts Hrdiifecfure 

of XX. Cenfury

HXII

∏leier, flrdι. gedruckt und verlegt υoπ Grnsf Wasmufh, H.∙S., Berlin.

<cc<

maison à loyer

Dortmund
Iiuisensfrafje 12

Wohnhaus Dwelling house





[f Architecture 
du XXe Siècle Hrchiiektur des XX, Uahrhunderts Ardiifecfure 

of XX. Century

Sedruckt und uerlegt von Ernst Wasmuth, fl.∙S., Berlin,Dortmund
Postsfraije 30 Vs

VJohnhaus

√÷ .
ʧ ? ⅜⅛j⅜⅛jS⅛¾Pl∣FτF*i '*i m⅛⅛5

JT . ~i⅛ ’■> * - ■ ʌ ■ . κl¿-ST«··· - Y ⅛

; 111E2∣i I

ITlaison à loyer Dwelling house





Ifflrdiifecf ure 
du XXe Siècle Hrciiiiekiur des XX« Uahrkunderis Hrdiifecfure 

of XX. Cenfury

14XII

Frl⅛ Schumacher, flrch., Hamburg
Villa

Sedruckt und verlegt von ɛrnsf Wasmufh, fl.·®., Berlin.

!

Hagen i. W.
Villa Heiπr. Cd. OsfhausKreisfiaussfrahe 5 Villa
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Hrdiifecfure
of XX. CenturyHrchiiekfur des XX4 UahrhunderisLi Ή r ch i fe e fu re 

du XXe Siècle

21Xll

Stfldt. Hochbauamf Sedruckt und verlegt υon Srnst Wasmuthl fl.∙S., Berlin.

. Ί Γ
Ί. I 

I T

École

Köln a4 Rhein
St. Hpernstrafee 61 

Königin LiUise = Sdiuie School





Hrdiifecfure
oí XX. CenfuryArchitektur des XX. JahrhundertsLc Ή rch if e e fu re 

du XXe Siècle

Rindsfufjrer & Kühn, flrch,

House for an insurance CompanyITlaison d’une société d’assurance

Sedruckt und verlegt υoπ Crnst Wasmuth, fl.·®., Berlin,Frankfurt a. Πlai∏
Frankfurter CransporM, Unfall= u. Siasversidierungs=HkL=Ses

SuioIlettsfrasse 2





Hrchifecfure
of XX. CenturyArchitektur des XX. SahrhundertsUfHrchifecture 

du XXe Siècle

23Xll

H. IUiiIier-CrkeIenz, flrdɪ. Sedruckt und verlegt von ernst Wesmuth, A.-S., Berlin.Köln a. Rhein
mɑison de bureaux et de commerce Haus Diehi, Büro= und Cesdidffshaus Office and business house





BrAifecfure
of XX. CenturyHrchifektur des XX, Jahrhundertsü’Hrdiif e cf ure 

du XXe Siècle

24XfI

H. HliilIer■ Erkelenz, Hrdr Sedruckt und Derlegt von Ernst Wasmuth, H.·®., Berlin.

IHaison de bureaux et de commerce

Kein a. Rhein
Haus Diehi, Büro» und Sesdiflftshaus Office and business house
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JL JW.

s s Die Qrdiiiekiur ® ta j 
des XX. Uflhrhunderts |
a Zeitrdiriii für moderne Baukunii » |

Berausgegeben non Prof. Dr. Bugo kidit K'
e>s os os e>s os Sfadtbauraf in Eeipzig co so os os os

⅛

Zu den CafeIn.
OS

Das mit zwei Fronten freiliegende, dreigefchoffige, mit ausgebaufem 
DadigeIdiofj verfehene Sefdiaffs* und Wohnhaus Sebr. Seitz 

in Frankfurt a. IΠ., Sartenffrahe 49, iff in einer Bauzeit von 
7 IIlonflten für die Baukoffeniumme von 80000 IHark zur Ausführung 
gekommen. Der Entwurf flammt von den Architekten Rindsfüffer und 

die Seitenfaffade und die Siebefaufbauten find mit Cerranovapuh ver* 
feheπ.

Das Baus dient einem Farben-Engrosgefdiaft und enthält Laboratorium, 
Lagerräume, Büros und die Bflusmeifterwohnung. ΣJm Erdgefdioh liegen 
mehrere Zimmer, der Aufenthaltsort für Arbeiter, ein grofjer Packraum

(Cat. 26.) Frankfurt a. ΓΠ.Sflrfenifrafie 49.

Caf. 26.

Kühn. Die Strahenfront Ht miffelit Iamflidie Sefchoffe durchlebender 
Pfeiler gegliedert, weldie die leicht vorgebogenen Sruppenfenffer 
ZWifdien Iidi einfdiliehen. Der überwölbte Bauseingang liegt an einer 
Seitenfront. Über diefer und der Sfrahenfronf erheben fich im Dadie 
breite, mit (teilen SiebeIn abfchliehende Fenfferaufbaufen. Die Sfrahen- 
front iff mit geɪbweɪhem Lichtenberger IRainfaIfandffein verblendet; 

mit Warenaufzug und die von einem Vorflur zugängliche Siockwerksfreppe. 
Die Ieitlidie Einfahrt führt zu einem Bof, in dem fidi die Sarage für 
Automobile befindet. Das Obergefdioh enthält, um den Warferaum 
gruppiert, eine Anzahl Büroräume, das Sprechzimmer und die Kaffe. Die 
innere Konffruktion iff durchweg in Eifenbeton ausgeführf, das Dadi in 
Bolz iff mit Schiefer eingedeckt.

co ε≥4 so

- 11



Die Hrdiifekiur des XX. Sahrhunderfs

Caf. 27.

Ouf hoher gemauerter, miftelff Freitreppe von der Strafje aus zu 
*-* eriteigeπder Cerraffe erhebt Hch das ZweiifocfcigeWohnhausSiiIib 
in BeideIberg, Bergffrafje 110. Der Entwurf Itammf von dem Hrchi= 
tefcten Franz Kuhn; die Ausführung erfolgte im kaufe eines Wahres und 
fcoftefe 75000 Hlark. Der Bauseingang an der Sfrahenfront ilt durch eine

Verpufc; die Läden find grün, das übrige BoIzwerk iff weifc ge- 
Itrichen. Das weif übertretende abgewaɪmfe Dadi iff mit roten Ziegeln 
eingedeckt.

Um ErdgeIchofc mündet der EingangsfIur in eine geräumige, Ieitwarts 
erleuchtete Balle, an welche Iidi die Siocfcwerksfreppe anfdiliefct. Un dem«

Grdgefchofj Obergeidiofj(Caf. 27.) BeideIberg. Bergffrafce 110.
halbrund VorIpringende, belonders überdachte Vorhalle auf Säulen be≈ 
zeichnet, an die Iich beiderieifs vorgelegte FenIfergruppen anichliefcen. 
Hn der OItfronf zeigt Iidi eine abgerundete, im Obergefchofc eine 
HIfane tragende Säulenhalle über einer CerrafIe; an der Ilordfront führt 
ein Ilebeneingang zu einer Creppe. Die Sliederungen der Fronten 
find aus hellem IIlainiandffein hergeffellf; die FIadien fragen grauen

Ielben SeIdioIie liegen Empfangs=, Wohn=, Berren= und SpeiIezimmer, 
Iefcferes in Verbindung mit der bedeckten CerraIIe Ifehend. Ferner ilf 
hier die Küche mit Hnridite und SpeiIekammer ungeordnet. Das Ober« 
geichofc enthält mehrere Schlafzimmer, das eine mit dem Husgang nach 
der Altane, dann das angrenzende Bad, die IIladdienzimmer und ein 
ReIervezimmer.

MS K□

Das Einfamilienhaus F. W. ReuIing 
ffrafce, ein Werk des Architekten B.

etwa 6 Hlonafen zur Aus
führung gekommen und hat 
18000 !Hark Baukoffen 
mit Ginfchlufc der Warm« 
WaIferheizung verurfachf. 
Das ZweiItodiige mit vor= 
tretendem gebrochenem 
Dadi überdeckte Sebaude 

Caf. 28. hat den Baupteingang an 
einer Seitenfront erhalten, 
und zeigt an der Strafcen- 
front einen im Obergefdiofc 
vorgekragten, unter der 
überftehenden Dadikanfe 
des Obgeidiopffen Siebels 
endigenden Erker. Der 
Sockel des BauIes beiteht 
aus gelbrof« bis dunkel« 
ToIfbraunem Wefferauer= 
quarzit; die FenIterbanke 
und andere SIiederungen

in Bad ∏auheim,
D. fl. Iieonh. Kraft, iff in I riefelfem Porphyrpufc verlehen.

WaId ge« 
die

find aus HlainIanditein hergeffellf; die Flächen Iind mit gelbem, 
find weifc geffrichen; 
ErkerbruIfung iff befdιiπ≈ 
delt und dunkelgraugrün 
IaIiert, darüber befindet 
Iidi eine weifc geltridiene 
BIumenbank und weiter 
oben folgen dunkelbraun 
Iafierfe EidienhoIzpfoifen. 
Die SdiIagladen der FenIfer 
find grau gelfrichen und 
weifc abgeiefct. Das Dadi 
ilf mit IHflhlacfcer Segment« 
biberlchwänzen eingedeckt. 
Die Zimmer verteilen Iich 
auf beide SelchoiIe, im 
ErdgeIchofc liegen Küche 
und Bad und im Keller 
ilt der Beizraum unter· 
gebracht.

Das ObergeIdiofc enthält 
an der Rückfront einen 
durchgehenden Balkon.

Die Fenfter

∏auheiπι. WaldItrage.

jie dreigelchoffige, im Hufbau malerilch wirkende Villa KarIsbrunn
*-· in Bad ∏auheim, von Architekt B. D. fl. üeonh. Kraft als vor« 
πehmes Hrzthaus entworfen, ilt in einer Bauzeit von etwa 6 I∏oπafeπ 
zur Ausführung gekommen und hat 60000 mark Baukoffen verurfachf, 
wobei die InobiIiarbeichaffung eingeldilolfen iff. Hn der Eingangsfronf 

_ F 90 er^e^i ɪ'ð1 e'π ^reites> durch zwei SefchoIie gehendes RiIaIit, in dellen 
ɑ · · mitte ein halbrunder Vorbau IiervorIpringt. Um zweiten ObergeIdiofc

Iind über den Ecken der Front runde turmartige Erker ausgekragt; das 
Dach ilf abgewalmf. Der Sockel beiteht aus Wefferauquarzif, die Stufen 
der äufceren CerraIIenfreppen find aus Vogelsberger BaIaIt gebildet, die 
FenIterbanke aus gelbweifcem SandItein. Die Flächen der Fronten find 
mit feinkörnigem, biaugrauem Porphyrpufc verleben. Das Dach zeigt eine 
Eindeckung mit mühlacker SegmentbiberIdiwanzen. Die Ecfcftirme und

M3 S<3

der;Eingangsvorbau Iind mit Kupfer gedeckt; die Fenffer weifc gelfrichen 
und die CerraIIen mit roten Sfeinzeugplaften gedeckt. Huf der OIffronf 
des Baufes befindet Iich ein SlasmoIaik von Puhl & Wagner und im 
Efczimmer ein Wandbrunnen von Prof, häuger.

Die durch zwei SefdiofIe geführte Balle im ErdgeIdiofc, der ein 
Windfang vorausgehf, foli als Ergänzung des anlchliefcenden Warfe« 
Zimmers dienen und enthält die frei auffteigende Creppe. Hufcerdem 
liegen im Erdgefchofc das Sprech« und das UnterIuchungszimmer Iowie 
das SpeiIezimmer mit Hnridite und Hufzug. Das erlte und zweite 
ObergeIchofc enthalten Wohnzimmer, Salon, Schlafzimmer, flrbeifs«, 
Fremden« und Hladdienzimmer Iowie das Bad. Küdie, Spülküche, 
Bügelitube, Beizraum und mehrere WirtIdiaftsraume find im Keller unter
gebracht.
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Die Hrdiiiekiur des XX. Uahrhunderfs

CM IMJ 6<≡

Obergeichofj
(Cai. 29.)Bad ∏auheim.Villa KatIsbrunn.

Caf. 29.

Baus Ufenbarf in Karlsruhe, IIlozarfifrafje 1, als Schul· und 
Wohnhaus zugleich dienend, von Profelfor Reg.∙Baumeiffer A. Lorenz 

entworfen, und zwar in den Srundriffen nach genauen Angaben des Befifjers, 
iff in etwa 9 IIlonaten für die Baukoffenfumme von 92 000 Γ∏ark zur Aus· 
führung gebracht, wobei die Koffen der hygieπifdιeπ Cinrichfungen, ins· 
befondere der Hlafjnahmen für den gelähmten Befifjer, wie Auffahrfs- 

∈rdgefdto⅛ ΓΠ∙ 1 : 200(Cai. 30.) Karlsruhe
rampe, PerIonenaufzug und Fufjbodenheizung, eingefehloffen find. Das 
Zweiffockige, mit einem ausgebaufeπ Dachgefdiofj verfehene Baus zeigt 
im Obergefchofj der Sfrafjenfront einen Vorgekragfen Balkon, hinter dem 
fich eine hoggia öffnet. An einer Seitenfront liegt der mit einem Sdiufj= 
dach Verfehene Wohnungseingang, an der anderen Seitenfront öffnet fich 
der in einen dem Crdgefchofj vorgelegten, mit befonderem Dadie ab- 
Ichliefjenden Vorbau gelegene Ilebeneingang. Der Sockel iff aus gelben 

Bruchlfeinen hergefte∏f, die oberen Flächen zeigen gelben Cerrafifpu⅛ und 
Bauffeingliederungen derfelben Farbe. Un die Faffade find glafierfe, in 
kräftigen Farbenfonen gehaltene IlachbiIdungen der Wickelkinderkopfe von 
ü. della Robbia, aus dem U. Windhagerfchen Atelier für plaffifche Kunff 
in IIlfinchen Ifammend, eingefallen. Das übertretende gebrochene Dach iff 
mit Sdiiefer eingedeckf.

VorgartenI. B. Hlozarfifrafje 1.
Das Crdgefdiofj enthält die Sdiulzimmer, die Sfockwerkstreppe, den 

Aufzug, die Kfidie mit Speifekammern und das Bfigelzimmer; im Ober- 
gefchofj befinden fich Wohnräume. Um Dachgefchofj iff eine abgefrennfe 
Wohnung angelegt.

Sämtliche Decken find in Cifenbeton ausgeffihrt, darüber folgt eine 
Sandfchfiffung und DuropIatten als Unterlage für Linoleum. Un die Sand» 
fdifitfung iff die Fufjbodenheizung eingebettet.

GM CMWGM

!Jas durch mächtige VerfikalgIiederung der FafIaden, als einheitlich 
einem Zwecke dienend, Charakterifierfe Kaufhaus S. Wronker 

& Co. in Frankfurt a. IΠ., ZeiI 33, 35, 37 und BoIzgraben 6, 8, 10, 
iff vom Architekten B. D. A. Otto CngIer entworfen und in zwei Bau«

Obfdiniffen für die Baukoffenfumme von rund 1800000 IHark zur Aus
führung gekommen. Die Front an der Zeil zeigt fünf Gefdioffe und ein ɜɪ
ausgebautes Dadigefchofj. Die vier unteren Gefdioffe find miftelft durch
gehender Pfeiler zu einer Einheit verbunden und werden durch ein Ifarkes
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Caf. 31.
Gurtgefims nach oben abgelAIoflen; 
das fünfte Gefchofj iff gleichfalls durch , 
Pfeiler zwilchen den gruppierten 
FenIfern geteilt. Es folgt das mit 
leinen giebelbekrönten Hufbaufen in 
die Dadifladie einichneidende Dadi- 
gefchofj. Die breiten Iiichioffnungen 
und Eingänge des ErdgeIdioifes find 
im Korbbogen überdeckt ; die Gruppen- 
IenIter der nächltfolgenden drei Ober- 
gefcholfe zeigen in gebrochener Ixinie 
geformte Sturze. Das mittlere Baupt- 
portal iff mit Figuren bekrönt; eben- 
Io iff figürlicher Schmuck an den 
Pfeilern der EckrifaIite angebracht. 
Die Faffade am Bolzgraben iff mehr
fach durch RifaIite gegliedert, von
denen einige IanggeItreAte Fenffer enthalten und mit gebrochenen Dach
hauben und IeitIich emporwadilenden Cürmdien ablAIieften. Das mittelfte 
RiIaIif trägt einen Giebel in geldιwuπgeπeπ BaroAformen. Die Front an 
der ZeiI ift mit IIluiAelkalkitein, die am Bolzgraben mit IIlainiandifein 
verblendet.

Λ 1 ή *

I
τ ■
! 52 ' I

(Uaf. 31.) Frankfurt a. IΠ.

Samflidie GeIchoiie enthalten je 
einen großen, nur durch Pfeiler- 
IfelIungen geteilten Verkaufsraum; 
die Räume find durch vier Creppen 
mit geraden häufen und zwei ge- 
bogeπeπ Creppen, außerdem durch 
eine Hnzahl Hufzüge miteinander in 
Verbindung geleftt. Vn der breiten 
IIliffeIachfe der Räume bilden Iich 
zwei bis zum fünften Gefchofj durch« 
geführte, glasüberdeckfe ßöfe. Das 
Dachgefchofj enthält an der ZeiI einen 
groften durchgehenden Lagerraum. 
Der Keller iff in zwei GeldioIfen an
gelegt; im oberen Gefchofj find Lager
räume, Garderoben, Räume für Crans- 
formaforeπ, Huszeidinen und Expe-

2. Oberge!dιo⅛Kauihaus S. Wronker & So.
dition, ferner eine Kantine, der Kühlraum und die Räume für Beizung 
und Kohlen angeordnef; das untere KeIlergeIAofj ilt zur HnIage von 
Lagerräumen und Räumen für die HufzugmaIAinen benufjt; ein Ceil ilt 
niAf Unferkellerf geblieben. DeAen und Stüften des Snnern Iind in 
EiIenbefon ausgeführt.

E>3 fc√3 03

Ringsum Ireiffehend, ZweigefAoIiig 
mit ausgebaufem DaAffoA er- 

IAeinf das naA dem Entwürfe des 
HrAitekten E. Ch. ∏lerz im kaufe des 
Sommers 1911 erriAtete Einfami
lienhaus in Beidelberg-Ileuen- 
heim, Bergftrafje 109, deffeπ Bau- 

Caf. 32. hoffen 35000 I∏ark befragen haben.
Hn der Sfrafjenfront und um die 
EAe IiA fortfefjend Ipringf im Erd- 
gelAofj ein Husbau hervor, der an 
der SfrafjenIeife eine HItane trägt 
und an der Seitenfront von einer 
DaAflaAe abgelAIoflen wird. Der 
Bauseingang liegt an der gegenüber
liegenden Seitenfront in einem Rifalif. (Caf. 32.) BeIdeIberg-I : 200 Obergeicħo⅛ɪɪɪheim. BergIfraIje 109.

Das Ifark übertretende DaA trägt 
DaAfenIfer und wird an der Straften- 
leite durA einen !teilen Giebel be
grenzt, der am Fufje über einem 
DaAItreifen beginnt. SoAeI und 
Gliederungen der Fronten belieben 
aus weiftem Sandftein; die oberen 
FlaAen zeigen grauen Spriftpuft. Die 
Wohn- und SAIafzimmer verteilen 
HA auf drei GeIAofIe und find 
jedesmal um einen Vorplaft, in dem 
die Creppe aufiteigt, gruppiert. Um 
ErdgeIAoft liegt die KüAe und im 
ObergeIAoft das Bad neben einer 
Loggia, die mit einem Balkon in 
Verbindung lieht.

s<a 6<a

Das durA mehrfaAe malerilAe Gruppierung belebte, ZweigeIAoIIige, 
IreiIfehende Einfamilienhaus Boftong in Beidelberg-Ileuen- 

heim, BergItrafte 107, ein Werk des HrAitekten E. Ch. Γ∏erz, ilt im 
Laufe eines Sommers erriAtet und hat 25000 I∏ark BaukoIten ver- 

Caf. 33. mlaAf.
Die an beiden StraftenfluAfen gelegene EAe des BauIes ilt durA 

einen, durA beide GeIAoIIe geführten, im ObergeIAoft eine HIfane mit 
offener Säulenhalle tragenden Vorbau ausgezeiAnet. Der Ieitwarts liegende 

Bauseingang ilt mit einer überdaAfen Vorhalle überbaut. Das über
tretende, abgewalmfe BaupfdaA wird durA gröftere DaAfenIfer unter- 
broAen und ilt mit BiberIAwanzen eiπgedeAt. SoAel und Gliederungen 
der Fronten beltehen aus weiftem SandIfein, die FIaAen haben Verpuft 
erhalten.

Das ErdgeIAoft enthält, von einer Diele mit freiliegender Creppe 
zugängliA, das Empfangs- und das Wohnzimmer, aufterdem die KüAe. 
Sm ObergeIAoft Iind weitere Zimmer und das Bad angeordnet.

— 14



Die Hrdiiiekiur des XX. Uahrhunderfs

m. 1 : 200

(Caí. 33.)Beidelberg-Ileuenheini.Bergltra⅛e 107. Caí. 33.

60 60 60

Drei EinfarniIienhauier in Koblenz, Kaiier Wilhelmffraße
35, 37, 39 íind zu einer Baugruppe Zuiammengeidiloiien und nur 

durch Brandmauern geichieden. Die Baufer find nach dem Entwürfe des 
Hrdiitekten Eonr. Reidi in einer Bauzeit von 2 Uahren zur Husfiihrung 
gekommen und haben jedes einen Koitenaufwand von 55 000 IIlark ver- 

Grdgeitfioi) (Caf.34.) Koblenz.
uriadit. Die dreiwöchigen Fronten, im mittleren Raufe nodi durch einen 
Dadiftod< vermehrt, im Edchaufe den Hnichlufj an eine zweite Sfrafjen- 
front bietend, find in zwei unteren Dritteln der Böhe in rheinifdiem Cuf- 
ffein, im oberen Drittel in Edelpufj hergeffe∏f. Hn der mit Vorgärten 
Perfehenen, durch Ausbauten gegliederten Strafjenfronf, an welche Iidi 
Iinksfeifig ein Flügelbau anidiliefjt, liegen die Bauseingänge. Um links 

60 60 60

Das Villenarfig ausgebildete, ringsum freiliegende, zweifföckige Ein- j aufbauten 
familienhaus Bunte in Karlsruhe i. B., Kriegftraße 64d, iff | Fenfferausbau, an den Iidi

nach dem Entwürfe des Hrchitekfen 
Prof. Eugen Beck in 101∕2 IIlonaten 
für die Baukoffenfumme von 72000 
IDark zur Ausführung gekommen. 
Die Strafjenfront iff durch PiIafter 
gegliedert, welche beide Gefdioffe 
ZUfammenfaffen; vor dem mittleren 
Rfldkfprunge der Faffade erhebt fich 
im Erdgefdiofj eine Iaulengetragene, 
mit einer HIfane abfchließende runde 
Balle. Um Obergefdiofj wird der 
Ruckfprung hinter der Hltane durch 
das in Ungebrodiener Linie durch
geführte, überall Vorfrefende Dach= 
gefims überdeckt. Huf der Sfeilfladie 
des Daches Ifeigf im IHiffeI der 
Strafjenfronf eine ausgebogene, mit 
einem Giebel bekrönte Fenftergruppe 
empor; audi die übrigen Dadifeifen 
find mit ähnlich geformten FenIfer- 

V I
UK

:

ObergeIchofi

Grdgefchog
(Caf. 35.) Karlsruhe i. B. KrIegifrafce 64 d.

OS OS OS

gelegenen Baute öffnet Iidi im erften Obergeidiofj eine üoggia durch eine 
Säulenhalle. Die mit Dadifenitern ausgeitafteten Dächer Hnd mit Schiefer 
eingedeckt.

Die Erdgefdiofie des mittleren und des redits gelegenen Eckhauies 
werden weientlidi durch Bureauräume, dann durch die Eingangsflure und 

Kaifer WiIheImifrafje 35, 37, 39.
die Sfockwerkstreppen eingenommen, während das links gelegene Baus 
im Erdgefchofj als Wohnung mit einer Diele, der Küche und einem Garten- 
zimmer ausgebildet iff.

Die Obergefdioffe Iamtlidier Wohnhaufer enthalten Wohnräume und 
im mittleren und dem Eckhaufe audi die Küchen. Die Decken find in 
Eifenbeton hergeWellf.

der
veriehen. Die eine Seitenfront zeigt im Erdgefdiofj einen 

von Säulen eingefaßte Bauseingang 
anfdiliefjf. Die Gliederungen der 
Fronten beftehen aus weißgelbem 
Klingenmfinfter Sandftein; die Flächen 
tragen rauhen, gekämmten Weiß- 
kalkpuß von Iilbergrauer Farbe. 
Das gebrochene Dadi iff mit deut- 
fchem Schiefer eingedeckt, ebenfo find 
die Dachaufbaufen mit Schiefer be- ɛɑf. 
Ichlagen.

Das Erdgefchoß enthält, von 
einem Vorplaß zugänglich, das Berren- 
zimmer, den Salon, das Speife- 
zimmer in Verbindung mit einer 
Cerraffe, ferner die Küche mit Hn- 
richte und die Stockwerksfreppe. Um 
Obergefchoß liegen, wieder um einen 
Vorplaß gruppiert, zwei Schlafzimmer 
mit Garderoben, das eine mit Aus
gang nach dem Balkon und das 
Bad.

35.

- 15 -
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^S^L(S^L(S^^L(S^L(S^L^^(S^L(S^L(Si^LQ^^5^L(S^L(S^L(Si^L(S^L(S^^(S^SS^

on Sarfenaniagen umgeben, bildet die zweifföckige Villa BahIs in 
Karlsruhe i. B., IIloifkeifrahe 33, einen mehrfach gruppierten 

Eckbau. Oberbauraf Prof. Dr. ß. Billing iff der Urheber des Entwurfs, 
der im häufe eines Uahres für die Baukoffenfumme von 110000 IIlark 

Bauteile find gleichfalls im Obergefchoh ɑls Hlfane ausgebildet. Die 
Fronten find mif Sliederungen in hellgelbem Pfälzer Sandffein ausgeffaffef, 
während die Flächen Hlbergrauen Cerranouapuh zeigen. Huf den Sfeik 
flächen des gebrochenen, mif Sdiiefer eiπgedeckfeπ Dadies, unter deffen

Caf. 36—37.

Erdgeidiofj Obergefdiofj(Caf. 36—37.) Karlsruhe i. B. ITloIfkeifrafje 33.
zur Ausführung gebracht wurde. Das Eingangsporfal öffnet fich in einem 
dem ErdgeIchoh UorgeIegten Hnbau der Seitenfront, der mif einem HlefalI- 
dach abfdiliefjt. Über dem Portal befindet lieh, in einer IIlufdieI flehend, 
die uon den Bildhauern Sebr. merger gefdiaffene Figur einer Flora. 
Die KunftIdimiedearbeifen find uon Fr. hang ausgeführf. Der breit ent
wickelte Ausbau im ErdgeIdioh einer Sfrahenfronf trägt eine Hlfane, 
ebenlo der halbrunde Ausbau der anderen Sfrahenfront. ∏och andere 

DadigeHms Iidi ein Uerzierfer Fries hinzieht, erheben Iidi Hufbaufen mit 
gruppierten oder Uereinzelten Fenffern.

Um Erdgefdioh liegt eine geräumige Diele, in Verbindung mif dem 
Eingangsflur und der Stodiwerkstreppe, auherdem find hier der Salon, das 
Berrenzimmer, die Bibliothek, das SpeiIezimmer, die Küche und die Hnridife 
angeordnef. Das ObergeIdioh enthält mehrere Wohnzimmer, das Schlaf
zimmer mit anffohendem Hnkleidezimmer und Bad, fowie das Billardzimmer.

S<S fr<3

3n bedeutenden HbmeIfungen zweilföckig, Ieilweife dreifföckig, erhebt I aufbauten, iirfi dip non Ohprhnnrnf DrnF ∏r R Riifinn i∏ dan PnΓΓndn∏ nm∣ I Rι√'.r*..rτ,ι^rι, Die Fenifer beider Seichoiie Hnd durch die uerzierten
Iidi die uon Oberbauraf Prof. Dr. B. Billing in den Faiiaden, uon | Briiftungen Zuiammengezogen. Die Bekleidung der Frontwände beifeht

Hrdiitekf W. Vitfali in den 
SrundriIIen entworfene D o p« 
peluilla in Karlsruhe 
i. B., Weberffrahe 1 und 3. 
Die Bauzeit nahm 5∕4 Uahre 
in Hnfpruch, die Baukoffen 
betrugen 240 000 mark. 
Über der einen Ecke, die 
durch einen beide Sefdioffe 
UmfchIiehenden, Hadi uor- 
Ipringenden Husbau berei
chert iff, erhebt fich ein 
drittes SeIchoh; der anderen 
Ecke iff Ieifwarfs ein als 
HItane endigender Ausbau 
mit anichliehendem Baus- 

Caf. 38. eingang uorgelegt, über dem
Hdi im driften Sefdioh eine 
Hoggia öffnet. Hn einer 
Seitenfront Ipringt ein Hus- (Cai. 38.) Karlsruhe i. B. WeberIfrafje 1 und 3.

aus IielIgelbemPfaIzerSand- 
ftein. Das Dadi mit feinen 
Fenfferaufbauten iff mit 
Schiefer eingedeckt, während 
der PauiIIonartige Hufbau 
der einen Edie ein HlefaII- 
dadi trägt. Die Bildhauer
arbeifen fertigte Hd. Sta- 
diπger, die Kunitidiloiier- 
arbeiteπ E. Blum.

Beide Villen Hnd durch 
eine Brandmauer geidiieden. 
Um Erdgeichoh befindet Hdi 
beiderieifs eine Balle in Ver
bindung mif der Stockwerks
treppe, der IIluiikiaIon, das 
Wohnzimmer, das Speiie- 
zimmer mit Husgang nach 
einer Cerraiie, die Küche 
mit ∏ebeπraumeπ. Um

bau heruor, in den der mif Obergefdioiie liegen, wieder
einer Vorhalle ausgezeichnete Bauseingang mündet. Huf den Steilfladien | um eine Balle gruppiert, die Schlafzimmer, Iidi nach Iioggien öffnend, die 
des gebrochenen Dadies erheben fich im Rundbogen überwölbte Fenfter- | Kinderzimmer, die Coilettenzimmer mif Bad und mehrere Wohnzimmer.

Erdgeichofj m. 1 ¡300Karlsruhe i. B. WeberIfrafje 1 und 3.
M SO SO
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Die Hrdiifefeiur des XX. Uahrhunderis
Die eine geídilofíene Reihe 

bildenden, durch Brand· 
mauern gefchiedenen Ein· 

iamilienhäuier in Bern, 
RaIIwyIftrafte 36-42, Hnd 
nach dem Entwürfe der 
Hrchitekfen F. u. 5.Konifjer 
errichtet. Die Bauzeit nahm 
8 [Donate in Hnfpruch und 
die Baukoffen für die Baufer 
∏r. 42, 40 und 38 betrugen 
je 33000 Franks, für das 
Raus ∏r. 36 50000 Franks. 
Die im Hufbau zweifföckigen, 
teilweife dreiftöckigenundmif 
ausgebautem Dachgefchofj (Caf. 39—40.) Bern, f5a∏wylftra⅛e 36, 38, 40, 42.

öfter mit überkragten und 
abgefchopffen, in die Dächer 
einfchneidenden Siebeln ab· 
IdiIieften. Die übertretenden 
Dadier find mit einzelnen 
und gruppierten Fenffern 
ausgeftattet.

Die Raupteingange der 
Raufer führen aus den vor 
der Strafjenfront Iidi hin· 
ziehenden Vorgärten zu den 
Dielen und den Stockwerks
treppen, an der Rückfront 
zu offenen Veranden. Samt· a * 
lidie Raufer enfhalfenim Erd· 
gefchoft Wohnzimmer, Efj-

∈rdgefcho⅛ Obergeichofim. 1 :400
Verfehenen Raufer find an den Fronten in hellgelbem, rauhem Verpuft her· 
geheilt und mit blauem Sdiiefer eingedeckt. Das am Hufteren zur Hnfidit 
kommende RoIzwerk iff braunrot gefärbt. Die Faffaden find mehrfach durch 
vom Boden aufgehende Vorfprünge belebt, die überdachte HIfane fragen und 

zimmer und Küche im HnIdiIuft an die Veranden; im Raufe Dr. 36 ift aufter· 
dem noch ein Salon uπd∙eiπ Bureauzimmer vorhanden. Um Oberftock und 
im Dachftock liegen SdiIafzimmer, Bad und weitere Wohnräume. Um Keller 
find die Wafchkfldien und die Räume für Zentralheizung Untergebracht.

CM os em

Das Sanatorium des Dr. Srodel in Bad Dauheim, Cerraffen-
Drafte 2, mit einem Ierraffenformig angelegten, reizvollen Vorgarten 

ausgeftattet, zeigt im Hufbau über dem Keller vier Sefchoffe und ein
Dark ausgebaufes Dachgefchoft. Der Entwurf itammt vom Bauinfpektor einrichten. Un jedem Sefdioft 
Hrchitekt W. Uoft und ift in 9 IDo- 
naten für die Koftenfumme von 250000 
IDark zur Ausführung gebracht. Vor 
dem oberften Sefchoft ift an der Straften· 
front eine offene, IauIengetragene, durch
gehende hoggia angeordnet; vor den 
Fenftern des erften und zweiten Ober- 
gefchoffes befinden fidi ausgekragte, halb
rund VorfpringendeBalkons. Die Faffaden- 
gliederungen find in fränkifchem IDuicheI- 
kalkffein hergeftellf, während die Flächen 
grauen Cerranovapuft erhalten haben. 
Das Dach, im Vorderbau übertretend, 
ift mit UdeaIfaIzziegeIn eingedeckt und 
trägt eine HnzahI Dadifenfter. Der Raupt- 
eingang liegt an einer Seitenfront. Die

Creppenaufgang(Caf. 41.) Bad Itauheim. Sanatorium Dr. Srödel.

DlaIereien der hoggia im oberften Stock rühren von Dialer hanz (f) her. 
— Das Raus enthält 35 Einzelzimmer mit Zubehör; die im Vorder
haufe gelegenen Zimmer Iaffen fidi gruppenweife zu kleinen Wohnungen 

find zwei Bäder vorgefeheπ. Hufter für 
die Rausbedienfteten iff audi für eigene 
Dienerfchaff der Kranken in jedem 
Sefdioft Unterkunft gefchaffen. Die 
meiffen Zimmer liehen mit Balkons oder 
Veranden in Verbindung. Ein Perfonen- 
aufzug, elektrifdie Liditeinriditungen, 
Sammelheizung und StaubfaugeanIage 
find vorhanden. Die geräumige RaIIe 
im Erdgefdioft iff gut beleuchtet und 
bietet fchöne Durchblicke. Die Eingangs
halle iff mit weift emailliertem RoIz- 
werk, das Defezimmer mit Kirfchbaum- 
holz und Stoffbefpannung, der SpeifefaaI 
mit hellgewachffem Eidienholz ausge· 
italfef. Sämtliche Decken find in Eifen- 
befon hergeftellf. Caf. 41.

Erdgefchofj BalleBad ∏auheim. Sanatorium Dr. ©rödel.
ObergeIdiofs

17
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Die Hrdiifekfur des XX. Uahrhunderfs

Geiamfaniicht(Cai. 42—43.) BiebriA a. Rh. Sektkellerei BenkeiI & Eo.
Γ¼ie groftzügig angelegte, mit Riinitieriidiem Huiwand durchgebiidete 
■“* Sektkellerei BenkeIi & Eo. in Biebridi a. Rh. iff nach dem aus 
einem engeren Wettbewerb Reruorgegangenen Entwürfe des Hrdiitekten 
B. D. fl. Profeiior P. Bonaft im Laufe υoπ 2 Sahren zur Ausführung 
gekommen. Das Bauptgebaude, die Empfangshalle, den Konferenziaai, 

iaiza bekleidet. Decken und Stuften find in Eiienbeton, Ieiiweiie in ∏larmor 
hergeifeiit; der Dadiituhl iit in Eiienkonitruktion ausgeführt, und das Dadi 
iit mit Kupfer eingedeckf. Die an das Bauptgebaude anidiiieftenden ein- 
Itodiigen Fiugeibauten find zu Beamtenwohnungen eingerichtet und gleichfalls 
mit Kupfer eingedeckf. Der Ehrenhof iff an drei Seifen mit offenen

Caf. 42-43.

Linker SAbau (Cat. 42—43.) BIebriA a. Rh. Sektkellerei BenkeII & Eo. ReAter EAbau

GroIje Balle mit der Freitreppe(Cat. 42—43.) BiebriA a. Rh. Sektkellerei BenkeII & Go.
Eingang zur Empfangshalle

den Empfangsraum, die privaten und technifdien Bureauraume und die 
Eingänge zu den Kellern enthaftend, welche IamtIidi in vornehmer Idimuck- 
voller HusIfaffung ausgeführt find, zeigt in zwei GeIdioIien der Faiiade 
eine Pfeiiergliederung, die Zuiammengezogenen Fenifer zwiidιeπ Hdi ein- 
fdiiieftend. Das mittlere Riiaiif der Baupffronf iit mit einem Hadien Drei
ecksgiebel bekrönt. Die Fronten find mit deuffchem Cravertin aus Itangen-

I gewölbten Sauienhalien umgeben, die Iidi vor dem Bauptgebaude und 
den beiden Flügelbaufen erlfrecken. Der Eingang zur groften, durch beide 
GeldioIIe geführten, mit einer umlaufenden Galerie und einer zu dieier 
emporführenden offenen Creppe ausgeltaftefen Empfangshalle ift im Korb
bogen geídiíoííen. Die Biidhauerarbeiten find von Prof. Behn ge- 
Idiaffen.

- 18 -



Die Hrdiifekfur des XX. Hafirhunderfs

Schnitt.(Cat. 42—43.) Biebrich ɑ. Rh. Sektkellerei BenkeII & Co.

S"3 OS S×□

Das Seichaffs* und Wohnhaus Wiechers in Dortmund, Hrdey-
Itrafte 21, ein Werk des Hrdiifekten Sfeinbadi & [ɪufter, iff in 

11 IIlonafen für die Baukoifenfumme von 175 000 ∏lark zur Husfuhrung 
gekommen. Die Vierifockige Strafjenfronf trägt über dem mittleren vor- 
Ipringenden Erker ein Voiiitandiges Dachgeichofj. Seitwärts iff die Front 
in zwei Hbiaften abgetreppt und Ichliefjt über der erifen Abtreppung im 

Baliermann ausgeführf. Das Einfahrtstor, von der Firma Roie & Eo. 
gefertigt, läftt Hch in ganzer Breite auf einer Daufichiene nadi einer Seite 
Verichieben, während der mittlere Ceil Iidi als beiondere Schiebetür öffnet.

Das Erdgeichoft enthält aufter der Ieiflichen Durchfahrt, dem Ein
gangsflur, der in Hlarmor ausgeführfen Baupttreppe mit Perfonenaufzug, 
die Bureauraume nebif dem Warteraum, die Kalie, das Empfangszimmer,

ErdgeIdioS (Cat. 44.) Dortmund. 1. ObergeIchoS HrdeyItraSe 2t.
erifen Obergeidioft mit einer Hlfane, hinter der ildi eine Doggia öffnet, 
über der oberen Abtreppung wieder mit einer HIfane. Das Erdgeichoft 
iif in grünlichen Ruthener Sanditein-Boiienquadern verblendet, die durch 
aufiteigende Pfeiler gegliederten Obergeichoiie fragen Rauhpuft der Flächen 
in grau-grüner Färbung. Das gebrochene Dadi iif mit roten Biberichwanzen 
eingedeckt. Die Bildhauerarbeiten Itammen von Bildhauer E. Ileuhaus; 
die figürlichen Daritellungen des grofteπ Ballenfeniters find von F. W. 

den Raum für den Perwalfer und die Ilebenfreppe. Um eriten Ober- 
gefchoft liegt die Wohnung des Befifters mit einem Wintergarten und einer 
durch zwei Seiehofie geführten Balle ausgeffattef, die ebenfo wie die 
Zimmer des erifen ObergeichoIfes mit KunittiichIerarbeifen geichmückt iif. 
Um zweiten Obergeichoft find aufter Wohnzimmern, die Schlafzimmer, das 
Bad und die Küche Untergebradif. Sämtliche Decken find in Eifenbeton 
ausgeführt.

Un Verbindung mit einer be
deckten, zum Ieiflidien Baupf- 

eingang führenden Balle, von 
SarfenanIagen umgeben, erhebt 
fidi die Villa Beimsheimer in 
Beidelberg, Bergffrafte 8ö in 
zwei Sefdioffen und einem Dach- 
ftock, von Architekt B. D. H. W. 
Vitfali und Profeffor Billing 
entworfen, in einem Uahre für 
die Koftenfumme von 80000 ∏lark 
zur Ausführung gebracht. Hn der 
Sfraftenfronf bildet lieh im Ober- 
gefchoft ein Hbfaft, in einer Balffe 
zur Hlfane, in der anderen BaIfte 
zu einem Hufbau mit befonderem 
Dache verwendet. Hn einer 
Seitenfront tritt im Erdgefdioft 
ein Erkerausbau in flacher Run
dung hervor; auf der Ruckfeite

K3 SO

BeideIberg. BergIfrflSe 86.

von dem Obergefchoft abgetrennt 
und zeigt im Rundbogen ge- 
IehIoffene Fenffer. Der untere 
CeiI der Fronten, Iowie die 
FaffadengIiederungen find aus 
gelb-rötlichem Sandffein herge- 
IteIIf, während die oberen Flächen 
mit Kammpuft verleben find. 
Das übertretende abgewalmte 
Baupfdadi, fowie das Dach der 45 
Eingangshalle find mit Sdiiefer, 
die Dächer der Vorbauten mit 
IHefaII abgedeckf.

Um Erdgefchoft liegt 
Diele mit anfchlieftendem 
plaft und offener Creppe, 
Arbeitszimmer, der Salon
das Speifezimmer mit Hnrichfe. 
Das ObergeIchoft enthält das 

—.  „___ . . SdiIafzimmer mit Coileffe und
befindet lieh ebenfalls im Erdgefdioft ein runder, eine Hlfane fragender I Bad, Iowie die Wohn- und Schlafzimmer der Kinder. Das Dachgefchoft 

usbau. Das niedrige Dachgefchoft iff durch ein umlaufendes Surfgefims | iff zu Fremdenzimmern und Zimmern für die Dienffleute ausgebauf.

die 
Vor- 
das 
und

ErdgeIchoS
e∏∏aeι Ucti ebenfalls im Erdgefdioft ein runder, eine Hlfane fragender I 
usbau. Das niedrige Dachgefdioft iff durch ein umlaufendes Surfgefims |

03 OS OS
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Die Hrdiiiekiur des XX. Zfahrhunderis
einen Hinfitockigen Eckbau bildend, erhebt iich das Seidbafts* und

Wohnhaus Zurbriigg in Bern, mit den Fronten an der Spital* 
gaffe und dem Waiienhausplah gelegen. Urheber des Entwurfs iit

Uaf. 46.

Obergefchofj rundbogig, in den beiden folgenden Sefchoffen geradlinig 
gefchloffen. Das vierte ObergeichoEj iit durch ein Surtgeiims vonden 
unteren Seichoiien abgefrennt und zeigt flachbogig überdeckte FenIter.

(Cai. 46.) Bern. Seidiaifs= und Wohnhaus Zurbrilgg.
Architekt Ed. Uoos; die Ausführung erfolgte im Verlaufe eines Wahres. I Das Dadrgefims fowie der abgefehopfte Siebe! am Waiienhausplah Hnd 
Um Erdgeidroh öffnet iich mit breiten, im Korbbogen überwölbten Arkaden, I Hark überhängend gebildet. Am oberen Ueile des Siebels find zwei 
eine an beiden Fronten iich hinziehende Balle. Die Feniter find im eriteπ ∣ Balkons übereinander angeordnet. Die Faiiaden find mit Berner Sand*

Grdgeicho⅛ Bern. CheaterpIafe=Hnifshausgaiie. 2. ObergeiAofe
- 20 -



Die Hrdiiiekiur des XX. Uaiirkunderfs

Itein UerbIendeL Das mii 
einer Reihe uoπ Dachfeniiern 
ausgeitaffefe Dach iii mii 
Schiefer eingedeckt

Um ErdgeIchoh umgibt 
die offene Balle zwei gröbere 
SeidiaffslokaIe und einen 
feiilicħeπ Eingangsflur, der 
zur Sfockwerksfreppe und zu 
einem Hufzuge führt. Das 
erffe Obergeidiofj enthält 
einen größeren ungeteilten 
Seidiaftsraum, mit Creppen 
und Hufzügen verleben, und 
die Oberlichter zweier Dicht· 
höfe, während das zweite, 
drifte und vierte ObergeIchoh 
iowie der Dadiffodi in eine

FaIiadeBern. CheaferpIafe-Hinfshausgaiie.

Anzahl durch Wände ge· 
IdiiedeneRaume gefeilt find. 
Um Dachboden find eine fln« 
zahl Seichaffszimmer eiπge∙ 
richtet. Der Keller iit zur 
Anlage von Dagerraumen 
und des KeifeIraumes für 
die Heizung benufjf. Decken, 
innere Wände und Sfüfjen 
find in armiertem Beton 
ausgeführf.

Die Srundriffe und ein 
Hufrih des Hautes i∏lBern, 
CheaterpIah ∙ Hmfshausgaiie, 
bilden die Ergänzung zu dem 
Band Xi CafeI 74 mifgefeilfen 
Hauie ,,ZyfgIogge".

CM i<3 GM

Caf. 47-50.

(Cat. 47—50.) Badeaniage in Bad ∏auheim. ITl. 1:1000.
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Die Hrdiifekfur des XX. Uaftrftunderts
Die nach einheitlichem Plane angeordneten, IymmetriiA den lang« 

geftreAfen Sprudelhof und die Quellen mit Wandelhallen beiderfeits 
Umfafienden Ileubauten der Badeanlage Bad ∏auheim find unter Ober

leitung der IlliniiteriaI-HbteiIung für Bauweien in Darmitadt von der 
Ileubaubehorde Bad Ilauheim nach dem Seiamtentwurf des HrAitekten 
Bauinipektor Uoft, unter IIlifwirkung der HrAitekfen Regierungsbaumeiiter 
von BeemskerA, Pfeiffer, Sehrt, Dogny, Petry, Bieronymi und 
Dr. Ltipp im Verlaufe von 5 Uahren für die Koffenfumme von rund 
2200000 Hlark zur Ausführung gekommen.

Brunnen find von Bildhauer Profeifor B. Uobff getAaffen. HuA das 
mäAfige, non SeeIowenfiguren getragene BeAen des Ernif-Iiudwig=Sprudels 
ift naA dem Entwürfe des Profeffor B. Uobff ausgeführf.

Der SAmuAhof des BadehauIes 6 zeigt plaifilAe Hrbeifen von 
Bildhauer Beiz. Die Cerrakoffenfiguren und Ornamente Ifammen aus 
der SrofjherzogI. KeramiIAen manufaktur in DarmItadt naA IIlodeIIen 
des Bildhauers Buber in OfIenbaA. Die HlaIerei in zwei WarfeIaIen 
iff von ProfeIIor KIeukens, eine der vier HirItenzeIIen iff naA dem 
Entwurf von ProfeIfor Hlb. müll er ausgeführt.

Sdimuckhof vom Badehaus Vll. (Cai. 47—50.) BadeanIage Bad Hauheim. Eingang zur Beamfenwohnung im Badehaus V.
Caf. 47—50. flπ dem υoπ βaπeπ um9ebeπeπ SprudeIhof liegen 6 Badehaufer, 

in denen zulammen 265 Badewannen UntergebraAt find. Uedes der 
BadehfluIer UmfAliefet einen reizvoll durAgebildeten inneren SAmuAhof, 
der in Verbindung mit einem WartefaaI Iteht und von den die BadezelIen 
enthaltenden Flügelbaufen begleitet ilt. Die Hufeenfronfen IflmfIiAer Bau- 
IiAkeiten find mit rauhem Verputz und Siiederungen aus IIluiAeIkaIkitein 
verieheπ. Die gebroAeπeπ DflAer find mit Ziegeln eingedeAt.

Der SAmuAhof des BadehauIes 2 ilt mit graublau glalierfen 
Ziegeln und orangegelben Cerrakoften verblendet. WandpIaIfik und

Die BadehfluIer 4 und 5 find je durA eine dem ErdgeIAofe vor
gelegte eine HIfane tragende Bogenhalle, aufeerdem durA einen giebel
bekrönten DaAaufbau, über dem IiA ein DaAreitertflrmAen erhebt, aus-
gezeiAnef. , „(tx ,

Die BadehfluIer 6 und 7 (eine im Korbbogen überwölbte Strafeen- 
überbauung einlAliefeend) zeigen im zweiten ObergeIAofe eine offene 
Säulenhalle. Die DflAer der Bflufer find IeiIweife gebroAen.

Die Verwaltungsgebäude, der BahnhofsaIIee gegenüber, bilden 
den querliegenden HbfAIufe der Badeanlage.

ErniMiudwIg-Sprudel(Cai. 47—50.) BadeanIage Bad Hauheim.

Zur Hofiz: Die Zahlen in den SrundrIfien werden erläutert durch das Verzeichnis in üig. 1.Verantwortlich für die Redaktion: Otto Dorn, Srofe-IiiditerfeIde. Verlag von Ernif Wasmuth fl.-S., Berlin, Hlarkgraienitrafje 35. Gedruckt bei W. Bflxenitein, Berlin SW.
«
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Wohnhaus Sillib Dwelling house
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lɪeonhɑrd Kraft, flrdι. B. D. fl. Sedruckf und uerɪegt i>ou Ernst Wasmuth, fl.∙S., Berlin.
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ViIia

Bad ∏auhβim
WaIdstrafje

Haus F. W. Reuiing Country house
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Ifflrchifecfiire 
du XXe Siècle

Yfl

Lieonhard Kraft, Hrdl. B. D. H, Sedrudif und verlegt υoπ Ernsf Wflsmutli, fl.∙S., Berlin.

Villa

Bad Ilauheim
KarIstrahe

Villa Karlsbrunn Country house
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Otto Engler, Hrdι. B. D. fl., DfiiieIdorf
Commercial BuildingIHaison de commerce

• -ɪ-

Hrchifecfure 
of XX- CenturyLi1Hrchifecfure 

du XXs

Prankfurt a. IIL
Kaufhaus S. Wronker & Co.

Hrcfiitektur des XX* Safirhunderts

Gedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, H.∙<5., Berlin.
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IfHrAitecture 
du XXe Siècle Brchitektur des XX, Uahrhunderts HrAitecture 

of XX. Century

X∏

G. Th. Γ∏erz, flrdɪ. Sedruckf und verlegt von Ernst Wusmulh, fl.∙S., Berlin.

Γ∏aisoπ pour une familie

Heideiberg=Ileuenheim
Bergsfrafje 109

Einfamilienhaus House for one family
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du XXe Siècle Hrchitektur des XX. Sahrhunderts Hrchifecture 

of XX. Century

C. Th. ∏lerz, Hrdi. Sedruckf und verlegt von Ernst Wasmuth, fl.-S., Berlin.
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ITlaison pour une familie

Heidelberg « Ileuenheim
Bergstraije 107

Einfamilienhaus House for one family
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Cugen Beck, Hrdι. Sedruckt und verlegt υoπ ɛrɪɪst Wasinulli, fl.∙S., Berlin.Karlsruhe L B
Kriegsfrafje 04d

CinfainiHenhcius∏laisoπ pour une familie House for one family
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of XX. Century
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W. Jost, flrdɪ. Sedruit und verlegt uon Ernst Wasmuth, fl.∙β., Berlin.
Sanatorium

Bad ∏auheim
Sanatorium Dr. Crodei Sanatorium
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[!’Architecture 
du XXe Siècle Hrchiiekiur des XX. Uahrhunderis Hrdritecture 

of XX. Century

Xli

Sfeinbadi & Liuffer, Hrdι. Sedruckf und verlegt von Ernst Wasmufh, fl.∙G., Berlin.

I

IIlaison de commerce et à loyer

Dorimund
Hrdeysfrafje 21

Sesdiiifts- und Wohnhaus Business and Dwelling house
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12. Uahrgang 1912 fr« 3. Beff fr«
@ s Die Hrdiifekfur ® ®
des XX. Sahrhunderfs
a Zeifichrih für moderne Baukunh »

Berausgegeben non Prof. Dr. Bugo kichi
os os os os os Sfadfbauraf in Leipzig kj so os os os

Zu den Cafefri.
OS

Das Vierifockige, mit ausgebaufem Dadiifock veriehene Baus des Hpoifel- 
bräu in Köln a. Rh., Hpoifelnifrahe 19, Hf nach dem Entwürfe 

des Hrchifekfen Dipl. Ung. UIlmann und des Hrdiifekfen Eiienhauer 
im kaufe von 9 Hlonaten für die Baukoifeniumme von 255 000 mark 
errichtet. 3m Erdgeidioh öffnen Hdi die Hadibogig überwölbten Ein
gänge zum Flur und zum BierzapfIokgl iowie breiten Fenifer desdie

eingedeckt. Der figürliche Schmuck der Faifade rührt von Bildhauer 
3. Pabif her.

Das Gebäude Ht doppelt unterkellert, oben liegen vier Kegelbahnen 
mit zugehörigen Zimmern, darunter die Wirffchafts- und BierIagerkeller. 
Das Erdgefchoh wird ganz von dem groben ReifaurationsIokal eingenommen, 
auherdem von der BierzapfifeIIe, der Küche, dem zu den Sälen führenden

flr∖n pnzλ∣ p/vʌoσσ üüü nnn

flüa iCJd

∈rdgeicho⅛(Cai. 51.) Köln a. Rh. HpoifeInIfrabe 19. 2. Obergeidiofs

Hache Pfeiiervoriagen 
Obergeichoh flach-rund 
der Obergeichoiie find 

Um Dadie

RelfaurafionslokaIs. Die Seitenteile der durch 
gegliederten Faiiade find im erifen und zweiten 
ausgebogen und fragen Balkons. Die Feniter 
mehrfach gefeilt und der Böhe nach Zuiammengezogen. 
erhebt Hdi ein breiter Feniferaufbau und zu beiden Seiten desielben 
befinden Hdi einzelne Dadifenifer. Die Faiiade Hf in Weiterwalder 
Cradiyf von Selters ausgeführt; das Dach Hf in Schiefer und Bolzzement 

FIurgang und der Sfockwerksfreppe. Die Baikenverzierungen der Barokdecke 
über dem ReifaurationsiokaI Iind ebenfalls von Pabit modelliert. Die 
Glasmalereien der Fenifer an der Faiiade Iind von Wilh. Puh geichaffen. 
Das erite Obergeichoh enthält eine Wohnung mit Küche, Bad, Hrbeifs- und 
Bureauräume; das zweite und drifte Obergeidioh, wie das erite einen 
Lichfhof Umichliehend, find zu je zwei Wohnungen mit Küche und Bade
zimmer eingefeilt. Sämtliche Dedeen find in Eiienbefon hergeifellt.

6*3 03 KJ
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Die Hrdiifekiur des XX. ZIahriiunderis
■ Jas in gemiídifer Bauweiie, PiiIenarfig ausgeífalfeíe Wohnhaus

e. Lucas in EIberfeId, Sobenifrafce 21, iff im Laufe eines 
Uahres nach dem Entwürfe und unter der Bauleitung des Hrdiifekfen 
ß. Franzius zur Ausführung gekommen. Die Sfrafcenfront wird durch 
zwei RiiaIife und einen rund auslaufenden, kuppelarfig bekrönten Eckfurm 

einer HIfane abichliefct. Der Rudrfronf IdiIiefcf Hch eine Cerraiie an, von 
einer Feifreppe zugänglich. Die Hufcenwande find in Cuff mit EordeIer Sand- 
IfeingIiederungen und PufcfIadien IiergeifelIf. Die SiebeI zeigen Fadiwerk 
mif Pufcfladien oder Beidiieferung. Die Dadier find mit Schiefer eingedeckf.

Um Erdgefdiofc liegen, um eine Diele gruppiert, Salon, Wohnzimmer,

Cai. 52.

(Caf. 52.) ElberieId.

O 5 10 15mt—·-—I------------------------- i------------------------- 1

ObergeidiohSiibenifrafje 21.
gegliedert. Die RiiaIife find mif SiebeIn abgeidiloffen, das erkerarfig 
Poripringende RiiaIif endigt unter dem weif ausladenden Überhang des 
IfeiIen abgeiefcfen Siebeis. Hn der einen Seitenfront befindet iich die 
überdeckfe Eingangshalle, an der anderen Seitenfront zeigt iich im Erd- 
geidiofc ein breifer Ausbau mit rund Poripringendem IIliffeIfeiI, der mif 

Efczimmer, Winfergarfen, Kudie und Hnridife. Um Obergeidiofc find 
Wohn-, Spiel-, zwei Schlafzimmer neblí CoiIeffe und der Baderaum 
angeordnef. Das Dadigeidiofc enthält eine weitere Anzahl Zimmer. Das 
KeIIergeichofc Hf zur Anlage der Waidikudie, der Vorrafsraume, der ßeizung 
und eines Billardzimmers benufcf.

OS Sd id

^jɑs in ElberfeId-Bahnerberg 
*-* errichtete gröfcte SommerIokaI 
des bergifdien Landes „Zum Rigi- 
Kulm“ beifehf aus einem Baupt- 
gebäude und einem SaaIbau, und 
Hf nach dem Entwürfe und unter der 
Bauleitung des Hrchifekfen ßeinr. 
üluller ausgeführf. Die Bauzeit 
dauerte etwa 7 Hlonate, die Bau- 
koifen ohne Srunderwerb betrugen 

Caf. 53. 110 000 ιllarki Das zwei[töckige> πιjf 
Hlaniarde Periehene Baupfgebaude 
zeigt an der SiebeIfronf das pon 
DoppeIfauIen eingefafcfe, mif einem 
Ziergiebel bekrönte Baupfporfal. Hn 
beiden Seitenfronten triff im Erd- 
geichofc je ein Erker mif beionderem 
Dadi herpor. Das weit überhängende 
gebrochene Dach trägt Sruppen pon 
DadifenIfern und Hf mif Lehifener 
Schiefer eingedeckf. Das maiiipe 
ErdgeIchofc hat gelben Cerranopa-»

□□□

Grdgeichoh(Caf. 53.) EIberieId=Bahnerberg. SommerIokaI „Zum Rigi=KuIm".
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0 0 ≡∣0

η ππ η Γ

perpufc erhalten, das in Fadiwerk 
ausgeführte ObergeIchofc Hf in ber- 
giidier Weiie mif Sdiiefer bekleidet 
Der teils ein«, teils zweiiföckige Saal
bau Hf an drei Seifen poπ offenen 
Veranden umgeben und Ht an den 
äufceren Fachwerkswanden iowie im 
Dache beichieferf. Die Veranden 
mif Brfiitungsmauer und Platten
belag find unterkellert und gewahren 
einen herrlichen UberbIidi über das 
bergiidie Land, über Elberfeld und 
Barmen.

Der grofce SaaI Ht dreiteilig, mit 
Vorräumen, beionderen Eingängen 
und Büffetraum periehen. Das Baupt- 
gebäude enthält im Erdgeidiofc Küche, 
Reifaurationsraum und SeIeIHdiaffs- 
zimmer, im ObergeIdiofc acht Zimmer 
und Baderaum, im IHaniardenge- 
Idiofc iechs Zimmer, Baderaum und 
Waidikfidie.

Sd OS 03
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Die Hrdiiiekfur des XX. ΣJαfιrħuπderfs
(S^L(S;^L(S^L(S^L(S^L(S^L(S^k(^^L(S^L(S^L(S^^(S^L(S^L(S^L^^L(S^L(^^^

Um einen freien Blick auf die Siadf und die umliegenden Berge zu 
gewinnen, iff die Villa in Bagen i. W., Kreishausffrafje 3, auf 

einen 3,40 m hohen Sodrei gelfellf und außerdem noch mit einem mächtig 
aufffrebenden Curme ausgeffaffef. Hrdiifekt des im kaufe von 2 Sahren 
für die Baufumme von 105 000 mark, einfdiiiefjlich der Garfenaniage, 
errichteten Bauwerks iff ∈rπff Kohihage.

Die Huhenwande find in gelbem Cerranovapuh und Gliederungen von 
RuhrkohienIandffein hergeitellf. Die Dachdeckung beffehf aus Rafinger 
BohIziegeIn.

Sm IIliffeI des Grdgefdiofies iff die Diele angeordnet mit der 
Stockwerksfreppe, umgeben von dem Salon, dem Berrenzimmer, dem 
Speifezimmer, dem Wintergarten in Verbindung mit 'einer Loggia, und,

Crdgeichofj (Caf. 54.)

Caf. 54.

ßagen i. W. Kreishausifrafje 3.
Über den rundbogig gefchloffenen Öffnungen der SockeImauer erhebt 

Hch an der Sfrafjenfronf eine HIfane, an einen abgerundeten Vorbau 
anichliefjend, der im Obergefdiofj eine HIfane trägt. Gin überhängender 
Giebel an der Sfrahenfronf iff in Fachwerk hergeftelit, ein zweiter 
Giebel gliedert die eine Seitenfront, während an der anderen Seitenfront 
eine überdeckte Creppe zum Gingangsflur führt. Der viereckig aus dem 
Baukörper Iiervorffrebende Curm Idiiieht mit einem !teilen ZeIfdadie ab. 

vom VorfIur zugänglich, der Küche, der Anrichte, dem Bügelzimmer, der 
Gardrobe und der Ilebenfreppe. Das erife ObergeIdioh enthält Wohn« 
und Schlafzimmer für Gltern und Kinder, Iowie das Bad. Sm zweiten 
ObergeIdioh Und ∏odι eine Anzahl Zimmer und Kammern Untergebrachf. 
Das KeIIergeidioh ilf zur Anlage der Waidiküche, der Beizung und zu 
Vorrafsraumen benufjf. Der malerilche Schmuck des Snnern rührt von 
KunIfmaIer Boffmann her.

ί<3 60

Das OusIdiIiehlich Verkaufszwecken gewidmete Geichaffshaus Gebr.
Hlsberg in Bagen i. W., GIberfeIderffrahe 14, läht diele Be· 

Ifimmung bereits in dem einheitlichen Hufbau der FaIIade erkennen. 

Der Gntwurf rührt von dem Hrchitekten Frih DiebeI her; die Bauzeit 
betrug 6 I∏oπate; die BaukoIfen beliefen Iidi auf 400 000 IDark. Die 
FaIfade iff im GrdgeIchoh Iowie dem erlfen und zweiten ObergeIchoh durch

KeIIergeidhoh (Caf. 55). GrdgeIchofjBagen ɪ. W. CIberieIderifraije 14.

NOTTRNOTTR

ZKELLΠZ KELL Γ∏^

CO56 =56 <r
jzL.Φ,zΓ'

Caf. 55.

51
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Die Hrdiifekfur des XX. ZJahrhunderfs
Poripringende, durchgehende Pfeiler gegliedert, welche die unteren Sdiau- 
fenfter und die oberen, mehrfach geteilten Sruppenfenfter zwilchen Iidi 
einfchlieften. Das dritte Obergefchofj enthält ebenfalls Fenftergruppen, 

Caf. 55. die pon dem Dachgefims und einer Briiftung überragt werden, hinter der
Iidi das ZUriickgefeijte Dachgefchofj mit rundbogig abgefchloffenen Fenftern 
erhebt. Die Faffade ift famt den. Figuren an den Pfeilern über dem Erd- 
gefchoft in gelblichem Sandftein ausgeführt; das Dach ift mit BohIziegeIn 
eingedeckt.

Das Erdgefchofj enthält eine IeitIidie Durchfahrt zum Bof mit neben-

liegender Creppe und einen groften, nur durch Pfeiler geteilten haden- 
raum. Hn der Boffront liegt die Baupttreppe, einen Perfonenaufzug um- 
IchIiefjend, die Ilebentreppe und ein Iiaftenaufzug. Die ungeteilten Laden- 
räume im erften und zweiten Obergefdiofj IchIiefjen einen mittleren Lidit- 
hof ein und find durch Creppen und Aufzüge mit den unteren Stockwerken 
verbunden. Sm KeIIergeichoij Iind die hagerräume Untergebradit, neben 
denen Hdi Sänge hinziehen, die zu dem Kodι∙ und Beizraum, der Sarde· 
robe und den Bureauraumen führen. Sämtliche Cragerkonitruktionen find 
in Eiienbeton hergeltellt.

Caf. 56—57.

Pon einem Sarten um
geben liegt das zwei· 

Itockige, durch ein Dach« 
gefchofj erweiterte Landhaus 
SutermanninBeidelberg, 
SdiIoij-W Olfsbrunnenweg 
23, ein Werk des Architekten 
E. Ch. IIlerz, im häufe eines 
Uahres für die Baukoften- 
fumme von 36 000 mark er
richtet. Das Baus iff aus 
einem Umbau mit Verwen
dung von zwei alten Flügeln 
enfitanden. Der Eingang an 
der Vorderfront ift von Säulen

(Caf. 56—57.) BeideIberg. WoIfsbrunnenweg 23.
eingefaftf und trägt eine Altane; darüber erhebt fich, durch beide 
Sefdiofie gehend, und die Dadilinie durchbrechend, der Voriprung des 
Creppenhaufes. Ein zweiter Eingang an einer Seitenfront iff mit einem 
vorgekragten Kuppeldadi überdeckt; an der anderen Seitenfront Ipringt

im Erdgeidiofj ein abgerun
deter Erkerausbau hervor, 
mit einer Altane abfchlieftend. 
Das gebrochene abgewalmte 
Dach iit mehrfach durch 
Feniteraufbauten befeftt; der 
eine mit einem geidiwungenen 
SiebeI bekrönt, der andere 
in flacher Rundung hervor
tretend. Auf dem DadifirIt 
erhebt Iidi ein Cürmchen, 
mit gebrochenem Zeltdadi 
überdeckt. Die Ardiifekfur- 
gliederungen der Fafiaden 
find in grün geflammtem

Sandffein, die Flächen in blaugrauem Sprifjpufj ausgeführf. Das Dadi 
zeigt Biberichwanzeindeckung. Das Erdgefchofj enthält Wohn-, IIluiik- 
uπd Speiiezimmer; im Obergefchofj liegen weitere Wohnzimmer und die 
Schlafzimmer.

K'S K'S VO

Das mit vorgelegter Cerrafie veriehene, mehrfach gruppierte Land
haus Boffmann in Beidelberg, Ileuenheimer Landffrafje 52, 

Caf 58. ® nɑɑh ^em Entwürfe der Architekten B. D. A. Buge und Plaffner 
’ errichtet. Über der Cerraife Ipringt im ErdgeIchofj der Sfraijenfronf ein 

ausgekragfer, halbrunder Erker vor, der mit einer Altane ablchliefjf, da
neben erhebt fich ein Curm, im Erdgefchofj mit einem polygonalen, eine

Altane fragenden Erker ausgeftatfef. Die Sfrafjenfronf Iowie die Seiten
front find mit SiebeIn verlehen. Der Curm ift mit einem heilen Zelt
dach überdeckt. Das Dach trägt Lukenfenffer und wird durch eine Loggia 
unterbrochen. Die Fafiaden find in gelblichem Sandifein und Pufjflachen 
hergeftellf; das abgewalmte Bausdadi fowie die Curmhaube find mit 
Schiefer eingedeckt.

VO VO so

Das dreifföckige Sebaude des Eafe Palanf in Köln a. Rh., Bohe- 
ftrafte, Edie Hlinorifenftrafje, in der Faffade von Architekt 

Philipp Frió, ɪɪɪ den Srundriiien von Architekt Rob. Perthel ent
worfen und unter Bauleitung des Ieftteren in etwa 8 Hlonaten ausgeführf, 
hat rund 250 000 Hlark an Baukoffen veruriachf. Um Erdgeichoft und 
eriteπ Obergeidioft find breite Sdiaufeniferoffnungen Zwifdien durch
gehenden Pfeilern angelegt; im zweiten Obergeichoft zeigen Hdi 
mehrfach gefeilte Fenifergruppen. Auf der Dadifläche erheben fich eine 
Anzahl FenIferaufbauten. Die FafIaden find aus weiftem IHainIandifein 
hergeltellt; das Dach iit mit Hloielidiiefer eingedeckt. Die drei Figuren
gruppen an der Faffade rühren von Bildhauer Schreiner her, die

mufizierenden Putten an den Schluftifeinen von Bildhauer Rothe. Das 
EafeIokal im Erdgefdioft hat an den Pfeilerköpfen Idinriickende 
Reliefs erhalten.

Das Erdgefchoft und der überdachte Bof, fowie das ganze erife Ober- 
gefdioft dienen für Zwedie des Cafés, das zweite Obergefdioft nimmt die 
Kfichenanlage und die Wohnung auf. Die Sefdioffe find durch eine Baupf- 
treppe verbunden, ein Seifengang im Erdgefdioft führt zur ∏ebeπfreppe. 
Um Dadigefchoft und im Keller find Räume für das Perfonal, die Wirf- 
Idiaff, für Beizung und Coileften Vorgefehen. Die Sdiaufenffer find ver- 
fenkbar, eine Venfilationsanlage mit vorgewärmter Luffzufuhrung und 
Ozonmifdiung iff eingerichtet.

Caf. 59.

Erdgeimog
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Die Hrdiifekiur des XX. Uafirhunderfs

(Caí. 59.) Köln ɑ. Rh. Eafe Palant.

Caí. 59.

NNN

Das Wohn» und Geichiiffshaus in Bafel, HlIfchwileritrahe 30, 
∈cke PaImenftrafje, bildet einen dreiffödtigen Gdtbau, der durch 

ein ausgebaufes Dachgeichofj erweitert iff. Der Gntwurf ftammt von dem 
Hrchitekfen Hd. Kiefer-Wehrfin und iff mit einem Zeitaufwand von 
9 IHonafen für die Baukoftenfumme von 85 000 Frcs. und 20 000 Frcs. 
Koften für den Grunderwerb zur Ausführung gebracht. Die abgerundete 

SodieI der Faffaden befiehl aus gelbem Iiaufener KaIkffein, alle übrigen 
HrdiitekfurgIiederungen find in gelbem Hleherffein IiergeifeIIf; die Flächen 
fragen Verputj. Das gebrochene, in den SfeiIfIadien gefdiweiffe Dadi iff 
mit Biberfchwanzen eingededif.

Um Grdgefdioh liegen der haden, die Räume der Bäckerei neben 
der Durchfahrt, mehrere Wohnzimmer, die Küche und die Stockwerks-

Bafel. HinchwiIerifrafie 30.

Caf. 60.

Gcke zeigt den Gingang zum baden, während die Durchfahrt feifwärfs 
angebracht iff. Die Öffnungen im Grdgefchoh find im Rund- oder Korb
bogen überwölbt; die Fenffer der Obergefdioffe find geradlinig oder im 
FIadibogen gefchloffen. Vor den mittleren Fenffern beider Fronten find 
in allen Obergefdioffen Balkons ausgekragt, und den HbIdiIuh der Fronten 
bilden überhängende Giebel, von denen der eine abgefdiopff iff. Der 

treppe. Die drei Obergefdioffe enthalten je zwei getrennte, mit Küchen 
Perfehene Wohnungen. Um KeIIergefdioh find die Wafdiküdie, der 
Baderaum fowie die den Wohnungen ZugefeiIfen Vorrafsraume ein
gerichtet.

Die Decken im Keiier find in Gifenbeton hergeffellf, in den oberen 
Gefdioffen mit BoIzbaIken.

Sd SCJ SCJ

Parterre (Cai. 61.)

Π1. 1 :300
1. Stock

Caf. 61.

Bern. Obere Dufourftra⅛e 30.
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on den Hrchifekien Rybi und SaIdiIi rührt der Entwurf zu dem 
WohnhauIe Dr. Rohr in Bern, Obere DutourItrafje 30 her. 

Der Bau wurde im kaufe eines Sahres errichtet und koffete 100000 Frcs. 
Es Hf ein Zweiftockiger Edkbau mit ausgebautem Dadigeidiofj und hat den 

Caf. 61. Eingang zu der überdeckten, einen Balkon fragenden Vorhalle an der 
Eangsfronf erhalten, die außerdem noch durch ein RifaIit gegliedert wird, 
an welchem im Erdgefchofj ein befonders überdeckter Erker heroorfritf. 
Ein Vorbau an der Querfront IdiIiefjt mit einer überdeckten Altane, der 
FaffadenteiI daneben mit einem SiebeI ab, der unter dem Überhang des 
die ganze Front einnehmenden abgelchopffen SiebeIs endigt. SodieI und 
FenItereinfaIIungen der FaIIaden beltehen aus gelbem SurakaIkItein; die

Das PierItodcige, mit einem 
ausgebaufeπ Dachgeidiofj 

Perfehene Wohn« und Se* 
Idiaffshaus C. Sdiirp in Köln 
a. Rh., Ileumarkt 31, iff pon 
Hrdiifekt B. D. H. WiIh. Kurfh 
entworfen und im kaufe poπ 
2 Sahren für die Baukoffen* 
Iumme pon 330 000 Hlark aus» 
geführt. Die Sfrafjenfronf zeigt 
im Erdgefchofj ein breites Schau» 
fentier neben dem zu den oberen 
Wohnungen führenden Portal. 
Ein Porgekragfer Erker durchlebt 
die oberen drei SeIdioIie und 
trägt unter dem überhängenden, 
abgelchopffen Siebe! einen 
koggienausbau. Die Fenlfer« 
gruppe neben dem Erker im 
zweiten Obergeichofj tritt in 
flacher Rundung herpor. Das 
ErdgeIchofj iff in Ichwedifdiem 

Caf. 62. Granit, die Hufjenwande der (Caf. 62.) Köln a. Rh. ∏eumarkf 31.

Srdgelchob (Caf. 62.)
KJ t√a E>3

Die mit einem Husfiditsfurm ausgeifaffete ZweiIfockige Villa Beedi in 
Huerbadi a. d. BergItrafje, Ernff Dudwig-Promenade 10, 

CaL 63. bietet einen mehrfach gruppierten Hufbau. Urheber des Entwurfs iff 
Hrdiifekf ProfeIfor B. Hleftendorf; die Ausführung erfolgte im kaufe 
eines 3ahres. Hn der Vorderfront erhebt Iich eine Cerraffe und an der 

kleinere SiebeIfIache zeigt Fadiwerk, die grofte ZiegeIbehang. Die Flächen 
find Perpufjt und gelb abgetönt, die FenIfer find weift, das übrige Bolz« 
werk ilf rotbraun gelfrichen. Die Fenfferaufbaufen fragenden Dachflächen 
Iind mit FIachziegeIn eingededif.

Sm ErdgeIchofj liegen die Diele mit Ireiaufffeigender Creppe, das 
Wohnzimmer, das Efjzimmer mit Hnridite, das KonfuIfationsa und die 
Wartezimmer, Iowie der Wintergarten, über dem Iidi eine HIfane erffreckf. 
Das erite ObergeIdiofj enthält die SdiIafzimmer der Familie, das BeIudi* 
und das KinderfrauIeinzimmer Iowie das Bad. Sm Dadigeidiofj find noch 
weitere Zimmer vorgelehen. Küche und Walchküche liegen neblí Beizungs* 
und Vorrafsraumen im KeIIergefdioij.

oberen SeIdioIIe Iind in rotem 
Pfälzer SandIfein ausgeführf. 
Portal und SchaufenIfer beltehen 
aus Bronze, ebeπlo CeiIe des 
Erkers und der Dadihaube. Die 
Bronzen Ifammen aus der KunIf- 
giefjerei Vorwärts in Köln* 
IIleIafen. Die Dadideckung ilf 
pon maffgrünen Biberfdiwanzen 
IiergeifeIIf.

Das ErdgeIdiofj enthält Hus» 
IfeIIungs-, Bureau» und Arbeits
räume, Iowie die Diele mit an- 
IchIieftender Sfodiwerksfreppe 
und PerIonenaufzug. In den 
oberen SefdiofIen find Woh
nungen eingerichtet mit Küche 
und Zubehör, einen Dichthof um* 
IchIiefjend. DerrflckwarfsIiegende 
Flügel enthält Hrbeifsraume. 
Sämtliche Decken find in EiIen- 
konifruktion mit Bohlkörper» 
decken~ausgeführf.“

ObergeldiobKöln ɑ. Rh. Ileumarkf 31.

Ecke der Front ein runder, über die DadiIinie hinausragender, ein acht
eckiges, im unteren CeiIe beidiieferfes Obergefdioft fragender mit einem 
geldiweiffen Zeltdadi abgelchloffener Curm, an den Iidi in der Seitenfront 
der mit einem Rundbogen überdeckte, dem Eingänge PorgeIegfe VorpIaft 
anidilieftf. Die Wände des ObergeIdioffes Iteigen feilweife aus der Dadi-
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flache auf. Die Faffaden find aus weitem und gelbem Brudiifeinmauer- 
werk IiergeIfellt; die Bofzfeife haben weiften Hnifridi erhoffen; das ab» 
gewaɪmfe Dach zeigt eine Eindecfcung von roten Ziegeln. 3m Erdgefdiofj 
find neben der Diefe mit Creppe der Salon, das Wohnzimmer, das Eft« 
zimmer und das Berrenzimmer angeordnef.

(Caf. 63.) Huerbach a. d. Bergifrafje.Ernft Iiudwig-Pronienade 10.

Γ⅛er GarfenpapiIfon 
*-* WeyI in Bensheim, 
Emit Iiudwigftraije 35, 
ebenfalls von Hrdiifekf Pro- 
felior B. Fflefeendorf ent
worfen, zeigt im Unterbau 
rauhes Brudiffeinmauerwerk 
und darüber eine auf jonifchen 
Säulen ruhende offene Baffe. 
Das Ipifee Zeffdadi iff mit 
Bolzidiindefn eingedeckf.

SarfenpavifionBensheim. Ernff Ltudwigffrafje 35.

Caf. 63.

Das in bergifdier Bauweife mit IeiIweifer Schiefer
bekleidung der Huijenwande errichtete zweiftöckige 

Landhaus HImenrader in EIberfeId-Freudenberg 
iff ein Werk des Architekten Beinr. IIlufIer. Die Bauzeit 
nahm 5 Hlonate in Hniprudi und die Baukoffen betrugen 
23 000 I∏ark. Der Ieitwarts gelegene Eingang führt in 
einen offenen, überdeckten Vorpfaft; an der Giebeffronf 
öffnet Hdi im Erdgeidioft eine Loggia; an der anderen 
Seitenfront Ipringf ein durch beide Gefdioiie gehender, 
nach oben niedriger gehaltener Ausbau vor, und an 
der Rückfront erhebt Hdi eine im Obergeidioft durch 
eine Hffane abgeldiloflene Veranda. Die Huftenwande 

find feilweife mit IiIbergrauem Cerranovapuft, feilweife 
im ObergeIdioft mit BeIchieferung verleben. Das über
tretende IfeiIe Dach, einerleifs mit abgeichopffem Giebel, 
OndererIeits mit einem WaIm endigend, iff mit roten 
BohIfaIzziegeIn eingedeckt.

Um ErdgeIchoft Iind vier Zimmer, eine Loggia,
eine Veranda, der Baderaum und die Küche, um caf. 64. 
eine Diele mit IreiIigender Creppe gelagert, ange
ordnef.

Das Obergeidioft enthält zwei Zimmer und eine 
Hftane; im Dadigeichoft liegen wieder vier Zimmer 
und ein darüber angeordneter Crocfcenipeidier.

(Caf. 64.) ElberfeId-Freudenberg. Landhaus HImenrader.
NNN

Das IfadfiIche Erbbauhaus LautenIdifager in Frankfurt a. IΠ., 
ein Werk des Hrdiifekfen B. D. fl. Profefior Bugo Eberhardt, 

bildet einen Edkbau und ilf im Laufe eines Uahres für die Baukoffen- 
Iumme von 40 000 mark errichtet. Die ZweiItodiigen Fronten Iind durch 
flache Pfeifervorfagen gegliedert, welche die geradlinig überdeckten, in der 
Bohe ZuIammengezogenen Fenffer zwilchen Iidi einidilieften. Der IeifIidi 
gelegene Eingang IdiIieftt Iidi an ein RiIaIif an, das mit einem Dreiecks
giebel bekrönt ilf. Das abgewalmfe, gebrochene Dach trägt an der Sfraften-

Ieife ein FfedermausfenIter, an der Seitenfront eine Fenffergruppe. Die 
Faffaden find in grauem Verpuft und mit Gliederungen aus hell ocker
farbigem SandIfein hergeffellf ; das Dadi ilf mit roten BiberIchwanzen ein» 
gedeckt. Caf. 65

Um ErdgeIchoft liegen, im Hnfdifuft an eine Diele, das Empfangszimmer, 
das SpeiIezimmer in Verbindung mit einer CerraIfe, die Sfodiwerksfreppe 
und die Küche. Das Obergefchoft enthält die Wohnzimmer, das Schlafzimmer 
nebft dem Baderaum und das Kinderzimmer, dem ein Balkon vorgelegt iff.

NMN

Das einfföcfcige, durch zwei im Dadiraum Unfergebradife GeIdioIie 
bereicherte Landhaus Wafefs in Eronberg i. C., nadi dem Ent

würfe des Hrdiitekfen B. D. H. ProfeIfor Bugo Eberhardt im kaufe 
eines Uahres errichtet, hat 60 000 I∏ark Baukoffen verurfadit. Die 
Straftenfront zeigt neben dem Eingang im Erdgefdioft eine auf maffiven 
Pfeilern ruhende halbrunde Laube, eine offene Loggia und einen die 
ganze Breite der Front einnehmenden überhängenden abgefdiopffen Giebel, 
der im unteren Hbfafte eine Reihe feilweife vorgebauter, einen Balkon 
ZWiIdien Iidi einfdiliefeenden Fenffer, im oberen Hbfafte wieder eine Hnzahf 
Fenfter enthält, die Iamtfidi mit Blumenbrettern verfeheπ find. Hn der 

einen Seitenfront erhebt fidi ein gröfterer, mit abgeichopffem Giebel ab- 
IdiIieftender Dachaufbau, aufterdem Ipringf im Erdgefdioft ein Ifadirunder 
Fenfferausbau hervor. Hn die Rudifronf lehnt Iich eine Cerraffe an. 
Das ErdgeIdioft ilf in Bardfheimer KaIkIfein und grauen PuftfIadien her- 
gelfellt. Die Giebelflächen find mit EichenIchindeIn belchfagen. Das Dadi 
hat eine Eindecfcung mit roten Biberfdiwanzen erhalten.

Das ErdgeIchoft enthält die Diele mit Vorraum und anichlieftender 
Sfodcwerkstreppe, das Empfangs-, IIlufik- und Speifezimmer, ferner die 
Küche neblí Hnridife. Um erlfen Obergefdioft liegen die Wohnräume, 
das SdiIafzimmer und das Badezimmer.

Caf. 66.

OS OS OS

ïjas Empfangsgebäude des Bahnhofs in Ileuwied wurde in den 
*-■ Uahren 1867/68 errichtet und in neuerer Zeit im kaufe von 2 Uahren 
nach den Entwürfen mehrerer Beamten der Preuft. SfaatseiIenbahn- 
Verwaltung umgebaut und erweitert. Um diefefbe Zeit wurde der ab
getrennte WarfeIaaf für Ffirftfidikeifen zur Ausführung gebracht. Die 

IanggeIfrecfcte FaIIade der HnfahrfsIeife enthält den doppeffürigen, mit einer 
Hlfane überbauten Eingang. Der mittlere, Zweigefdioifige Baukörper iff 
durch ein mit einem Giebel abgefdilolfenes RiIalif gegliedert, an welches Caf. 67. 
Iidi eine Hltane, der Uhrfurm und beiderieifs teils eingefchoffige, teils 
ZweigeIdiofIige Flügelbaufen anlehnen, von denen der eine wieder mit
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Cαf. 67.

Eingang zuɪn FuritenpaviIIon nom Peiron aus Veifibiil(Cal. 67.) ∏euwied. Bahnhoi.
einer HIfane verfeheπ iff. Weiterhin liegt abgefreππf der WarfeIaai für 
FurIfIidikeifen. Hn der gegenüberliegenden FaIfade des Empfangs* 
gebäudes befinden fidi Eingänge und über dem ErdgeIchofj eine lange 
HIfane neben einem abgeldiopffen SiebeI. Der WarfeIaaI für FflrffIidi* 
keifen iff mit einem gebrochenen, in den unteren FIadien geldiweiffen 
Dache überdeckt. Der Sockel der FaIIaden belfehf aus BrudiIdiidifIfeinen; 

die UmfaIlungswande find mit gelblichem Spritjpuh verlehen; die Scheide
wände find aus SchwemmIfeinen, feilweile aus ZementdieIen hergeifellt; 
die Dächer find mit Schiefer eingedeckf.

Das Erdgefchoh enthält die Eingangshalle, die WarfefaIe, die Schänke, 
die Küche und eine gröbere HnzahI von DienIfraumen. 3m FflrItenbau 
liegen die Eingangshalle, der WarfeIaaI und mehrere Debenraume.

td Sd Sd

On einem Hbhange, in einiger Bohe über der LandIfrafjenbahn erhebt 
*·■* Iidi die Villa Beim in BeideIberg, ZiegeIhauIer-Landftrahe 65, 
von dem Hrchitekfen E. Ch. ∏lerz entworfen, im Laufe eines Sommers 
für die BaukoIfenIumme von 35000 Dlark errichtet, wobei die KoIfen für 

durch eine Freitreppe zugängliche Baupfeingang wird von einer Vorhalle 
mit belonderem Dadie überdeckt. Der den Debeneingang enthaltende 
VorIprung im ErdgeIchoh der Rückfront trägt einen Balkon; das gebrochene 
Dadi iff mif FenIferaufbauten belebt. Die Faffaden Iind aus gelblichem

Caí. 68.

(Cai. 68.) BeideIberg.
die Einfriedigung nicht mit eingefdiloííen lind. Die Sfrahenfronf iff durch 
eine dem mittleren Rückfprung der FaIfade vorgelegfe, Hadirunde offene 
Säulenhalle ausgezeichnet, die mit einer HIfane abfchlieht. Darüber ffeigf 
der mif Säulen eingefahfe, mif einem Dreiecksgiebel bekrönte Hufbau des 
DachgeidioIIes empor, zu beiden Seifen von IchmaIen in das Dadi ein- 
Jdineidenden FaIIadenfeiIen begleitet. Der an der Seitenfront liegende, 

SandIfein und hellgrauem Rauhpuh der oberen FIadien hergeifellt. Das 
Dadi ilt mif Biberidiwanzen eingedeckf.

Um ErdgeIdioh liegt die Diele mif Vorplah, an welche Iidi die Stock* 
Werksfreppe anfchliefcf, die Bibliothek in Verbindung mif der Säulen
vorhalle, das Hrbeifszimmer, das SpeiIezimmer und die Küche. Das 
DachgeIchoh enthält die SdiIafzimmer, das Fremdenzimmer und das Bad.

Sd Sd Sd

Das Landhaus Barfenffein in ∏eckargemflπd, ebenfalls nach dem
Entwürfe des Hrdiifekten E. Ch. ∏lerz errichtet, iff zum Eebraudi 

einer Familie belfimmf. Die Bauzeit nahm ein Uahr in Hnfprudi, die 

BaukoIfen betrugen 18000 ∏lark. Das material für die FaIIaden Ht 
grüner SandIfein und we⅛er Spribpub der Flächen. Die Vorderfront 
enthält einen als SibpIab dienenden Vorbau mif Balkon; der die ganze
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FIeckargemiind. Landhaus Barfenitein.
Breite der Front einnehmende überhängende Siebe! iif mit Schiefer be- 
IdiIagen und zeigt vor der FenIterfiudit ein Iaubenartiges, ausgekragtes 
BoIzgeruIt. Die eine Seitenfront IchIieIjt ebenfalls mit einem überhängenden 
Perputjten Siebe! ab; an der anderen Seitenfront Ipringt im ErdgeIdiofj 
ein flacher Fenfterausbau vor. Das ErdgeIchofj wird von der Diele mit 
freiliegender Creppe und VorpIah eingenommen, außerdem von dem Wohn
zimmer und der Küche. Um Dadigefdiofj find die Schlafzimmer und das 
Bad Untergebradit.

FIecLargemiind.Landhaus Barfenffein.
Π1. 1:200

Crdgefchofj

Dadigefchofc

Die Wohnhaufer in Koblenz, KaiIer FriedridiItrahe 4—14 und 
RizzaItrahe 14 find nach den Entwürfen des Architekten EarI 

Riffer erbaut.
Das BausUfaak, KaiIer FriedridiItrahe 14, Ecke RizzaItrahe, ilt im 

kaufe eines Uahres für die BaukoItenIumme von 48000 I∏ark errichtet. 
Der Sockel belteht aus gelblich-grauem WeIterwaIder Urachyt, die SIiede- 
rungen und Flächen bis Fuhboden eriter Stock aus gelblich-grünem Eifeler 
Uuffftein. HIIe übrigen Hrdiitekturteile und Fladien find in Iilbergrauer 
Uerranova verpuht. Um ObergeIchoh ilt ein runder, belonders bedachter 
Edierker ausgekragt. Huf dem gebrochenen, abgewalmten Dadie erheben 
Iidi FenIteraufbauten mit gelchweiffen Siebeln. Das Erdgefchoh enthält 

FaIIadenteiIe aus graugrünem Uerranovapuh. Die Baukoften des Baufes 
∏r. 12 betrugen 33000 ∏lark, die des BauIes Hr. 10 34000 IHark.

Baus Riefieus, Kaifer Friedrichftrahe 8, hat drei SeIdioffe. Um 
erften Obergefdioffe iff ein Erker mit eigenem Dadi vorgekragt. Das 
gebrochene Bausdadi ilt mit FenItern belebt. Der Sockel belteht aus 
Riedermendiger BafaItlava, die Sliederungen und Flächen der FaIIade bis 
zum zweiten Stodi find aus weifjlidi-gelb geadertem PfalzerIandifein her- 
gelteɪɪt. Der obere UeiI der FaIIade ilt in weih-gelblicher Uerranova ver
puff. Die FenIterIaden find grün, die FenIferrahmen weih geffridien. Die 
BaukoIfen betrugen 46000 IRark. Um ErdgeIchoh liegen Sprechzimmer 
und Wartezimmer für den Hrzf, den Befifjer des Baúles, ein Iiaboraforium

Uaf. 69.

den IeifIidien zur Diele mit freiliegender Ureppe führenden Eingang, das 
Berrenzimmer, den Salon, das Speifezimmer, den Wintergarten und die 
Küche. Um ObergeIdioh Iind hauptlächlich die SdiIafzimmer Untergebradif, 
auherdem das Bad. Samtiidie Dedien, Unferzüge, Säulen und FenIfer- 
kürze belfehen aus Beton mit RundeiIeneinIage. Das Dadi iif beichieferf, 
ebenlo wie die Dadier aller nachbenannfen Bäuier.

Baus Bergmann, KaiIer FriedridiIfrahe 12, und Baus Falken
burg, KaiIer FriedrichItrahe 10, eπtlpredιeπ im WeIentIidien dem vor
genannten BauIe, nur mit dem UnferIdiied, dah der Sockel derfelben aus 
∏lufcħelkalkifeiπ, die Sliederungen der FaIIaden und die FIadien bis zum 
Fuhboden erften Stock aus IRedarder grau-grünem, gelblich geadertem 
Sandffein belfehen, FenIferumrahmungen und SIiederungen der übrigen 

und ein Wohnzimmer, Iowie die Diele mit freiliegender Ureppe. Das erfte 
Obergefdioh enthält Salon, Wohnzimmer, SpeiIezimmer und Küche neblí 
einem an die Rückfront anfchiiehenden Balkon.

Die Bäuier Bofzef, KaiIer FriedridiIfrahe 6 und Pfeifer, KaiIer 
FriedrichIfrahe 4, find zweilföckig und enfiprechen in der Anlage und der 
Auswahl des I∏aterials der FaIIaden ganz den vorigen. Die BaukoIfen 
betrugen für das Baus ∏r. 6 34000 Rlark, für das Baus ∏r. 4 ebenfalls 
34000 I∏ark.

Baus Kes, RizzaItrahe 14, enflprichf wieder den obengenannten 
Bäuiem, nur mit dem Unferfchied, dah Sockel, FaIfadengliederungen und 
Erker aus hellgrauem WeIterwaIder Uradiyf belfehen, während die Flächen 
in hellgrauer Uerranova verpuht lind. Die BaukoIten betrugen 31000 mark
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Kaiier FriedricfiIfraije 14.
G>5 05

Kaiier Friedrirfιlfra⅛e 8.Erdgeirfiofj Koblenz.

Caf. 70.
1. Obergeidioij

<frbμ∣ty>∣i

Erdgeirfιo⅛

Das Landhaus Ilahrgang in Bensheim, Ernff Ludwig«
Hrahe 17, iff mit umfänglichen Cerraffenaniagen und Veranden 

ausgeftaffef. Der Bau iff im Laufe eines Wahres für die Baukoffeniumme 
von 25 000 Γ∏ark nach dem Enfwurfe des Architekten Wiih. Uahrgang 
errichtet. Um Crdgeichofj zeigt Hdi an der Sfrafjenfronf ein mittlerer, 
Uberdedcfer Einfprung zwifdien zwei polygonalen Ausbauten; darüber er» 
hebt fidɪ ein Siebei in ganzer Breite der Front. Der Baupfeingang liegt 
an der einen Seitenfront, an der gegenüberliegenden Front Ipringf ein 
Hadirunder Fenfterausbau hervor. Der Rückfront iff im Erdgefdioh eine 
Veranda angefügt. Die Faffaden find mit grauem, gekörntem Sprihpuh 
verleben, der Eierftab über dem Erdgefchofj iff aus freier Band modelliert.

Das Erdgefdioh enthält die Diele mit VorpIah und Creppe, umgeben 
von dem Salon, dem Wohnzimmer, dem Speifezimmer und der Küche. 
Um Obergefdioh find noch weitere Wohnzimmer fowie die Schlafzimmer 
und das Bad eingerichtet. Die Waichküche liegt im Keiiergefchoh.

8<∏ i<3 6<3

Ijas Haftlidie Eouieurhaus der Burfdienfchaft Sermania in 
*-» Karlsruhe, Parkffrahe 1, eine Schöpfung des Architekten Dr. phii. 
Frih Birfdi, grohherzog. Oberbauinfpekfors, iff im Laufe eines Uahres 
mit einem Koffenaufwand von 65 000 IUark errichtet, wobei die Befchaffung 
der Zentralheizung und elektrifchen Beleuchtung eingefdiloffen, aber die 
Koffen des Srunderwerbs, des IUobiliars und der Figuren ausgefdiloffen 

_. r ɪɪ lind. Die Vorderfront iff im Erdgefdioh mit einer rundbogig überwölbten 
PfeiIerhalle ausgeffaftet, welche den Eingang zum anfchliefjenden Creppen« 
Iurm und zur Sarderobe enthält. Über der Balle erffredit fich eine 
Altane, deren Brüftung mit Figuren gefchmückt iff. Der die ßausmeiffer« 
wohnung enthaltende Seitenflügel IdiIiehf mit dem erften Obergefdioh ab. 
Der Curm endigt mit einer gefdiweiffen, in zwei Abfähen aufffeigenden, 
in eine Spihe auslaufenden Baube. Das an den Curm aπftoheπde Rifalif 
trägt einen Heilen Siebel und iff mit einem Wappenfchilde und einem 
SemaIde gefchmücki. Die Figuren auf der Brüftung, Ehre, Freiheit und 

Vaterland darftellend, rühren von Bildhauer B. Ehehalt her, das Faffaden« 
bild fowie die Deckengemälde im KneipfaaI find Sdiopfungen des fflalers 
Uof. IUariano KiIfchker. DieSliederungender FaffadenIindingrauem 
Bauftein ausgeführt, die Flächen in naturfarbenem Puh; die Dächer find 
befdiiefert.

Das Erdgefdioh enthält hinter der Eingangshalle den Kneipboden in 
Verbindung mit dem Zufdiauerraum und der Sarderobe, auherdem das 
Braufebad und die Bausmeiiferwohnung mit Küche. Um Obergefchoh 
liegt der KneipfaaI, mit Stidikappen über den Fenffern und bemalter 
Decke im Baroddfil verfehen, in Verbindung mit dem Vorraum, dem 
Konventzimmer und mit Austritt nach der Altane. Um Seitenflügel find 
noch einige Zimmer Unfergebradif. Das obere Saalgefchoh ift zur Anlage 
einer Empore und des Billardzimmers ausgeπuht. Um Dadigefdioh find 
eine Anzahl Studentenzimmer und ein Bad angeordnef. Beizung und 
BierkelIer liegen im KelIergefdioh.
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(UaL 71.) Karlsruhe. Parkftrafce 1.

I∣ie im IandIidien Charakter gehaltene, zwei« 
*“* iföckige Villa Fr. Bahner in Bensheim, 
SdiiIIerItrahe 6, ein Werk des Hrdiitekten ProL 
B. Hlehendorf, Ht im häufe von 2 Sahren 
errichtet und hat 30000 IHark Baukoften Perurfadit. 
Hn der Vorderfront öffnet fidi im Obergefdioh 
eine Loggia; die Front IdiIiefjf mit einem über· 
hängenden, an der Spitje abgeldiopffen, be« 
Idiieferfen Giebel ab. Die eine Seitenfront ent» 
hält im CrdgeIdioh einen VorIprung, über dem 

6<3 l≥4 S<l

Erdgefchofc ΓΠ. 1 : 250(Uaf. 72.) Bensheim. Schillerftrafce 6.

Iich eine HIfane erifreckf. Hn der anderen Seifen
front Ht ein SihpIah mit Iaubenarfiger Überdeckung 
angeordnet; der Rückfront Hf eine Veranda vor
gelegt. Die FaIIaden find in gelblichem Bruch- 
Ifeinmauerwerk und Gliederungen von WeihgeIbem 
SandItein hergeffellf. Die Cindeckung des Daches 
zeigt rote Blondi- und ∏oππeπziegel. Um Crd- 
geichoh liegen neben der Diele das Wohnzimmer, 
der Wintergarten, das Chzimmer, die Küche und 
die Sfockwerksfreppe.

S<3 t-3

Crdgefdiofc (Caí. 73.) Dortmund. OftenhelIweg.

Hl. 1:500

üaf. 73.
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Die HrdiifeRiur des XX. Uahrhunderfs
Das Seidiaffs- und Wohnhaus Uofef Fifcher in Dortmund, Offen

helf weg, iff πadι dem Entwürfe der Hrdiifekfen Sdimidtmann 
und KIemp im kaufe eines Uahres errichtet. Die Baukoften betrugen 

525 000 I∏ark. Das Erdgefdiofj der Faffade wird von den in Bronze 
ausgeführten Schaufenifern und dem ebenfalls in Bronze Iiergeitellfen 

Uaf 73 ɪnɑɑhfigen Bogen über dem vertieft liegenden Eingänge eingenommen.
Die Sdiaufeniterpfeiler erhielten Sranifverkleidung. Die oberen drei Se- 
Idioife der Faiiade Iind mittelif durchgehender, VorIpringender Pfeiler ge
gliedert, zwilchen denen iidi die paarweiie Zuiammengefafjten, im eriten 
und zweiten Obergeichoiie vereinigten Fenifer einordnen. Über dem 
mittleren UeiI der Fafiade erhebt lieh ein mit Fenifern und einem 
Balkon ausgeitatfefer, Hachrund und mit einem Hufiafj IdiIiefjender 
SiebeI. Die oberen Seidioiie der Faiiade und der Siebe! find in 

rotem HlainIandifein ausgeführf. Das Dadi Hf mit Ziegeln eingedeckf. 
— Das grofje IsadenIokaI im Erdgeichofj, fowie das im eriten Ober- 
geidiofj gelegene, einen Isidithof UmfdiIiefjend, dienen allein Verkaufs
zwecken, während der Keller als Lagerraum benufjf wird. Die Ureppen 
an der Front des Sebaudes find derart angelegt, dafj fie keinen UeiI 
der Schaufeniter beanipruchen. Der Sorten an der Rudkfronf am Bruder
weg Ht mit einer Einfahrt veriehen. Das zweite und dritte Obergeidiofj 
find zu Wohnungszwecken nufjbar gemacht, io dafj zwei Wohnungen ge- 
Idiaffen wurden, die im zweiten Obergeichoij die Wohnräume und durch 
eine befoπdere DieIenfreppe verbunden, im driften Obergeichofj die Schlaf
räume enthalten. Hufjerdem find Werkitatfsraume an der Rückfront und 
Dadigärfen zu beiden Seiten des Iiiditshofs angelegt. Das ganze Kon- 
Ifrukfionsgerippe Ht in Eilen, die Decken find in Eiienbefon HergeiteIIt.

n vier Seidioifen und einem Dachgeidiofj 
auffteigend zeigt Hdi das Sefdiafts- 

haus SchraepIer in Leipzig, Brühl 14/16. 
Das Sebaude Hf von Hrdiifekf Walter 
Befjling entworfen, etwa in 7 IHonaten zur 
Husfuhrung gekommen und hat 114000 IHark 
an Baukoffen, 197 000 I∏ark für Srund- 
erwerb und 14 000 I∏ark für ∏ebeπaus∙ 

ɑ' ‘ gaben, alfo insgeiamf 325000 I∏ark KoIfen 
erfordert. Über dem Erdgeichofj, den mittleren 
Eingang und zwei Sdiaufenffer enthaltend, 
{feigen das erife und zweite ObergeIdioh ɪnɪf 
breiten Feniferoffnungen und einem mittleren 
ausgekragten, in einen Balkon endigenden 
Erker verleben, empor. Ein mit Ziegeln ein
gedecktes Band trennt das drifte Obergeidioh 
von den unteren ab. Über dem mittleren

S<3 s<a

Grdgeicfiofj IΠ. 1:300 Obergeidioft(Cai. 74.) Ireipzig. Brühl 14/16.
μ M N

UeiI der Faifade erhebt Iidi ein Heiler SiebeI 
in geichweifteπ Umriiien, zu deiien Seiten 
Iich in das Dach eiπicħπeideπde Feniter öffnen. 
Die Faffade Hf mit grauem KunitkaIkIteinpuh 
überzogen. Die I∏ode∏e zu den Bildhauer
arbeifen an der Faiiade lieferte F. Pfeifer.

Das Erdgefchoh nimmt zu beiden Seiten 
des zur Sfodiwerksfreppe und zum Bof 
führenden Flurs je einen Isaden auf; der 
links liegende ifehf in Verbindung mit einer 
Weinffube. Das erife uud zweite Obergeidioh 
enthalten je einen groben ungeteilten Se- 
Ichaffsraum; das drifte und vierte Obergefdioh 
Wohnräume. Das Baus Hf mit allem neu
zeitlichem Komfort Ousgeifaftef: FahrifuhI, 
EnfifaubungsanIage, Einridifungen für Sas- 
und elekfriiche BeIeudifung.

Das am IfeiIenHbhangedesneroberges in Wiesbaden, Friedridi- 
IsangIfrahe, die HusIidif auf die Stadt gewährende, mit der Baupt- 

front nach Süden gerichtete Doppelhaus Hf nach dem Entwürfe des 
Hrdiifekten Regierungsbaumeifter a. D. FnWoIff-Isang im Uahre 1911 
in der Bauzeit von 7 IHonafen zur Husführung gekommen. Durdi die 
Isage des Sebaudes haben iich umfängliche HnIagen von Stütjmauern, 
Einfriedigungen, Freitreppen, Sarfenterrafien und eines Sartenhauies, 

und zum UeiI in beidiieferfem oder mit BoIz bekleidetem Fachwerk aus
geführf. Die Isoggienausbaufen, einidiliehlidi der Eckpfeiler, find in Eilen
beton hergeifellt. Die Verbreiterung der Fundamente der Fronfmauern 
geichah durch Pfeiler, die im Unfergefdioh durch Bogen verbunden find.

Die beiden Baufer find durch eine Brandmauer gefchieden. Die im 
Untergefdioh aπgeordπefeπ Baupfeingange führen zu Vorhallen und weiter 
zu den durch Isiditichadife erhellten Sfockwerksfreppen. Huherdem enthalten

Uaf. 75.

m. 1: 400

Obergeidioft
(Cai. 75.) Wiesbaden. Friedridi-Iiangifrafte.

ergeben. Die Baukoiten betrugen, einidiliehlidi der HebenanIagen, der 
Särfen, Stühmauern, Einfriedigungen, Freitreppen und des Sarfenhauies 
insgeiamf 74000 mark. Das reich gruppierte, dreifföckige, durch ein aus
gebautes Dadigefdioh ausgezeichnete Huhere des Sebaudes Hf durch zwei- 
Itodiige offene Hoggien, die Hlfane fragen, an den Ecken der Baupffronf 
gegliedert, auherdem durch SiebeIaufbauten, und wird durch beichieferfe 
Dachflächen überdeckt. Die Futfermauern und Sockel beitehen aus bunt
farbigem, Idiiefrigem Srauwackebrudiitein, die Wandflächen find verpuhf 

die ErdgeidioIIe je einen Salon, ein Wohnzimmer, das Ehzimmer und 
die Küche mit ∏ebeπraumeπ. Um Obergeidioh find die Schlafzimmer der 
UIfern und der Kinder, die Bäder, eine HnzahI ∏ebeπraume und je ein 
Wohnzimmer Untergebrachf. Das Dadigeidioh Hf für die Fremden
zimmer, die IHädchenkammern und die Waichküchen nebif Bädern be- 
πufjt. Um Unfergeidioh liegen die Wirffdiafts- und BeizkelIer, fowie je 
ein Sartenzimmer. Die Husifaffung der Unnenraume Ht in gediegener 
Weite erfolgt.

Zur ∏ofiz: Die Zahlen in den Srundriiien werden erläutert durch das Verzeichnis in üig. 1.
Verantwortlich Hh die Redaktion: Otto Dorn, Sroft-Iiichterieide. Verlag von Emit Wasmuth H.-S, Berlin, IUarkgraienItrafte 35. Gedruckt bei W. Buxenitein, Berlin SW.
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DipI -Ing. Ullmann & Eisenhauer, Hrch. Sedruckt und verlegt von Ernst Wasmuth, H.∙S., Berlin.

Restaurant

Coin a. Rh.
Hpostelnstralje 19 
,,Hpostelnbrduf' Restaurant
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Srns( Kohlhager HrA. Sedrudrt und verlegt von Srnst Wasmuth, H,.S,r Berlin.

Viiia

Hagen i. V?.
Kreishausslraije 3

ViiIa Ofto Kohihage ViIia
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LtHrdiifeciure 
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XU

fritj RiebeI, Hrch., Düsseldorf Gedruckt und verlegt von Crnst Wasmulh, fl.∙S., Berlin.

¡JÍ:

I Ii

I∏αisoπ de commerce

Hagen i. W.
Giberfeider Sfrafje 47 

Geschäftshaus Gebr. Hlsberg Commercial Building
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Architecture
of XX CenturySrcftiiekrur des XX. Saftrftunderfs

57

Irflrchlfectine 
du XXe Siècle

Xll

E. T. Γ∏erz, flrdι.

VIUu

Sedruckt und verlegt ι>cπ Grnst Wasmuth, fl,.S., Berlin.Heideiberg
WQlfsbrunnenweg 23

Haus Sutermann Country house
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of XX Century

IfHrdiitecfure 
du XXe Siècle Hrchitelttur des XX. Uahrhunderfs

58Xll

Huge & PIatfner, Hrdi. 8. D. fl., Hlannheim Sedrudtt und verlegt von Grnst Wasmuth, fl∙∙S., Berlin.Heidelberg
Ileuenheimer Landstraije 52 

Haus Fiorion Hoffmann Country houseVIII«
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du XXe Siècle Hrchlieltfur des XX. Uuhrhunderfs 59Xll

Philipp frife, Hr<ħ. Sedrudtl und verlegt von Crnst Wasmuth, fl∙∙3., Berlin.Söin a. Rh.
Hohesfraije EAe IIlInoritenstraije

Café PaIanfCafé Cafe
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LHrdiIfeciure 
du XX≡ Siècle Hrchiiekiur des XX. Dahrhunderis

60Xll

Hd. Kiefer-WehrIIn Sedrudtf und verlegt uon Crnst Wasmutli, H.∙3., Berlin.

I∏aison de commerce et à loyer

Basel
Hlisdiwiler Sfrafje 30 

VPohn= und Cesdidftshaus Business and Dwelling house
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Wilhelm Kurth, Hrth., B. D. H. Gedruckt und verlegt t>oπ Ernst Wasmuth1 H.·®., Berlín.
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Coin a. Rh.
∏eumarkt 31

Haus CarI SchlrpVilla Country house
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IfHrdiifecfiire 
du XXe Siècle Hrchiiektur des XX. Uahrhunderts Architecture 

of XX. Century

XlI

Prof. Heinrich IUefjendorf, flrdι., Bensheim Huerbach
GrnsNkudwig-Promenade 10

Villa Dr. Beck

Sedruckt und verlegt uoπ Grnsi Wasmutli, fl.-β., Berlin.
Villa Country house
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du XXe Siècle Architektur des XX, Uahrhunderts HrdiItecture 

of XX. Century

Prof. Hugo Cberhardf, Hrdι. B. D. fl., Orfenbadi a. ∏laiπ Sedruckt und verlegt υon Crnst Wasmuth, H..®., Berlin.
Villa

Frankfurt a. Hl.
Haus LautenschIager VIIIa
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ot XX. Century

Xii

Prof. Hugo Eberhardf, flrch. B. D. fl., Offenbuch a. HlaIn Sedrudit und verlegt υοπ Ernst Wasmulh, fl.∙θ., Berlin.
ViIIa

Cronberg î. T.
Haus WaseIs Country house
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of XX SenfurvHrchifekiur des XX. UahrhunderfsIfHrchifecture 

du XXe Siècle

e. T. [∏erz, flr⅛. Sedruckt und verlegt von Ernst Wasmulh1 H.∙S., Berlin.Heidelberg
Ziegelhdusser-Uandstrahe 65

Haus Hermann Heim Country house
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of XX Cenfurv

Xll

Dr. phll. Frlij Hirsch, Bruchsal Gedruckt und verlegt non Crnst Wasmulh, H.∙3., Berlin.

Hofel du corps ,,Sennania"

Karlsruhe L B.
Parkstrahe 1

Haus der Burschenschaff „Germania" Cloub house ,,Sermaniao
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Lí’H r ch i f e c f u re 
du XXe Siècle Architektur des XX. ZJahrhunderfs HrchIfecfure 

of XX. Century

XII 7⅛

Walfer Hessling, Hrdi. Sedrudit und verlegt von ∈rπst Wasmulh, H.∙S., Berlin.
ITlaIson de commerce

Eeipzig
BriihI 14/16 

Geschäftshaus Commercial Building
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s s Die Hrchitektur ® ®
des XX. Uahrhunderis

12. Uoiirgang 1912 *≡ 4. Befi *j≡<≥=¾⅛≡h^≤)
S

& Zeitrchrift íür moderne Baukunh »
Berausgegeben non Prof. Dr. Bugo kichf
ε>s ENJ e>5 os os Sfadfbaurflf in Leipzig s<3 í<3 os os os

Zu den Cafeln.
OS

Λas SetAflffshaus „Zeilpatatf" in Frankfurf a. IΠ., Zeit-, Ecke 
*-* Eiebfrauenffrafje, iff nach dem Entwürfe der HrAifekfen Rinds« 
füfjer und Kühn, in einer Bauzeit von etwa 9 IHonafen mit einem 
Koftenaufwand von 600000 IHark erriAtet. Das Sebaude bildet einen 
HinfgeIAofiigen EAbau mit drei freiliegenden Fronten und abgerundeten 

der Srofjfierzogi. manufaktur zu Darmftadt verblendet; SAaufenfter und 
SAaukaffen find in Bronze hergeifellf. Die oberen vier SefAoffe der 
Faffaden find in gelbweifjem, geflammtem Pfälzer Sandftein ausgeführt. 
Das DaA iff mit grünliA patinierfen Ziegeln eiπgedeAt. Die IHodeIIe 
der Bildhauerarbeiten an der Faffade rühren von Bildhauer OhIy her.

Erdgetchofj
i⅛⅝—t—k—k—S—lɪ-.,2. Obcrgeichoij

Caf. 76.

(Cat. 76.) Frankfurt a. m. Zeil·, Gcfce hiebfrauenffrafce.
EAen. Das ErdgefAofj enthält SAaufenfferoffnungen; die oberen pier Se- 
fAoffe find miffelff durAgehender Pfeiler gegliedert, welAe die gruppierten 
Fenfter zwifAen EA einfAIiefjen. Das fteile, überhängende, abgewalmte 
DaA trägt DaAaufbauten mit Fenffern und zeigt über der Firft einen 
PiereAigen Aufbau, den ein offenes mit einer Kuppel überdeAfes CurmAen 
bekrönt. Die Faffaden find im ErdgefAofj mit keramifAen Piaffen aus

Das ganze Baus dient als SefAaffshaus und iff eiπf AliefjIi A der 
ErdgefAoEjpfeiIer und des DaAes in Eifenbefon konftruierf. Eingangs
flur, VeftibuI und Creppenhaus find mit marmor bekleidet. Um Erd- 
gefAofj befinden IiA EadenIokaIe und der zur StoAwerksfreppe und den 
Aufzügen führende Flurgang; die oberen SefAoffe enthalten Kontor
räume, die IiA um einen EiAfhof gruppieren.
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Die Hrdiifekfur des XX. 3αħrfιuπderfs
Das Wohnhaus U. Carl Uunior in Frank» 

furt a. IΠ., Sdiaumainkai 41, Ecke 
Schweizerifrafje, iff von dem Hrdiifekten Fr. 

Sander entworfen und in einer Bauzeit von 
17 IIlonafen für die Baukoifenfumme von rund 
195000 Hlark, den Erwerb des Bauplanes nicht 

Caf. 77. eingerechnet, ausgeführf. Das Erdgefdiofj der 
Faiiaden Hf als gequaderfer Sockel behandelt; 
darüber erheben Hdi das erfte und zweite Ober» 
geichofj als Einheit mit nach der ßöhe zuiammen- 
gezogenen Fenifern, durch ein ITlifieIrifaIit mit frei» 
Ifehenden Joniidien Säulen an der nach dem Schau
mainkai gekehrten Front gegliedert, und durch ein 
umlaufendes Geiims nach oben abgeidiloifen. Über

2. Obergelchofc m. 1: 300(Uai. 77.) Fiankfuif a. l∏, Schaumainkai 41.

dem Saulenporfikus bildet iidi im driften Ober- 
geichofj ein durch Voluten gefeilter Baikon und 
weiter oben folgt ein Dadiaufbau, der von einer 
umgitterten Plattform bekrönt wird. Das Erd- 
geichofj und die Gliederungen der oberen Geichoiie 
beitehen aus ΓΠufdιeIkaIkΓfeiπ, während die FIadien 
verpufjt lind. Das Heile, abgewaimfe, mit Iiuken- 
fenffern beiefjfe Dach Hf mit Sdiiefer eingedeckt. 
Die SfeinbiIdhauerarbeifen der Faiiade Hammen 
von E. ßub.

Sn Jedem Gefchofj Hf eine Wohnung von Heben 
Zimmern mit Küche, Bad und Zubehör eingerichtet. 
Hn den mittleren FIurgang IchIiefjf Hdi die Stockwerks
treppe, außerdem Hf eine Ilebenfreppe vorhanden.

S<3 fi<3 i<3

on Gärten umgeben erhebt iich die Zweigefdioiiige Villa HlüIIer in 
Darmitadf, DicoIaiweg 16, nach dem Entwürfe des Eigentümers, 

Hrdiifekt Profeiior HIbin ülüller, IIlifgIied der KfinHIerkoIonie Darm- 
Hadf, im häufe eines Wahres errichtet. Das Erdgeichofj zeigt an der 
Strafjenfronf einen breiten, mit einer HIfane nach oben ObichIiefjenden 
Feniferausbau und Ieifwarfs die von einer Freitreppe zugängliche Eingangs

halle. Dem Seitenflügel Hf eine Cenaife vorgelegt. Die FaHaden find 
mit gelbgrauem ∏afurpufj verleben; das Obergeichofj des ßaupfbaues Hf 
mit VioIeifgrauen Ziegeln verblendet. Das abgewaimfe Dadi des ßaupf
baues Hf mit VioIetfgrauen BiberidiwanzziegeIn eingedeckf und mit Dadi- 
fenifern ausgeifaffef. Der Seitenflügel trägt im Obergeichofj eine Plattform.

Um Erdgeichofj liegen Empfangszimmer, Damen» und ßenenzimmer,

Caf. 78.

SfrafcenanIicfit Sonnenbad(Cai, 78.) Darmlfadt Ilicolaiweg 16.

Speilezimmer (Cal. 78.) Darmltadt IlicoIaiweg 16. ßenenzimmer
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Erdgeichotj

CaL 78.

(Caí. 78.) Darmifadf. IlicoIaiweg 16.
Eßzimmer, Hnridife, Kiidie und Speiiekammer non einem Vorraum zu
gänglich, an den iich die Stodcwerksireppe ɑnfdiɪiefjf. Das Obergeichofj 
enthält die Sdiiafzimmer für Familie und Kinder, das Kinderfpieizimmer,

das Hnkieidezimmer, das Bad und die Hahftube. Die Plattform über 
dem Seitenflügel iff zu einem Ieitiidi von Hauben eingefaßten Lidif- und 
Sonnenbade eingerichtet.

to so so

Das einfföckige, durch ein ausgebautes Dadigeidiofj erweiterte Ein
familienhaus Stamm in Bad ∏auheim, ITlondorfffrafje 1, ein 

Werk des Hrdiitekten Regierungsbaumeifters ß. Petry, hat eine Bauzeit 
poπ 6 IHonaten erfordert. Die Baukoffen betrugen insgefamt 13275 ∏lark,

Idiiefer eingedeckt. Der SodieI der Faffaden beiteht aus Bruchffeinmauer
werk; die oberen Fiadien find hell verpußf; die Fenffer find weiß, die 
häden rof und weiß geffrichen.

Das ∈rdgefcħoβ enthält, vom Flur mif freiliegender Creppe zugänglich,

Erdgeitfiofj (Cai. 79.)

m. 1:200
Caf. 79.

Bad ∏auħeim. ITlondoriifrafje 1.
wovon 1374 IHark auf Hebenaniagen, wie Sfüßmauer, Einfriedigung, 
Kanaiiiation uiw. zu rechnen find. Hn die mit Obertrefendem Giebel ver- 
Iefiene Straßenfront fchließf iich an einer Iiangsieite eine überdeckte 
Haube an, an der anderen Hangsieife der Eingang. Das Ifeile über
hängende Dach trägt auf beiden Seifen Fenfferaufbauten und iff mit I∏ofel∙

das Empfangszimmer, das Wohn- und Speifezimmer, das Sdilafzimmer 
mit anffoßendem Bad, und die Küche πebit Speiiekammer. Um Dadi- 
geicfioß liegen Kinderzimmer, Fremdenzimmer und IHaddienkammer. 
Der nach Offen Ifeii abfallende Garten iff durch eine Sfüßmauer ab- 
geichlofien.

3n mäßiger Gruppierung des Äußern, zwei- 
geichoiiig, erfcheinf die Villa Beß in Bad 

∏auheim, Kurifraße, nach dem Entwürfe des 
Hrdiitekfen ProfeIfor B. I∏eβeπdorf im kaufe 
zweier Uahre für die Baufumme von rund 
40000 mark ausgeführf. Die Eingangsfront zeigt 
einen runden, durch beide Gefdioife geführten Eck
erker, an den Iich Ieifwarts der in einem ein- 
geidioiiigen, mit einer Hlfane abichließenden Hnbau 
gelegene Eingang anfchließf. Hn der gegenüber
liegenden Seitenfront zieht Iich eine Cerraffe in 
Verbindung mit einer Haube hin, und an der 
Rückfront öffnet Iidi im Erdgefdioß eine Hoggia,

ENI ENJ 6CJ

ErdgeIdiog(Cal. 80.) Bad Itauheim. KurIfraije 14.
fr3 K'S OS

die iich im Obergeichoß wiederholt. Das über
tretende Dadi lit Zelfarfig abgewalmf, mit Schiefer 
eingedeckt und mit Dadifenffern ausgeffatfef. Die 
Faifaden find in gelblichem Brudifteingemauer 
hergeifellf; einzelne Gliederungen beffehen aus 
weißgelbem Sandftein.

Das Erdgeichoß enthält eine mehrfach gefeilte Caf. 80. 
Diele mit freiliegender Creppe und Windfang. Von 
der Diele find das Wartezimmer, das Sprech
zimmer, das Speiiezimmer und das Arbeitszimmer 
zugänglich. Um Obergeichoß find die Schlafzimmer 
und das Bad angeordnet; die Küche liegt im 
Kellergefchoß.
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Biebrich a. Rhein,SrdgeMtof;(Caí. 81.) Obergeichog∏affauerlfra⅛e 4.

Die Villa WiIheImy in 
Biebrich ɑ. Rh., ∏affauer- 

Ifra⅛e 4> ɪɪf ZweigeIdioiiig an
gelegt und belifjf außerdem ein 
IeilweiIe ausgebautes DachgeIchofj. 
Der Entwurf Ifammt vom Hrchi- 
fekten 5. ßöftel und Hf in 
6 IIlonafen für die Baufumme 

Caf. 81. v°π 27000 I∏ark zur Ausführung 
gekommen. Die Sfrahenfronf iff 
in der mitte durch einen Vorbau 
ausgezeichnet, der den mit einem 
Rundbogen überwölbten Eingang 
enthält, und über dem fich eine 
Hlfane bildet, mit Säulen und 
einem Fenfterausbau unter dem 
weif Vorfrefenden Dache befefjf.
Vorfrefenden ZweigeIdioIiigen Erkerausbau gegliedert. Hn der Rückfront

erhebt Iidi ein Ausbau neben 
einer Veranda, welche Iehtere im 
ObergeIdioh eine HIfane trägt. 
Das !feile, gebrochene, an den 
SiebeI- und DangIeiten kräftig 
VorIpringende Dadi ilt mit Eauber 
Sdiiefer gedeckt und zeigt eine 
gefdiloffene Reihe von Dadi= 
feπfterπ. Die FaIfaden find mit 
gelbgefärbfem KaIkmorfeIpuh auf 
einem Untergrund von Zement
mörtel überzogen.

Um ErdgeIchoh liegt die Diele 
mit der Stodiwerksfreppe, der 
Salon in Verbindung mit einem 
Ausbau und der Veranda, das 

Die SiebeIfront wird durch einen flach | Wohnzimmer, das Ehzimmer, durch den Erker erweitert, und die Küche. 
Das Obergefdioh enthält eine Anzahl Zimmer und das Bad.

SO S<3

Das an drei Fronten freiliegende, in vier SefdioIfen auflfeigende Wohn- 
uπd Sefdiaffshaus der Sfadte-Feuer-Soziefaf der Provinz 

Sachfen in Hlagdeburg, Breifeweg 110, iff nach dem Entwürfe des 
Hrchitekfen flIb. Sdiühe im häufe von zwei Baujahren für die Bau
lumme von 250000 mark errichtet. Die Faffade enthält im Erdgefdioh 
neben den Eingängen Schaufenfteroffnungen; die oberen drei Sefdioffe 
find durch fɪadie PiIaIter zu einer Einheit ZuIammengezogen. Die eine 
der beiden abgerundeten Ecken trägt im zweiten ObergeIdioh einen auf 
KonIoIen ausgekragten Balkon, und ilt über dem DadigeIims durch einen 
Ziergiebel mit dem WappenadIer in Relief ausgezeichnet. Die FenIfer- 
brüffungen im driften ObergeIdioh enthalten figürliche Reliefs, ebenlo 
find figürliche DarffeIIungen und Hlasken unter den KonIolen des Balkons 
und an den Kapitellen der WandpiIafter angebracht. Das Erdgefchoh ilt 
in poliertem KofIainer Sranif mit feilweifer Verwendung von Bronzen 
IiergeiteIIt; die oberen SeichoHe haben grauen Cerranovapuh erhalten. 
Das Keile, über den Ecken pavillonartig ausgebildete Dadi Ht mit Kupfer 
eingedeckf und trägt mehrere Dadifenffer. Die ellipfifche freitragende 
Baupftreppe, die Hebentreppe, fowie die gröberen Unterzuge Iind in 
Eifenbeton IiergeiteIlt; Iamtlidie Decken find als trägerlofe Bohlfteindecken, 
nach Syffem WeffphaI, zur Ausführung gebracht.

SrdgeMioi?

Caf. 82.

Bofeingang(Caf. 82.) ITlagdeburg. BreifewegllO.
S<3 ÍN2
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lɔuf ffeɪ( abfallendem SeIande, Schiofj-WoIfsbrunnenweg 48 In 
^,* BeideIberg, iff das Iiandhaus Friedländer errichtet. Hrdiifekf 
C. C. I∏erz iff Urheber des Entwurfs, der im häufe zweier Sahre für 
die Koifenfumme von 52000 maik, Einfriedigung und Sarfenhaus nicht 
eingeldiloffen, zur Ausführung gebracht wurde. Das dreifföckige, durch

Dachgefims eine in gefchwungener kinie überdeckte Fenffergruppe fragt. 
Un der Fladie des vorderen überhängenden SiebeIs öffnen Hdi Fenffer 
und ebeπfo find Fenffer auf der IfeiIen Dachfläche angebracht. Das Dach 
iff mit BiberidiwanzziegeIn eiπgedeckf, die SiebeIfIadie und ein CeiI der 
Frontwand im zweiten Obergefdiofj find mit Schindeln befchlagen. Die

Caf. 83.

ein ausgebautes Dadigefchofj erweiterte Sebaude zeigt Hch im Hufjeren 
mehrfach gruppiert. Hn der vorderen Siebelfronf Ipringf im Erdgefchofj 
ein Ausbau hervor, über dem Iidi im erffen Obergefchofj ein polygonaler 
Fenfterausbau erhebt. Die rückwärts gelegene SiebeIfront ilt gleichfalls 
im Erdgefdiofj mit einem Vorfpringenden SifjpIafj verteilen, hinter dem 
fidi eine Boggia öffnet. Der Baupfeingang liegt in einem Vorfprunge der 
Bangsfronf, die im zweiten Obergefdiofj eine offene Uoggia und über dem

SIiederungen der Fronten find in hellgraugrünem Sandffein ausgeführf, 
die Flächen zeigen gelblichen Sprifcpufc.

Die geräumige Diele im Erdgefdiofc IdiIiefcf die frei aufffeigende 
Creppe ein, aufcerdem find in demielben SeIdiofc, SpeiIezimmer, Salon 
πeblt Ilebenraumen ungeordnet.

Das erife ObergeIdiofc enthält Wohnzimmer, Hrbeifszimmer, Schlaf
zimmer, Hnkleidezimmer und Bad.

3∏mitfeπ von SartenanIagen erhebt Iidi die Villa 
Bahner in Bensheim, RoonIfrafce 5, ein- 

fföckig, ein ausgebaufes DadigeIdiofc enthaltend, als 
Werk des Hrdiifekten ProfeIIor B. Hlefcendorf, 
im kaufe zweier Baujahre für die BaukoftenIumme 
von 15000 HIark zur Ausführung gebracht. Das 
einfache Sebaude zeigt auf beiden SiebeIfronfen 
im Erdgefdiofc je einen Erker, an der einen Front 
viereckig, an der anderen polygonal Uervorfrefend. 
Der Iefcfere Erker trägt einen FenIterausbau mit be- 
Ionderem Dach im SiebeI. Huf der Fläche des

(Caf. 84.) Bensheim. Roonitrnhe 5.
CO CO C<3

überhängenden !teilen gebrochenen Dadies erhebt 
Iidi ein Vierediiger beichieferfer Aufbau, das HfeIier 
des Eigentümers KunIfmaIer Bahner UmfdiIiefcend, 
oben mit einer SIashalIe zwilchen malliven Pfeilern 
bekrönt. Die SiebeI find im oberen CeiI ab- 
gefdiopff. Die Fronten zeigen rotes SodieImauer- Ca*’ 84∙ 
werk, darüber graue PufcfIadien. Das Ziegeldach 
iff rot, die HnIfriche der Fenffer und haden find weifc.

Vm Erdgefdiofc liegen um eine Diele mit Wind
fang und frei aufffeigeπder Creppe gereiht, der 
Salon, das Wohnzimmer und die Küche.

Dasvom Hrdiifekfen Rudolf Krausz entworfene HinfItockige Sefdiafts- 
haus des Hpofheker-Vereins in Wien, KaroIinengaIIe 5, ilt 

im kaufe von 2 Vahren für die BauIumme von 450 000 Kronen zur Aus
führung gekommen. Das ErdgeIchofc enthält den Baupt- und einen Heben
eingang und hat rundbogig gelcfilollene FenIter erhalten. Die nädilf- 
folgenden oberen drei SeIdioiIe find mit in der ßöhe ZuIammengezogenen 
FenItern verlehen und durch drei Hachrund Iiervortrefende, über dem Erd-

gelchofc ausgekragte Erker gegliedert. Das drifte ObergeIdiofc wird durch 
eine vorgekragte offene, über die ganze Breite der FaIfade Iich er- 
Ifreckende SaIerie abgeldiloflen, hinter welcher das vierte ObergeIdiofc, 
in dem Iich die Erker forflefcen, aufiteigf. Über dem weit übertretenden, Caft 85∙ 
in der Hlitte vorgebogenen DadigeIims folgt ein FenIferaufbau mit ge- 
Ichweiffem HbfdiIufc. Die FafIade zeigt Verpufc mit feilweife plalfilcher 
IHuIterung.

MMN

Das durch eine Brandmauer gelchiedene, mit SodieIgeichofc, ErdgeIdiofc, 
zwei ObergefdioIIen und teilweile ausgebautem DadigeIdiofc aus- 

geifaftete DoppeIwohnhaus in Dresden, ReichenbadiIfrafce 71, 73, 
ein Werk des Hrdiifekfen B. D. H. Oswin Bempel, iff im kaufe eines 
Vahres für die BaukoItenIumme von 180000 I∏ark errichtet. Die Sfrafcen- 
Ironf enthält im SockeIgeIdiofc die nebeneinander liegenden, Überdeckfen, 
von Säulen eingefafcfen Eingänge zu beiden Bäulern. Das links liegende 
Baus ilt an der Front durch einen IamfIiche SeIdioIIe durchlefcenden

halbrunden Erker Iowie durch einen kleineren, im erlfen Obergefchofc 
ausgekragfen Erker gegliedert. Hn der durch ein SeIims über dem 
erlfen ObergeIdiofc abgeldilollenen Seitenfront befindet Iidi ein RiIaIit. 
Über dem ObergeIchofc erhebt Iidi ein Dadiaufbau. Das redιfsliegeπde 8() 
Baus zeigt einen Itark VorIpringenden FaIIadenfeiI, der in beiden Ober- 
gefchoffen einen polygonal ausgebildeten Eckerker enthält, der über der 
Dachlinie mit einem Iurmarfigen Hufbau bekrönt Hf. Die DachfenIfer find 
im unteren CeiI des gebrochenen Daches eiπgeidιπiffeπ. Die SIiederungen
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CaL 86.

SockeIgeidiofi ΓΠ. 1:400 Erdgefdiofj(Caf. 86.) Dresden. Reidienbadiifraije 71 und 73.
der Faiiade find in hellgelbem Sandifein ausgeführf, die Flächen find 
hellgrün verpuff, die Feniferladen find dunkelgraugrün geifrichen, die 
Dächer haben eine Gindedcung mit roten Ziegeln erhalten.

Beide ßäuier enthalten in jedem Geidioh je eine geräumige Wohnung 
mit Diele, Baupt- und Debenfreppe, Wohn- und Schlafzimmern, Bad und 
Küche.

03 EM OS

Caf. 87. Ciefparferre Bodiparterre

Das auf einer Cerraiie HA erhebende, zwei-
ItoAige Einfamilienhaus in Wien, 

Sternwarteifrahe 62, 64, nach dem Entwürfe 
des Hrdiitekten IΠ. D. G., D. W. B. Robert 
OrIey etwa im kaufe eines Uahres unter IDif- 
wirkung des Beiihers Prof. F. Schmuher er
richtet, hat rund 270 800 Kronen Baukoffen 
veruriadit. Hn der Sfrahenfront und ebenio 
an einer Seitenfront zieht iich über dem Unter» 
geichoh eine miftelit Freitreppen zugängliche 
Cerraiie hin. Der Ieidit ausgebogene ∏litfel- 
teil der Strahenfronf trägt über dem Erdgeidioh 
eine durchgehende Hlfane und wird von ein» 
Itodiigen Flügelbaufen mit übertretenden ge
brochenen Dadiern eiπgefahf. 3m Obergeidioh

Dadigefdtofj(Caf. 87.) Wien. Sfernwarfeffrafje 62, 64.

1:300
des IDifteIbaues derielben Front fehl Hch die 
Husbiegung bis zum DadigeHms fort. Die 
FaIiaden Iind verpuhf und die Feniferaufbaufen 
fragenden Dächer mit Ziegeln eingedeckt.

Das Bochparferre enthält die mittlere Balle, 
um welche Iidi Salon, Speiiezimmer mit Erker
ausbau, Wohnzimmer mit Veranda, zwei Schlaf
zimmer, Kinderzimmer und Fremdenzimmer 
lagern. Um Dadigeidioh liegt ein gröberer und 
ein kleinerer Hfelierraum. Huherdem Hnd hier 
die Hrbeitsraume des Beiitzers Untergebradif. 
Das Untergeichoh Ht zur Anlage der Küche, 
der Waidiküche, des Dienerzimmers, der 
Wohnung des Bauswarfs, der Beizung und 
eines gröberen Geienidiafiszimmers benuht.

60 EM 60

Das reich gruppierte, von einem Garten umgebene Wohnhaus
Böddinghaus in Elberfeld, Bismarckifrabe 70, erhebt Hdi in

Caf. 88—80. drei Geichoiien und einem ausgebaufeπ Dachgefchob. Urheber des Ent
wurfs Hf Hrdiifekf B. D. H. Regierungsbaumeiifer B. PIange. Die Aus
führung nahm 2 Uahre in Hnfpruch. Hn der Eingangsfronf Ipringen im 
Erdgeidiob mehrere FenIferausbaufen vor, über denen iich im ObergeIdiob

geradlinig Voripringende RiiaIite erifrecken, ein IdimaIes und ein breites, 
die mit Heilen gebogenen, in die Dachfla±e einiAneidenden Giebeln 
endigen. Hn der GiebeIfront triff an der EAe ein runder, bis in das 
ObergeiAob geführter, mit HaAem DaA ObiAliebender Anbau hervor, 
und im ObergeiAob Hf ein HaArunder, in einer DiIAe liegender Fenifer- 
ausbau angeordnef. Die Gartenfront enthält im ErdgeiAob eɪnθ offene
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halbrunde Balle, die im Obergeidiofc einen Erker mit darüber liegender 
Laube trägt. Das daneben aufifeigende Riiaiit geht durch drei Seichoife 
und endigt im Dadie mit einer zelfarfig gebrochenen Dachhaube. Die 
Faiiaden haben hellgelben Cerranovaverpufc erhalten; die Flächen des 
zweiten Obergeidioiies Iind Ieilweiie, die SiebelfIadien ganz befdiiefert, 
ebeπfo find die DadifIadien mit Schiefer eingedeckt.

Um die mittlere Balle und die anfchiiefcende Stodiwerksfreppe im 
Srdgefdiofc liegen Speifezimmer πebft Hnridife, Wohnzimmer, Salon mit 
Onfdiliefcendem Wintergarten und das Berrenzimmer. Das Obergefdiofc Cof. 88—89. 
enthält Schlafzimmer, Kinderzimmer, Bad, Fremdenzimmer und Wohn» 
zimmer. Küche, Wafdiküdie, Beizraum und Sartenzimmer find im Keller« 
gefchofc Unfergebradit.

Das gleichfalls von Hrdiifekf B. D. H. Regierungsbaumeiffer B. PIange 
entworfene, zum Wohnhaus Boddinghaus in SIberfeld gehörige 

Stallgebäude, Katernbergerffrafce 147/149, im häufe von 2 fahren

nimmt. Um höher liegenden Bauteil find die Wagenhalle, die Remife 
und der PferdeIfaIl aπgeordπef; im Obergefdiofc liegt die Kuficherwohnung 
mit Küche.

20.75 ------------ --------------------------------------- >1

O 5 10m

errichtet, liegt auf abgeftufiem Cerrain. Der untere Bauteil enthält eine I Die Faffaden belieben im unteren CeiIe aus Bruchifeingemauer 
rundbogig gefdiloffene Einfahrt zwifchen rund Vorfpringenden Cürmen, | die oberen Flächen find mit dunkelgelbem Cerranovapufc verfehen. Die 
von denen der eine die Creppe zur Sefdiirrkammer im Obergefchofc auf- j Dächer und SiebelfIadien find befdiiefert.

Die Seneral Buildings, HIdwych,
London, ein Sebäude, zur Aufnahme 

der SeneraI-UnfaII-, Feuer- und Lebens- 
Verfidierungs-Korporafion beffimmf, iff πadι 
dem Plane des Hrdiitekfen 3. U. Burnef 
errichtet. Die Strafcenfront iff Hadirund aus
gebogen, das Srdgefdiofc und die Hlezzanine 
find durch eine SaufenffeIlung ausgezeichnet; 
über dem erffen Obergefdiofc zieht Iich ein 
durdilaufender Balkon hin, über dem fich 
in der IIlitieladiie eine Fenfferardiitektur 
mit einfaffenden Säulen und bekrönenden 
Figuren erhebt. Über dem umlaufenden 
Sefims, mit dem das vierte Obergefdiofc 
abidiliefcf, bildet Iidi ein Umgang, hinter 
dem das Dadigefdiofc auffteigt. Die Faffade 
lit in PorfIandfandffein mit Verwendung von 
Sranif für die unteren CeiIe ausgeführf. 
Die Kapitelle der Sraniffaulen der Vorhalle

EM ÍMI IMJ

⅛≡⅛------------- ‰---------- ΐ——ł--------f-—T · --ι(Caf. 90.) Uondon (Hldwych). Seichaftshous einer VeTiidierungs-SefelIfchaff.

beffehen aus Ichwarzem Hlarmor, die da
hinter liegende FaffadengIiederung iff wieder 
aus I∏armor, die über den Säulen Itehenden 
allegorifdien Figuren find aus IIleiaII her- 
geffellt. Das Dadi ilt mit Sdiiefer ein
gedeckt.

Um Srdgefchofc führt der Singangsflur 
zu einem Veftibul und weiter zu einer mit 
Kuppel und Oberlicht ausgeffaftefen Warfe- 
halle für das Publikum; Ieitwarts und 
hinterwärts IdiIiefcen Iidi Bureauraume an. 
Ein zweites Veffibül mit Ieiflichem Eingang 
Itehf mit der Baupftreppe und dem Hufzug 
in Verbindung. Das IHezzaningefchofc ent
hält einen gröfceren Saal, ein anltofcendes 
SpeiIezimmer und eine Anzahl Bureau
räume. Un den oberen SeIdioIien Iind 
gröfcere, durch PfeilerIfeIIungen gefeilte 
SeIchaftsraume Unfergebradif.
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Cαf. 90.

ITlezzanin 1. Sfockwerk(Coi. 90.) London (HIdwydi). Seidioffshaus einer Veriidierungs=SeieIlidiaif.
E>3 ENJ ENS

Die Gnfwiirfe zu den Baufern der Wohnhausgruppe in BresIau> 
ITlenzeIifrafje, Ifammen von Hrdiifekf Profeffor B. PoeIzig. Das 

IIliffeIhaus, IIlenzeIffrahe 87, Ifeigt in vier GeIchoifen auf. Der 
mittlere CeiI der Sfrahenfront bildet einen Riidiiprung, vor dem fidi in 
den drei ObergefchoIfen Balkons erftrecken. Durch IamfIiche GeIchoIIe 
geführte PfeiIervorIagen gliedern die mif gefärbtem Verpuh verfehene

IchoIfe. Das Speifezimmer fowie eines der Wohnzimmer liehen mit 
Wintergärten in Verbindung, die in Seitenflügeln angeordnet find. Vor 
dem mittleren Schlafzimmer an der Rückfront befindet fich ein Balkon.

Das Baus an der Gdie der Hlenzel- und WoIfIIfrahe belifjt 
wie das vorige vier GeldioIIe, und ilt an der Front nach der IDenzeI- 
Itrahe mit einem breit VorIpringenden Bauteil verleheπ. Die mit Verpuh

Caf. 91—92.

1. ObergeidioIj 1∙ ObergeIdiobITlenzelitrabe 87. (Cal. 91—92.) Breslau. IHenzeI= ∈cke WoIEIItrabe.
Faffade. Das übertretende, abgewaimfe, mit BiberfdiwanzziegeIn ein
gedeckte Dach iff mit einem groben, in gelchwungener kinie begrenzten 
Dadifenfter belebt. Sedes der vier GeIdioIie des BauIes umfafjt eine 
gröbere, einen inneren Bof Umfchliehende Wohnung, beltehend aus drei 
Wohnzimmern, dem SpeiIezimmer, drei SdiIafzimmern, dem HnkIeide- 
zimmer mit πebeπliegeπdem Bad, der Küche mit Hnrichte und dem 
IDaddienzimmer. Gine Baupf- und eine Debenfreppe verbinden die Ge-

Ousgeftaffete FaIIade zeigt gequaderfe Gcken und mittlere Pfeiler. Das 
gebrochene Dach trägt DachfenIter. 3π IamfIidien GeldioIien find Je zwei 
Wohnungen eingerichtet, einen inneren Bof und einen Iiidithof Umidiliehend. 
Uede Wohnung beifeht aus einer Balle, fünf beziehungsweiie vier Wohn
zimmern, dem Speifezimmer, dem IDadchenzimmer, dem Bad, der Küche 
neblí Hnridite. Die gemeinfchafflidie Baupf- Iowie die Debentreppe und 
die Ballen find vom Unnenhofe aus beleuchtet.

so e>5 fra

Durdi eine im !teilen Ovalbogen gelchlollene DiIdie der Sfrahenfronf Iind 
IamtIiche Gefdioffe des Kaufhaufes In Budapeff, Hndrdffy uf 39, 

einheitlich ZuIammengefahf. Der Gnfwurf Ifammt vom Hrdiitekfen Sigmund 
SzikIai, iff im kaufe von 2 Uahren zur Ausführung gekommen und hat

1 450 000 Kronen an BaukoIfen veruriacht. Von einem älteren KaIino- 
gebäude iff der an der IDohrengafIenfronf gelegene KonzerfIaal mit 
den FreskogemaIden von kotz erhalten; und über demlelben im vierten 
Stock wurde ein Buffetraum eingerichtet. Der unter dem LohIaal liegende
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Verkflufsraurn

• <YR∙⅜VTL1^≡N∖∙

Hndraiiy uf 39,

3. Obergeichofj 1 ; 400

Erhiichungsraum(Cai. 93.) Budapeit

L7 ■" ∖ Ifin
* ^t'""≡⅛

ErdgeichoR
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Raum iii mit den Erdgeichofjramnen 
in Verbindung gebracht, io daß 
der Eintretende die ganze Ciefe 
des Kaufes überblickt. Das Erd* 
gefcho⅛ der Faffade weift eine breite 
mittlere Öffnung auf, die durch ein 
Eifenbetonfprengwerk überbrückt ift. 
Huf diefem ruhen der vordere CeiI 
der Erdgefchofjdecke und zwei auf* 
die Dedren der oberen GefchoffeIteigende Pfeiler der Front, welche

tragen. Der SodreI der Faffade befiehl aus rotem Idiwedifdiem Granit, 
während der obere CeiI derfelben aus gelblichem Iioskuter Sandftein 
und rötlichgelbem Pyrogranit hergeftellt ift. Die bis zum vierten Stock

führende, im erfteπ Stodr fünf» 
armige, in den oberen GeIchoHen 
dreiarmige, aus Eifenbeton frei* 
tragend konftruierte, den inneren 
Lsidifhof überbrückende Kaupttreppe 
hat einen SfufenbeIag von ∏larmor 
erhalten. Die rückwärts gelegene 
∏of- und Ilebenfreppe ruht großen
teils auf einem Pfeiler. Um Büffet
raum befindet Hdi an einem Ende die Küche, am andern Ende der 
Ordiefterraum. Sämtliche Decken, Creppen, Dächer und Pfeiler find aus 
Eifenbefon hergeftellt. Die Dächer find als hängende Gärten ausgebildet. 
Um KeIIergeidiofj find die elektrifdien IIloforen unter dem Iiidithof aufgeffeilt.

frJ3 OS S<□

einen Edibau bildend, in fünf Gefdioffen, einem KaIbgefdiofj und einer
Hlanfarde aufifeigend, iff das Warenhaus Simon Fifdier & Eo. in 

Budapeff, Bëcsi-ufcza und Erzsébef-tér Ecke, nach dem Entwürfe 
der Hrdiifekfen HIadar Karman und UuIius von UIIrnann im Isaufe eines 
Uahres errichtet und hat 1200000 Kronen Baukoften erfordert, einfchliefjlich 
der Gefchaffseinridifung, jedoch ausfchliefjlich der Koften des Grunderwerbs. 

Die Eingangsfront ift durch die mittlere Bogennifche im KaIbgefdiofc und 
durch zwei im erfteπ Obergefdiofc ausgekragte, viereckig Vorfpringende, 
durch drei GefdioHe gehende Erkerausbauten gegliedert, die durch Balkons Uaf. 04. 
verbunden find. Die Gebäudeecken Iowie die Seitenfront zeigen in den 
oberen drei GefdioHen durchgehende Pfeiler, außerdem find die Fenffer 
derfelben Front im zweiten und driften Obergefdiofc Zufammengezogen
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Caí. 94.

Eingang (Cai. 94.) Budapeft Becsi ufcza und ErzsebeWer Ecke.

■._ i 1 ■ / " y τ. i .. ~⅝f?■■■'?-----------ΐ---------- H5m'Erdgeichoij
<

1. Obergeichofj Hl. 1:400
und werden durch Pfeiler gefeilt, die zum CeiI mit Kannelierungen ver· 
Iehen lind. Das CrdgeIchoh enthält Iiadenoffnungen, in CifenkonIfruktion 
mit in Kupfer getriebenen Verzierungen hergelteɪɪf. Die Säulen zwilchen 
den FenIfern des BaIbgeichoIies belfehen aus rolafarbigem IRarrnor. Die 
oberhalb durchgehende Verdadiung iff aus getriebenem Kupferblech mit 
Ifark vergoldeter UnferIidif ausgeführf. Die oberen FalIadenfIachen find 
verpuff; das Ifark Voripringende BauptgeIims, aus CiIenbeton beltehend, 
iff plaftilA verziert und reich vergoldet. Das gebrochene, DadifenIter 
fragende Dach ilt mit Ziegeln eiπgedeckf. Hls IRitarbeifer werden genannt: 
BaumeiIter HIexander und SuIius WilIiIdi und Bildhauer IRano Rakos.

Das CrdgeIchoh UmIdiIiehf einen groben, durch Pfeiler gefeilten 
SeIdiaffsraum, in dem eine freiliegende, dreiarmige Creppe, ein Hufzug 
und eine Rebenfreppe aufifeigen. Der Ieifliche CingangsfIur führt zur Sfodt= 
Werksfreppe und zu zwei Rebenfreppen. Das BalbgeIchoh zeigt eine 
ähnliche Hnordnung wie das CrdgeIdioh. Die drei ObergeIchoIie Iind 
durch SeIchaffsraume ausgefüllf, die Iich um einen inneren Ixidithof 
gruppieren. Das IRanIardengeIchoh und der Keller find zur Hnlage von 
IRagazinen und Beizräumen benufjt. Sm Keller, CrdgeIchoh und BaIbIfock 
find Ciienitander-Huswedislungen verwendet, die meiltens mit genieteten 
KaIfentragern überdeckt lind.

E>S t<3 t<□

Das ZweiIfodtige, in einem Sorten liegende Landhaus in Charlotten· 
burg∙Weiteπd, Lindenallee 5, ift in einer Bauzeit von 8 IRonafen 

für die BaukoItenIumme von 70000 IRark zur Ausführung gekommen. 
Der Cntwurf Ifammt von Hrdiitekt Paul Zimmerreimer. Der an einer 
Seitenfront angeordnete überdeckte Baupfeingang lehnt Iidi an einen 
polygonalen, durch beide SeIAoIfe gehenden, mit einer DaAhaube ab· 
IAIiehenden Vorbau. Hn der Sfrahenfronf Ipringf im CrdgeIAoh ein 

ViereAiger Crker hervor, der im ObergeIAoh eine offene, mit Säulen 
OusgeItattefe, IeifIiA von Figuren begleitete, von belonderem DaA über· 
deAfe Laube trägt. Die andere Seitenfront iff wieder durA einen in 
HaAer Rundung Iieraustrefenden, auf KonIolen ruhenden Crker ge
gliedert.

Der Cingang vom Sorten an der RuAfronf führt zu einer überdeAten, 
mit einer HItane ablAliefjenden Veranda. Die FaIIaden find in Puhbau

Caf. 95.

Erdgeichob (Cai. 95.)

m. 1:250

Weifend. Qinden-Hliee 5.
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hergeítellt. Die Figuren an der Faiiade fertigte Bildhauer Fritus. Das 
gebrochene Dadi iit mit Biberichwanzen eingedeckt und mit Dadrfenitern 
in Fiedermausform beieftt.

Um die Dieie mit anichlieftender Sfodrwerkstreppe liegen im Erd» 

geichoft Salon, Berrenzimmer, Wohnzimmer und Speiiezimmer, nach dem
iich die Veranda öffnet. Sm Obergeichofj find die Schlafzimmer πebit Caf. 95 
Bad und CoiIette und die Fremdenzimmer angeordnet. Die Küchen und 
Wirtidiaftsraume liegen im KeIIergeichofj.

EM Kl KJ

Caf. 96.

Diele Speifezimnter(Caf. 96.) Berlin. Rfludiffrafce 25.

Von einem Sarten um« 
geben, mit zwei Se- 

Idioiien und Ieiiweiie aus- 
gebautem Dadigeichoiie per« 
iehen, Iteigt die Villa in 
Berlin, Rauchitrafje 25 
auf, nach dem Entwürfe der 
Hrdiitekten S.H. Rafhenau 
und F. H. Bartmann im 
häufe eines Sahres errichtet. 
Der Bau hat rund 300 000 
I∏ark Baukoiten Peruriadif, 
einfchlieftlich der künftleriidi 
WerfpoIIen Husitaffung der 
Snnenraume. Die Straften« 
front, den Eingang enthal
tend, iit durch flach por- 
tretende, beide Sefdioiie 
perbindende Pilaiterifreifen 
gegliedert, ferner durch einen 
Hachrund Poripringenden,

Grdgefchob m. 1:400 LObergefdiofc(Caf. 96.) Berlin. Kfludiffrnfce 25.

wieder durch beide Seidioiie 
gehenden Erkerausbau, über 
dem Iidi in der Dadilinie 
eine HIfane und ein hinter 
derielben liegender Dach
aufbau erhebt, Ieftferer mit 
einem gebogenen Siebe! 
abidιliefteπd. Hn die Rück
front des Bauies IdiIieftt iich 
ein Wintergarten nebif einer 
Iaulengefragenen Pergola 
an. Die Faiiaden find in 
IIluicheIkalkitein und grauen 
PuftfIadien hergeítellt. Das 
gebrochene, Feniter tragende 
Dadi iit mit Biberidiwanzen 
eingedeckf. Die Bildhauer
baufen an der Faifade 
fertigte R. Kühn.

Sn der mitte des Erd- 
gefchoiies liegt die Diele
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mit der freiliegenden Creppe und dem Eingangsfiur, der Salon, das 

Caf. 06. Wohnzimmer, das Speifezimmer mit anichlieftendem Wintergarten, die
Kiidie mit Hnridite und die Ilebentreppe. Das Obergefdiofj enthält 
eine Hnzahi Zimmer, unter anderen die SdiIafzimmer, einen Waiche- 

raum und das Bad. Sm Dadigefdiofj find die Fremdenzimmer, das 
Bad, die IIladdienkammern und die Wafdikiiche Untergebradit. Das 
KeIIergefdiofj enthält Beizungs- und Wirtfdiaftsraume, eine Küche und 
das Sewadishaus.

E>3 frJS

Die Wohnhaufer für Beamte und 
Arbeiterin Frechen bei Köln 

a. Rh., Zeche Wachtberg I, find 
im kaufe zweier Uahre nach den 
Entwürfen des Hrdiitekten Profeffor 
Seorg ITleftendorf zur Ausführung 
gekommen.

Das Zweiftodiige Wohnhaus 
des Srubeninipektors befteht aus 
zwei reditwinkiig Oufeinanderffoften- 
den Flügeln. Die heilen Dächer find 
durch überhängende Siebe! begrenzt. 
Das Erdgefdioft enthält aufter dem 
Flur, der Sfockwerksfreppe und den 
Wohnzimmern, die Küche und die 
Spülküche. Sm Obergefchoft liegen 
die SdiIafzimmer und der Bade
raum.

Das Baus des Betriebs
führers iff zweiftödiig; die Fronten 
find durch flache PfeiIervorIagen ge
gliedert, welche die Fenffer zwilchen

Werkmeiiferhaus

geidioft liegen je ein Flur, ein 
Zimmer, die Wohnküche und die 
Spüiküche. Das Obergefdioft umfaftt 
noch drei Zimmer.

Die Zweiffockigen Arbeiter- 
häuf er find dreimal durch Brand
mauern gefeilt, io daft jedes Baus 
vier Wohnungen enthält. Die Ein
gänge an der Straftenfront find von 
VorgeIegfen CerrafIen und Freifreppen 
zugänglich. Hn der Rudifronf IdiIieften 
fich dem Baupfbau einfföckige Flügel- 
anbaufen an. Die überhängenden 
Dächer find mit Dachfenffern befeftf. 
Sede Wohnung befteht im Erdgefchoft 
aus dem Flur mit Creppe, einem 
Zimmer, der Wohnküche und der im 
Hnbau liegenden Waichküche. Sm 
Obergefdioft find noch zwei Zimmer 
aπgeordπef. Die Keller erffrecken 
fich nur unter einem CeiIe des Erd- 
gefdioffes.

Caf. 97.

OberIfeigerwohnungHl. 1:200ErdgeIchofi
OberIfeigerwohnung(Cal. 97.) Frechen. Zeche Wachfberg 1.

OberIfeigerwohnungΓΠ. 1:200ObergeIchof}

fidi einidilieften. Das übertretende, in den FIadien eingebogene Dadi 
iff mit Fenfferaufbaufen beieftf. Das Baus enthält zwei durch eine 
Brandmauer getrennte Wohnungen mit beionderen Eingängen. Sm Erd*

Die BrudiifeiniockeI TamfIidier Bauier find gefugt. Die Faffaden 
haben Verpuft erhalten. Die Fenifer find weift geffridien und die Dadier 
mit Idiwarzen BohIpfannen eingedeckt.
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Caf. 97.

(Caf. 97.) Frechen. Zedie Wachtberg ɪ. Hrbeiferhaus.
OS EM EM

Diele

Das einfföckige, reichlich mit Dadiaufbauten ausgeffaffefe Wohnhaus 
ßintje in Kirchen a. d. Sieg, ein „Werk des Hrchifekfen Profeffor 

Georg IIlefjendorf, iff in zweijähriger Bauzeit errichtet. Sowohl die 
Eingangsfronf als die Gartenfront find im Erdgefchofj je mit einer vor« 
geiegfeπ Cerraffe verleben. Hn einer Seitenfront tritt ein Hnbau mit 
niedriger gehaltenem Dach hervor. Die größeren Dadiaufbaufen inmitten

Diele. Oberes SfoAwerk. Caf. 98.

Diele Obergeidiofj(Caf, 98.) KirAen a. d. Sieg. Wohnhaus Binfze.∏l. 1:300
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Cαf. 98.

beider Dangsfronfen find mit überhängenden SiebeIn abgef AIoffen; äugen
dem find eine Anzahl Ixukenfenffer vorhanden. Die Faffaden find durch 
PiIaffer gegliedert und die eingeíAIoííenen, geradlinig überdeckten Fenfter 
liegen in Blenden. Der Sockel des Sebaudes beffehf aus grauem, weih 
gefugtem SAieferftein, die FafIaden haben grauen Verpufj erhalten. Die 
Fenfter find weih, die haden grün geffrichen; das DaA iff mit IAwarzen 
BiberfAwanzen eiπgede±f.

Sm ErdgefAofj liegt die Diele mit frei aufffeigeπder Creppe; von 
der Diele zugängliA find die Wohnzimmer, die SAIafzimmer, das Bad, 
das Speifezimmer und die KüAe πebft HnriAfe ungeordnet. Das DaA· 
gefAofj enthält mehrere Wohnzimmer, die HladAenkamrner und SpeiAer- 
räume. Um KeIIergefAoh find die WafAküAe, das üeufezimmer mit 
KüAe, HnriAte und Speifekammer fowie WirffAaffsraume unter- 
gebraAf.

Caí. 99.

Das VierftoAige, durA ein ausgebaufes
DaAgefAoh erweiterte Wohnhaus in 

Breslau, BohenzoIIernffrahe 115/117, ift 
naA dem Entwürfe des HrAifekfen Profeffor 
B. Poelzig erriAfef. Die mit einem Vor
garten Ousgeffatfefe Strahenfronf enthält die 
Ieifwarfs gelegene, mit einem Korbbogen über- 
deAte DurAfahrf. ZwifAen den beiden EA- 
rifallten bilden IiA zwei rundbogig gefAIoffene, 
durA zwei ObergefAoffe gehende, die Fenffer 
einfAliehende ΠiIAeπ. Über dem zweiten 
ObergefAoh folgt zwifAen den EAbauten eine 
HItane, hinter weiAer die Front des vierten 
SefAoIfes zurüAfriff. Die Faffade ift mit ge

OS E>s E>s

färbtem Verpuh verfehen. Das gebroAeπe DaA 
trägt auf den unteren und oberen FIaAen 
DaAfenffer und iff mit BiberfAwanzen ein- 
gedeAf. Die Bildhauerarbeiten an der Faffade 
lieferte Profeffor von Sofen.

Das ErdgefAoh enthält Bureauräume; im 
erften ObergefAoh liegen, um eine Diele mit 
freiliegender Creppe geordnet, das Wohnzimmer, 
der Wintergarten, das Bibliofhekzimmer, das 
Kinderzimmer in Verbindung mit einem Balkon 
an der RüAfront, die KüAe πebft HnriAte, 
das IHadAenzimrner, die Hebenfreppe fowie 
zwei LiAfhofe. Das zweite ObergefAoh enthält 
die SAIafraume.

Das SefAaftshaus in Wien, FIeifAmarkf 1 (RefidenzpaIait), 
naA dem Entwürfe des DipL-HrAitekfen Hrthur Baron erriAfef, 

gliedert ΠΑ in zwei BaupffeiIe, in ein grobes, dreifronfiges EAhaus gegen 
die Rofenfurmffrahe und ein IHiftelhaus gegen den FIeifAmarkt; zwifAen 
beiden liegt ein zur BeIeuAtung der Creppen dienender Bof. Das Veftibül 
ift vom FIeifAmarkf zugängliA und lieht in Verbindung mit der halb
runden Baupttreppe, in deren Spindel ein Perfonenaufzug ΠΑ befindet. 
Der Sebaudefeil gegen die Rotenturmftrahe UmfAIieht wieder einen Bof, 
der zu einer, durA drei SefAoffe gehenden, glasbedeAfeπ Balle aus
gebaut iff. Sn den SouterraingeIAoffen find Säle UntergebraAt, ein 
CheaterfaaI und ein KinofaaL

Dem ErdgefAoh und den beiden folgenden SefAoffen wurde ein aus 
SAmiedeeifen hergeftelltes und im unteren CeiIe mit Bronze überzogenes 
Portal VorgeIegt, welAes zum CeiI durA Pfeiler aus poliertem Sranif 
UnterbroAen wird. Die übrigen SefAoIfe erhielten eine keramifAe Ver
blendung der Faffade aus Wetterbeftandigen KaAeIn. Die vertikalen 
DaAteile find mit profiliertem KupferbIeA überzogen. Huher den ΠaAbar- 
uπd Creppenhausmauern find IamfIiAe I∏auerπ in EifenbefonpfeiIer mit 
darüber liegenden Unterzügen aufgelöft. Das DaA des Baufes ift in 
EiIenbeton konffruiert; die DaAraume dienen als Werkffatten und Ateliers. 
Es iff eine HiederdruAdampfheizung eingeriAfef und aufjerdem eine 
eɪekfrifA betriebene VentiIationsanIage.

Caf. 100.

Souterrain (Grundrib des Parketts)

r-y 4-

4"
` Vl CD H 

io ■ *

fw j⅛K∑
T

Srkldrungenzu den Grundriiien des Souterrainsfl Hbgang zur SingipieIhaileB Hbgang zum KinoiaaIG Hbgang in das Souteσaiπ^D SingipielhalIeS KinoiaaIF KonverIationszimmerG SnipekfionsarztH SpeiIeIaaII Requiiiten

IR. 1:400
Souterrain (Grundrib der GalIerie)(Cai. 100.) Wien. FIeiidimarkf 1.
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Erdgeicfiofc 1. Obergefcftofc(Cai. 100.) Wien. Heiichmarkt 1.

Ortsverzeichnis.

fluerba±:
ViIia Dr. Beck, GrniMiudwig-Promenade 10; 

Hrdi. Prof. Beiπr. IIleOendorf-Bensheim; 
CafeI 03. Cexf S. 28—29.

Bafel:
Wohn- und Sefdiaffshaus, Hllldiwilerlfr. 30; 

Hrdi. Hd. Kiefer-Wehriin; CafeI 60. Cexf 
S. 27.

Bad ∏auheim:
Baus F. W. ReuIing, WaIdIfraOe; Hrdi. 

L Kraft; CafeI 28. Cexf 5. 12.
Villa KarIsbrunn, Karliira⅛e; Hrch. Ii. Kraft; 

CafeI 29. Cexf S. 12-13.
Sanatorium Dr. GrodeI; Hrdi. W. Uoft; 

CafeI 41. Cexf S. 17.
Badeanlage; Sefamtenfwurf Hrdi. W. Soft; 

PIaftik und Brunnen Prof. 5. UobIt- 
Darmftadt; CafeI 47—50. Cext S. 21 
bis 22.

GinfamiIienhaus, HlondorfifraOe 1; Hrch. 
5. Pefry-Friedberg; CafeI 79. Cexf 
S. 37.

Villa Dr. Beij, KurIfraOe 14; Hrch. Prof. 
B. IIleOendorf-Bensheim; Cafel 80. Cext 
S. 37.

Bensheim:
Iiandhausiiedelung im Sdioneberger CaI 

bei Bensheim; Hrdi. Prof. Beinr. IIleOen- 
dorf; CafeI 5—10. Cext S. 3—4.

GarfenpapiIIon WeyI, Grnit-Inidwigifrafje 35; 
Hrdi. Prof. B. HleOendorf. Cext S. 29.

Landhaus, Grnff - ImdwigitraOe 17; Hrch. 
W. ∏ahrgaπg; CafeI 70. Cext S. 32.

∙<SSSS*∙∙

Bensheim:
Villa Franz Bahner, SdiiIIerifraOe 6; Hrdi. 

Prof. Beinr. IHeOendorf; CafeI 72. Cext 
S. 33.

Villa KunitmaIer Bermann Bahner, Roon- 
IfraOe 5; Hrdi. Prof. Beinr. I∏e0eπdorf; 
CafeI 84. Cext S. 39.

Berlin:
Pilla, RauchifraOe 25; Hrdi. G. H. Rathe- 

πau & Fr. Hug. Barfmann; CafeI 96. 
Cexf S. 45—46.

Bern:
GinfamiIienhaufer, BaIIwyIifraOe 42, 40, 

38, 36; flrdι. F. & B. KoniOer-Worb 
(Schweiz); CafeI 39—40. Cext S. 17.

Sefdiafts- und Wohnhaus, SpitaIgaIIe, Gdke 
WaifenhauspIaO ; Hrdι. Gd. ΣJoos ; CafeI 46. 
Cext S. 20.

,,ZyfgIogge", CheaterplaO - Hmfshausgaiie ; 
Hrdi. Cd. Uoos. (Grganzung zu Band Xi, 
CafeI 74.) Band Xif: Cext S. 20—21.

Wohnhaus Dr. med. C. Rohr, Obere Dufour- 
HraOe 30; Arch. Rybi & SaIdiIi; CafeI 61. 
Cext S. 28.

Biebridi a. Rh.;
Sektkellerei BenkelI & So.; Hrdι. PauIBonaO- 

Stuttgart; Cafel 42—43. Cext S. 18—19.
Villa, ∏aiiauerftraθe 4; Hrch. Uoi. BoOeI- 

Wiesbaden; Cafel 81. Cexf S. 38.
Breslau:

Wohnhausgruppe, ∏leπzelitraθe 87 und 
IHenzelifraOe, Edie WoIfIffraOe; Hrdi. 
Prof. PoeIzig; CafeI 91. Cext 5. 42.

Breslau:
Wohnhaus, HlenzeIifraOe 87; Hrdi. Prof. 

PoeIzig; Cafel 92. Cext S. 42.
Wohnhaus, BohenzoIiernffraOe 115—117; 

Hrch. Prof. PoeIzig; CafeI 99. Cexf S. 48. 
BudapeH:

Kaufhaus, Hndraify-ut 39; Hrdi. SzikIai; 
CafeI 93. Cext S. 42—43.

Seidiaffs- und Wohnhaus, Becsi-Ufcza und 
Grzsébet-fér; Hrdi. Kdrmdn & UIImann; 
Cafel 94. Cexf 5. 43—44.

Gharloffenburg :
Verwaltungsgebäude Siemens & BaIske, 

H.-S.; flrdι. Fr. BIume-ZehIendorf-W.; 
CafeI 25. Cexf S. 8—9.

CobIenz:
Ginfamilienhauier, Kaiier-WiIheIm-Ring 35, 

37, 39; Hrdι. Gonr. Reich; CafeI 34, 
Cexf S. 15.

WohnhauIergruppe, Kaiier-FriedridiHraOe 4, 
6, 8, 10, 12 und 14 und RizzaifraOe 14; 
Hrch. Carl Riffer; CafeI 69. Cext S. 31 
bis 32.

Coin a. Rh.:
SefdidHshaus, HpoHeInkIoiter 5; Hrdi. Pefer 

Saerfner und IHitarbeifer flrdι. U. Berns; 
Cafel 1. Cext S. 1.

Bureau-Sebdude, Wörther-, Gdie Clever- 
HraOe; Hrch. Schreiferer & Below; CafeI 3 
bis 4. Cext 5. 2.

Konigin-HuiIe-SdiuIe, St. HpernItraOe 61; 
Hrdi. Stadt. Bodibauamt; Cafel 21. Cext 
S. 6-7.
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Coin a. Rh. :

Baus Diehl, Bureau und Seidiaftshaus; 
Hrdι. 5. m∏IIer∙CrkeIeπz; CafeI 23—24. 
Cext S. 8.

„HpoiteInbrauw, HpoiteInItrafje 19; Hrdι. 
DipL-Sng. UIIniann und Eifenhauer; 
CafeI 51. Cext S. 23.

Café Palant, Boheftrafje, Ccke IIlinorifen* 
Itrafje; flrch. Philipp Fritz; CafeI 59. 
Cext S. 26—27.

Baus Carl Sdiirp, Ueurnarkf 31; Hrdi. W. 
Kurth; CafeI 62. Cext S. 28.

Cronberg i. C.:
Baus WaIeIs; Hrdι. Prof. B. Cberhardf= 

Offenbach a. IΠ.; CafeI 66. Cexf S. 29.
Darmftadt;

Villa, IlicoIaiweg 16; Hrdi. HIbin ILliiIIer; 
CafeI 78. Cexf S. 36—37.

Dortmund:
Wohnhaus, Iiuifenifrafje 10 — 12; Hrdi. 

I∏eier; CafeI 11—12. Cext S. 4.
Wohnhaus, Poififrafce 301∕2; Hrdi. Hleier; 

CafeI 13. Cext S. 4.
Sefdiaffs* und Wohnhaus, Hrdeyffr. 21; 

Hrdi. Steinbadi & kuffer; CafeI 44. Cext 
S. 19.

Kaufhaus ΣJof. Fifcher, OffenheIIweg; Hrdi. 
Sdimidtmann & KIemp; CafeI 73. Cexf 
S. 33—34.

Dresden:
Wohnhausgruppe, Reidienbadiffrafce 71— 73; 

flrdι. Oswin BempeI; CafeI 86. Cext 
S. 39—40.

CIberfeId:
Wohnhaus, Sobenftrafce 21 ; Hrch. BtFranzius= 

DiiifeIdorf; CafeI 52. Cext S. 24.
Wohnhaus des Berrn Bodinghaus, Bismardi= 

Ifrafce 70; flrdi. B. PIange; CafeI 88 
bis 89. Cext S. 40—41.

SfaIIgebaude zum Wohnhaus Boddinghaus, 
Katernbergffrafce 147—149; flrch. B. 
Plange. Cexf S. 41.

CIberfeId-Freudenberg:
Villa Hlmenrader; Hrdi. Beinr. ITliiIIer; 

CafeI 64. Cext S. 29.
CIberfeId-Bahnerberg:

SommerIokaI Rigi=KuIm ; Hrdi. Beinr. IIliiIIer; 
Cafel 53. Cexf S. 24.

Frankfurt a. Hl.:
Cransport-, Unfall- und SIasveriidierungs- 

H.∙S., SuioIIeffffrafce 2; flrch. Rinds- 
füfcer & Kühn; CafeI 22. Cexf S. 7.

Wohn- und Sefchaftshaus Sebr. Seifc, Sarfen- 
Krafce 49; Hrch. Rindsfiifcer & Kühn. 
Cafel 26. Cexf S. 11.

Frankfurt a. Hl.:
Kaufhaus S. Wronker & Co. ; flrdi. Otto CngIer- 

DiifIeldorf; CafeI 31. Cexf S. 13—14.
Baus Iiaufenidilager; flrdi. Prof. B. Cber- 

Iiardf-Offenbadi a. IΠ.; CafeI 65. Cexf 
S. 29.

Sefchaffshaus ,,ZeiIpaIaft", Zeil=Cdie hieb- 
Hauenffrafce; flrdi. Rindsfiifcer & Kühn; 
CafeI 76. Cext S. 35.

Wohnhaus, Schaumainkai 41 ; flrch. Friedr. 
Sander; CafeI 77. Cexf S. 36.

Fredien:
Hrbeiferhaufer, Zedie Wadifberg I; Hrdi. 

Seorg IHefcendorf-Cffen; CafeI 97. Cexf 
S. 46—47.

Sodesberg:
Bahnhof; flrdi. ∏leffegaπg; CafeI 18—19. 

Cexf S. 6.
Cifenbahnbriidie; flrch. IHiiIIer; Cafel 20. 

Cexf S. 6.
Bagen i. W.:

Villa B. Cd. Oifhaus, KreishausKrafce 5; 
flrch. Fr. Sdiumadier-Bamburg; Cafel 14. 
Cexf S. 5.

Villa Offo KohIhage, Kreishausffrafce 3; 
flrdi. CrnK Kohlhage; CafeI 54. Cext 
S. 25.

Seichaffshaus Sebr. Hlsberg, ClberfeIder- 
Krafce 47; flrch. Frifc Hiebel-DiifieIdorf ; 
CafeI 55. Cexf S. 25—26.

BeideIberg :
Wohnhaus SiIIib, Bergifrafce 110; flrdi. 

Franz Kuhn; CafeI 27. Cext S. 12.
Villa Beinsheimer, Bergffrafce 86; flrch. 

W-ViffaIi-KarIsruhe; CafeI 45. Cexf S.19.
Baus Sutermann, WoIfsbrunnenweg 23; 

flrch. C. C. IHerz; Cafel 56—57. Cext 
S. 26.

Baus Florian Boffmann, Heuenheimer hand- 
Ifrafce 52; flrdi. Buge & PIaffner=IHann- 
heim; Cafel 58. Cexf S. 26.

Baus Bermann Beim, ZiegeIhauffer Iiand= 
Ifrafce 65; flrdi. C. C. I∏erz; Cafel 68. 
Cext S. 30.

Landhaus Sgnafc Friedländer, Wolfsbrunnen- 
weg 48; flrdi. C. C. I∏erz; CafeI 83. 
Cext S. 39.

BeideIberg-Heuenheim :
CinfamiIienhaus, Bergffrafce 109; flrch. 

C. C. merz; Cafel 32. Cext S. 14.
Cinfamilienhaus, BergIfrafce 107; flrdi. 

C. C. merz; Cafel 33. Cexf S. 14—15. 
Karlsruhe i. B.:

PrivaffdiuIe und Wohnhaus Dr. UIenbarf, 
I∏ozarfifrafce 1; flrch. fl. horenz; Cafel30. 
Cexf S. 13.

Karlsruhe i. B. :
CinfamiIienhaus, Kriegitrafce 64 d; flrch. 

Cugen Beck; CafeI 35. Cext S. 15.
Villa BahIs, IΠoIfkeKrafce 33; flrdi. Dr. 

B. Billing; CafeI 36—37. Cexf S. 16.
DoppeIwohnhaus, Weberffrafce 1—3; flrdi. 

Dr. B. Billing; Cafel 38. Cext S. 16.
Baus der BurfdienIdiaft „Sermania", Park= 

Ifrafce 1 ; flrdi. Dr. phi!. Fr. Birich-Brudi- 
laɪ; CafeI 71; Cexf S. 32-33.

Kirdien a. Sieg:
Baus Reg.-Bmifr. Binfce; flrch. S. IIIefcen- 

dorf-Cilen; CafeI 98. Cexf S. 47—48. 
Iieipzig:

Seidiaftshaus, Brühl 14—16; flrdi. Walter 
Befcling; CafeI 74. Cexf S. 34. 

Iiondon:
SefdiaffshauseinerVeriidierungsgeIenidiaff, 

HIdwydi; flrdi. 3. 5. Burnet; CafeI 90. 
Cexf S. 41—42.

Hlagdeburg:
Heubau des Seidiaffs- und Wohnhaufes 

der Provinzial ■ Städte · Feuer · Sozietät, 
Breifeweg 110; flrch. fl.Schüfce. CafeI 82. 
Cext S. 38.

∏eckargemuπd:
Landhaus Barfenitein; flrdi. C. C. merz- 

Beidelberg. Cexf S. 30—31.
∏euwied:

Bahnhof; flrdi. SfaafseiIenbahnverwaIfung; 
CafeI 67. Cexf S. 29—30.

Siegen i. W.:
Iiandhaus Fifcher, SiersbergIfrafce 17; flrdi. 

Seorgmefcendorf-CIIen; CafeI 15. Cexf 
S. 5.

Iiandhaus Beinr. Sonfermann; Hrdι. Seorg 
mefcendorf-CIIen; CafeI 16—17. Cexf 
S. 6.

Weifend :
Villa, Iiinden-HIIee 5; flrdi. Paul Zimmer

reimer-Berlin; Cafel 95. Cext S. 44—45. 
Wien:

Sefdiaftshaus KaroIinengaIIe 5; flrdi. Rud. 
Krausz; Cafel 85. Cexf S. 39.

CinfamiIienhaus, Sfernwarfeifrafce 62, 64; 
flrdi. Rob. Örley; Cafel 87. Cext S. 40.

Sefdiaffshaus, Fleiidimarkf 1 (ReIidenz- 
palait); DipL-Hrdiifekt Arthur Baron; 
CafeI 100. Cexf S. 48—49.

Wiesbaden:
Deufiche Bank, Filiale; flrdi. Ph. Bolzrnann 

& ζis., S. m. b. B., und flrch. Rucfcgauer- 
Frankfurt a. ∏l.; CafeI 2. Cexf S. 1—2.

Doppelwohnhaus, Friedrich-Iiangifrafce; flrdi. 
Fr. Wolff; CafeI 75. Cexf S. 34.

Zur ∏otiz.∙ Die Zahlen in den Grundriiien werden erläutert durch das Verzeichnis in Irfg. 1.
Peranfworfllch für die Redaktion: Otto Dorn, Grefc-Irichterielde. Verlag von SrnIt Wasmuth fl,G., Berlin, Inarkgrafenitrafce 35. Gedruckt bei W. Buxenitein Berlin SW.
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Rindsfiisser & Kühn, Hrch. Sedrudrt und verlegt υoπ Crnsf Wasmuih, H.∙S., Berlin.

∏laisoπ de commerce

Frankiuri a. ∏laiπ
Zeil- ∈dre [Iiebfrauensfrafje

Sesdiaitshaus; ZeilpaIasf Commercial Building
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XIl

frledrɪdi Sander, flrdr. Sedrudrt und verlegt von Ernst Wasmuth, fl.∙S., Berlin.Frankfurt a. ∏laiπ
Sdraumainkai 41

WohnhausIIlaison d’habitation Dwelling house
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Heteridt Petry, Hrdi., Friedberg (Hessen). Sedruckf und verlegt υoπ Crnsf Wasmufh, H.∙3., Berlin.

∏lαisoπ pour une famille

Bad ∏auheiπι
IIlondorFsfrafje 1 

Cinfamilienhaus House for one family
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Proi. Heinrich Hlefeendorf, Hrch., Bensheim ɑ. d. B. Sedrudrt und oerleqt von ∈rπsf Wasmufh, H..S., Berlin.
Villa

Bad Ilauheim
Kursfra⅛e 14

Villa Dr. Hess Country house
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of XX. CenturyIfflrdiifecture 

du XXe Siècle Hrchiiefetur des XX. Uuhrhunderis

3osei Hôfjel, Hrdi., Wiesbaden.

Villa

Sedrudif und verlegt von Srnsf Wasmufh, H.∙<5., Berlin.Biebridi u. Rh.
∏αssαuersfrα⅛e 4

Villa Country house





Architecture
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IfArchifecfure 
du XXe Siècle Hrchiiektur des XX, Uuhrhunderts

HIberf Sdiüfte, flrch. Sedrudtf und Derlegt υoπ Crnsf Wasmufh, H.∙S., Berlin.IIIagdeburg
Breiieweg 110

∏eubcιu des Seschäffs« und Wohnhauses der ProviπziaUSfddte--Feuer≈Soziefdt

IHaison de commerce et d’habitation Business and Dwelling house
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δ. Th. ∏lerz, flrch. Gedrud<f und verlegt υon Ernst Wasmufh, fl.∙G., Berlin.
Villa

Heidelberg
Wolfsbrunnenweg 48 

Landhaus Ugnafc Friedländer Country house
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RudoII Kraufc1 Hr<ħ. ,Sedrudtf und verlegt von Ernst Wasmufh, H.∙S., Berlin
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∏laisoπ de commerce ef d’habifafion

Wien
KaroiInengasse 5

CesAdffs> und Wohnhaus Business and Dwelling house
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UtHrdiifecfure 
du XXe Siècle

Sedrudtf und verlegt von Crnst Wasmufh, fl.∙S., Berlin

11
,5

0

H. Plonge> Hrdt. B. D. H.

I∏aιsoπ d’habitation.

Eiberfeid
Bisinardtsfrabe 70

Wohnhaus des Herrn BSddinghaus Dwelling house
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[!*Architecture 
du XXe Siècle

< >

H. PIange, Hrch. B. D. H. Sedruckf und verlegt von Crnsf Wasmufh, fl.∙S., Berlin,

f .κ≈∙5⅛8 I

HIaison d’habitation

EIberieid
Bismarciisfrafje 70

Wohnhaus des Herrn Boddinghaus Dwelling house
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Ii Ή rch ɪ f e c f u r e 
du XXe Siècle

XfI

3. 3. Burnet, Hrch. Sedrudrf und verlegt von Ernst Wasmuth, fl.∙S., Berlin.London
Hldwydi

Sesehdifshaus einer Versicherungsgeseiischaif

IRaison d’une compagnie d’assurance SeneraI Buildings of an assurance company
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Ardiitecture
of XX. Century

L’Architecture 
du XXe Siècle Hrchiiektur des XX, Uahrhunderfs

SzikIoi, flrdi. Sedruckt und verlegt von ɛrnst Wasmuth, fl.∙S., Berlin.
Commercial Buiidingmaison de commerce

Budapest
Hndrassy-Uf 39

Kaufhaus
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of XX Century

[!*Architecture 
du XX' Siècle Hrchitefefur des XX. Sahrhunderfs

Kârmân & Ullman, Hrdi. Gedrudtf und verlegt von ∈rnst Wasmufh, H.∙δ., Berlin

maison de commerce ef d’habifafion

Budapest
Beiza ufcza ErzebeMer 

Sesdifltfs= und Wohnhaus Business and Dwelling house
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Paul Zlmmerrelnier, Hrdr. — Berlin Sedrudrf und verlegt von Ernst Wasmuth, H.·®., Berlin.

Mw- ' -

Weitend
Binden-HlIee 5

ViIIaVIIIc VHla
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96XfI

Seorg H. Rathenau & Fr, flug. Hartmann, HrΛ. Sedrucfct und verlegt von Ernst Wasmuth, fl.∙S,, Berlin.Berlin
Raudιilra⅛e 25

Villa Villa
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Prot. Poelzlg, Hrdi Sedrudit und w et leg I pon Crnst Wasmulh, H.∙3., Berlin.Bresiau
HoiienzoIiernsfrafse 115/117

Wohnhausmaison d’habitation Dwelling house
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Architecture 
of XX Century
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Hrfur Baron, Hrdi. Gedrudit und verlegt von Ernst Wasmufh, H.∙S., Berlin

Wien
Fleisdiniarkt Ecke Rotenturmstrake

Ceschdfts> und WohnhausIIlaIson de commerce et d’habitation Business and Dwelling house












